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Baritht dar BexirkshmipImtinnsttiüfi lündetk Ohar dia
fintimlüge der Gemeindan des Baxirkas lündar,k

Die mannigFalt%en Aigaben,  die eine
.fümein&e  Zu  effiillen  hat,  erforderB  be-

träd'itlid'ie  Geldmittel,  Bei den Eirrnähmen

einer  Gemeinde  unters*eidet  man  zwisffien  privatred'i«lidien  EinnaJümen  z;öleni  2.  B.

den spgenannten  privatr'ed'itlidxen  und deri  aie Einnahmen  aus HolzverkauF,  Vermö-

öffentlid'iredxtlid'ien  Einnafürnen.  Zu  den  gensveräußierungen,, iet-  ljnd  Pa*teirbnah-

men  usw.  Unter  aieöffent&hreditlid'ienEin-

r»äfümen fällen  iu. a, &i  Benützur»gsgebiihren

na*  tlem Finanzausgleidigesetz,  wie  z. B.

diö Müllföfuirgföühren,  idie Wasser-  und

KanaIbeniitzungsgefbii'hfün  sawie  .die Ge-

rneindesteuern.  Neberi  diesen eigenen Steu-

ern stdht  den Gear»einden  aud"i nod'i  ei'ri Teil

der B'undlessteuern  zu. Diese  Anteile  ider (:e-

'*  ', meirrden arb den Burbdessteuern;  geregelt  im

sogenfönterb,  ATogabenertragsanteil«  überwie-

;  sen. Da die gemeindeeigenen  Steuern  u. &ie

Aibgaöenertragsantei1e  das  ,,Haupteinikom-

men"  der Gemeinden  öiliden.  ist in  erster

Linie  .die  Entwi*lunig  derseThben., von  gro-

ßer  Beideütiing.  Die.dominieren&e-Rolle  die-

ser  beiden  Einnafömengruppen  ergibt  sid'i

daraus,  daß sie etwa  rd. 6'0 Pro+zen.t der or-

dentlidien  Gesamteinna&men  ausmadxen.

aeim  allen  Sdiotterwerk  unterhalb  von  Zamx  -  em Areal  in heillosem  Zu-

stand  -  findel  man  viele  Aufowracks.  Könnfe  man  nidit  die  Wrackdeponie,

weldie  östliah  -von  Zams neben  der Bundessfra%e angelegf  wurde, hierher
verlegenl

Stellt  man  das  'Steuerau&ommen  aller

1963, 19(!1i-  1973 urud 1977 gageniiber (da-
zwisföen  liegen  konjun!kturs*wadie  tzw.

koryjumktiirstarke  Phasen)  so epgjbt  sidx fol-

gendes  Bilid:

- Ein heißer  Tip

-Hoher  Ertrag

Das  Sparvor-Wertpapierbuch

Einfach  wie  ein  Sparbuch
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Namenslage  der  Woche:  FR [9.  3.]:  Franziska,  Romana,  Dominikus  S.

Sophronius  Theresia  Redi  - MO  (li  3.]:  Fina,  Maximilian  - DI (13.  3.]:

Mathilde,  Einhard  - DO  (15.  3.):  Klemens  Mavia  Hofbauer,  Luise  de

heiterer  Mätz  erfreul  des  Bauern  Herz.

- SA  (10.  3.):  40 Mädyrer,  Gustav  - SO [11.  3.):

Gerald,  Roderich,  Rosina,  Paulina  - MI  [14.  3.]:

Marillac-FR  (16. 3.): Heribert,  Hilarius  - Ein

Grurbdsteuer  A

Grundsteuer  B

Lohnsummensteuer

Geträn.kesteuer

Vepgnügungssteuer

Hundesteuey

Sonstige  Steuern

Summe  eigene  Siteuer

Aibgahenertragsaritei1e

Zusammen

567

i017

6957

4340

5359

496

499

2387

164.30

76O7

13256

+10

569

7850

Wie  es früher

Als  die  Landecker Fischeifüafle  ,,'tiergerifölef"  wurde, halle sie ihre ,,Blüle-
zeit".  Jelzt  isl sie meist  voller  Beulen  und  durch  die  links  und  redits  gepark-

fen  Aufos  nur  erschwert  befahrbar,  obwohl  sje die  einzige  Verbindung  von

der  volkreidien  öda  xum  überörtlidien  Verkehrsnelz  bildet.

daß nach wie vor  ):iei Jen Einnahmen  aus

eigenen  Steuern  für  die Gesamtiheit  der Ge

meiniden  -  bei  &er  eirnzelrben  'Gemeinde

trifft  idies nid"it  immer  'zu -  .&ie Getränike-

urbd Speiseeissteuer,  die Gewerbesteuer  urbd

'die  Lohnsummerbsteuey  eine  dominierende

Rolle  spielen.  Das durchsdu'iittlid'ie  Geträn-

kesteueraufkommen  pro  Einiwohner  des Be-

zirkes iat  im Jföre 1977  rd..S  785.-,  das
aller  Tiroler  Gerneinden,  eins*ließlidi  der

Stadt  Innsöruck,  hat  hingegen  S 682.  -  'k:ie-

tragen.  Die  Gemeinde  Ser.faus  hatte  mit

S 3056.  -  pro  Einwohner  das größte  Ge-

trifökesteueriaufkommen  u.nseres  Bezirkes.

Danad'i  folgen  die  Gemeinden:  St.  Anton

a. A. mit  S 2912.-,  Isd'igl  mit  S 2665.-,

Galtiir  mit.S  2388.  -,  Fiss mit  S 1599.  -

unfö Nauders  mit  S 1375.-.  In umgekehr-

ter  'Reihenfolge  hatten  di(: Gemeirbden:  Fag-

gen anit S 17.-,'Kaunerbeng  mit  S 57.  -

urbd Stanz  mit  S 77.  -  'das niedrigste  pro

Kopf-Aufkomrnen.  23 'Gemeinden  unseres

Bezirkes  liegen  unter  dem  Durdxstts-

satz von  S 785.-.  So konriten  u.  a., nur

Fortsetzung  'Seite 4
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Von  rechts:  Robert  Klien,  Adolf  Erhatf

Viel  Arbeit  -  viel  Eihr: so lkönnte  man

dliesen Bericht  aufö  iiibersföreiben.  Viel  Ar-

beit:  die Vereinschron3k  fiir  die Ltder  Mu-

sekkapelle,  die Sföütizen  urbd die Feuerwehr,

die der  Verfasser  Rofürt  Klien  so cletailliert

ausarbeitete,  daß sie in eine Dorfgeschid"ite

,,ausartete";  viel  Ehr:  die Ernerrnung  Klie'ns

zuüm  Ehrenmitglifö  idieser Vereine.

Die  überraschung  des.Hauptsföuldirektors

aris  Pfunids  war  ibesonders  groß, denn fiir

viel  Aübeit  gi(:it es in unseren  Bre'iten  riieist

weüig  Ehr.

Die  üiberrasffiung.farr&  am  10. 2. 1979

<tatt,  als die  Familie  Klien  na*  Ladis  zu

 .iner  kleinen  Feier  mit  .aem  'Festausschuß

eingelaiden  wurJe.  Sie öegann,  als &ie Ver-

einsvertreter  in  Trad"i«  und Uni.form  auf-

marsffi'ierten  unid erreichte  iiren:Höhepunikt,

als  die Erner»nunig  'zuan Ehrenmitglied  der

drei  Vereine  ausgesproföen  wurde  urbd der

X7orsitzen:de  dies Festausschusses,  Adolf  Er-

hart,  und  Bürgermeister  August  Ottl  in  An-

spraThen  die Vendienste  des Ausgezei*neten

wiir.digten.

Vom  16. his 18. Juni 1978 (wir  Toerichte-
ten Jariiber)  fand  in Laais  ein igroßes Fest

statt,  getragen  von  Feuerwehr,  Sd'iiitzen  u.

Musi&kapelle, die Jubiläen if.eierten, unJ öe-
stens unterstütizt  von  Gemeirbae  umj  Bii1ger-

m.eister  Ottl.

Mit  den  Vereins*roniken  hat  Rolbert

Klierr  sicher  auch eine wi*ti.ge  Gi'urbdlage

für  .die '[dentifizierung  der Lader  mit  ihrem

Dorf  uud  :Leberrsraum  geleistet.

In  seinen  Darjkesworten  :bra*ie  das neue

unid d'erzeit  einzige  Ehrenmfögliedl  ider drei

Vereine  zum  Ausdru*,  daß ihm  füese Aus-

zeid'iriung'  eirie hOhe  Bhre  hedeute.  In ge-

miitlid'ier  Rurbde  wuüden  in der ,,Ritterstu-

be" .manche Erinnerunigen  ausgetauscht  und

nianch  heitere  Begebenheit  emä.hlt.

Die  sshr  schöne  Unkurbde,  'von  Haupt-

schullehrer  Klapeer  aus Nauaers  an.gefertigt,

isl von  August  Ottl  un& Heinri*  Alföaler

(Schiitzen),  Adoif  Erhart  und Max  Senn

(Feuerwehr)  sowie  Toni  Pöder  un:d Her-

füalln  Fa)kner  (Musiik:kapelle)  urbtereeidinet.

O. P.

,.Privatpolizistert"

fahren.  aud-i  wenn  der Uber.holer  die  er-

lauibte  Höd'istgeschwindiglkei«  iibersd'ireiten

will.  Auf  diese  widitige  Aussage  in einem

maföt  :diie OAMTCi-Rechtsa(:iteilurpg  auf-

merksam.

Friedrid"i  P. fuhr  mit  scinem  Pkw  mit

Tempo  130  auf der  Südautobahn.  Dahei

beniitzte  er den äußers1  linacen Fahrstreifen,

obw6h1  d:ie erste unid izweite  .Fahrspur  frei

waren.  Plötzlifö  J:iemenkte er iföter  sid'i ein

Fahnzeug,  dessen Lerffier  -  der jfögestellte

Rudoif  K. -  sich durch arxlauernides  Auf-

und Ab'blerbden  des Fernli*bes  freie  Bmhn

zu  verschaffen  versud"ite.  Friadrich  P. gab

den  Faörstreifen  jedoch nicht  ifrei, da  er

meinte,  der Ler*er  hinter  iöm  idiinfe  sowie-

so rfüht  sföneller  als 130 km/i  fahren.  Da-

rau.fiin  überholte  ihn  füeser  rechts  und

schwenikte  kurz  nach dem Überholvorsgang

wieder  auf &ie dritte  Spur.  Friedri*  P. er-

statbete  igegen RudolF  K. Anzejge,  weil  er

mehrfach  gegen d.ie Bestiun:gen.der  Stra-

ßenverkehrsor:dnunig  verstoßen  iätte  (Blen-

dung  des iknapp  vor  ihm  fahrer»den  Pkw

mit  dem Fernlicht  ohne  zu iiierholen,  rechts

iibeföolen).

Gegen  das Strafenkenntnis  legte Rudolf

K. Berufüng  ein.  Da diese erfoiglos  blieb,

wandte  er  sich an den VerwaItunigsgeridxts-

hof,  doch auch &ieser wies  die Besch'werde
ab.

Daß  RudolF  K. mit  seiner Berufung  we-

niig Chancen  hatte,  war  auf Grund  seines

so offensichtlich  vorschrif«swidrigen  Venhal-

tens  leid'it  vorher  zu se'hen. Interessant  in

dem Erikenntnis  des Verwaltungsgeri*tsho-

fes ist aöel- nach Meinung  der OAMTC-Ju-
ristien eine Feststellunig  über.das  Verhalten

des iiberholten  PkwgLenkers  un&  Ariei:gers

Friedrich  P.: Er  war  ni*t  ibefugt,  auE aem
äußerst  liniken  Fahrstreifen  zu  'verb1e3ben,

aufö  wenn  er die Jiöffistizulässige  Gesin-

digkeit  eirjhielt  und  ein  Oberholen  rpur

durch  üiberschreiten  der zulässigen  Hö*st-

gesclwindigikeit  mög1i6  igawesen wäre,

Diese  Riige  &es Höföstgeri*ts  iatae  zwar

au{ die Bestrafunig  yon  Ru.dolf  K. keinen

un:mittel'baren  Einfluß,  zeRgt a.ber, daß ,,Püi

vatpolizisten"  das Risiko  eingehen,  im Fal-

ie einer  'Gegenarueige  ebenfalls  iestraft  'zu

lebert gefähAich  audi we
Ein  Fahrzeuglenker,  der auf  .dem linken  d'gke'f

Fahtstreifen  der  Autabahn  mit  130 .kinj'h  aurch "
f;führt, hat  keine  Beifüignis,  ein nacfükommen-  gesch.wii
d.es Fahrzeu.g  beim  über.holen  zu beiirbdern,  Diese

weil  er die höchstzulässige  Geschwinidigllceit  au{ die

einhfü.  Vietmehr  muß  er nadi  den Regeln  urbmitte

der Straßenverkehrsordnun.g  den .Fahrstrei-  vatpoliz

fen wechseln  und  nad'i  Möglichkeit  mit  'sei- ie einer

nem Pkw  am  äußerst  rea'iben Fahrstreifen  weüden.

Ein großer  Tag für Ihr Kind,
an dem die Kleidung  nicht  nachstehen  sollte.

Bilgeri  präsentiert  eine breite  Auswahl

Haus  der  Mode

Ma1serstraBe43-45  6500Landeck
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Zams:  ,,Freunds
Dies  ist das Motto,  unter.dem  die Kinder-

buföserie  .der Zammer  Grafikerin  'Christine

Ljubanovic  steht.  Der  erste  Ban.d  wurde

let'zt[hin  in ,,Osterreifö'bild"  vorgestellt.  Ge-

,,Freundsehaft  der Völker"

Die  Künstlerin  mil  öBB-Freund  Geb-

hard  Lorenz,  der  sie  einmal  in Innsbruck

als sie mit  Sack  und  Pack  ankam,  aus

gro§er  Not  relfete.

Fortserz.ung  von  Seite'2  ker  VerstföuMung,  13 Gcmeirbden  mit  .mitt-

p  (3H11g(4 zp y1(511HBH, .dl(; Gannein.den:  Fließ  lerer Versföuldurng, 6 'Gerneinden rnit gerin-
5 221,,  Kappl  5 405.-,Lande*S586.-i  ger Versd'iuldung und 2 Gemeirrden waren
Sch6nwies  :b 276.-,  Tobadill  S 145.  -  unid  sföuldenfre'-
Zams  S 368.  -  an  GetränIkesteuereinnah-  Der  Versdiuldurbgsgrad  einer  Gemeirbde

men pro  Einwoiner  im Jahre 19'77 erzie-  ergibt  sich aus dem Ve'rhältnis  (ausgedrüd«t

ien. Daraus  geht  deutliffi  hervor,  daß die  durd-i.den  Prozentsatiz)  Jes jährlid'ien  Sffiul-

Ftemdenverkehrsgemeföden,  die aud'i  ver-  dendienstes  zum durd'«d'initt1id'ien  {ortdau

mehrte Aufigaben im Fremdenverke'hrföe- errbdeB  Brutto-üibers*uß.  Je htkhey &ieser
reich zu erfiillen  hahen,  das.größte  Geträn-  Prozentsatz  ist,  desto  tMSher ist  die  Ver-

kesteueraufkommen  erreiföten.  sffiuldurbg  i&r  Gerneirbde.  Na*  dem  Ver-

Die  meisten  Gemeirbden  konnten  in  den  sd"iuldunigsgrad  kann Innan dle Gömeffiden

letzten J;ihren die gewiinsd'iten wirtsdiaftli-  ebwa in folgeride vier Gruppen  eimeilm:
chen urbd süzialen Enwidclungsziele der Be- Jährlid-ier Sföulderbdierbst  in o/o des fort-
volkerung zum Großteil erfiillen. Jedod'i 13B{@HdBy1 0$@y5(ßq55(H5
konncen  Jiese  kommunale  Investitionsauf-

wäxla  fiir  SföuH'iausbauten,  Wasserleitun-  o -  2o o'o gerirbge VerS'ulaung
gen, Kanalisation,  Straßerbbauten  usw,  nur  21-  5o o'o m'nlere "rS"ul'aun'g
zu  einem  geringen  Teil  aus  ordentlid'ien  51-  8o O'o sIar'  Versföuldung
Hausialtsmitteln  'finariiert  weüden.  Zur  "er  8o O'o Voll- oder üiberyersd'iuldung.
Realfüierung  dieser  Vor:haiben  waren  Darle  Eine  Vollversföuldung  liegt  vor,  wenn

hensau'Fnahmen  unumgänigliffi.  die frei  venf'fügbaren  Mittel  des orden«li*en

Die  Finan'zsföulden  aller  G  erneinden  des Haus'haltes zur Gunve ftir iden Sd'miden-
Bezirkes  hatt.erb  mit  A'bsföluß  ides Haus-  a'ens" benÖf'gf werden uThd e'nmauge Aus-
haltsjaöres  157  7 fiir  ertragbrirugende  InVe-  gaben nur e'hr nad'i Maß'gabe 'der einanali-
stitionen  rd. 62 Mio.  &hilling,  fiir  nicht  er-  Igen iEinnahmen gefütgt  werden könneni  e'-
tragibringende  rid. 17  3 Mio  '.Sd'iillin.g  un.d 'HH  ne Übersföul'durbg darbn, 'wenp die 'Gesneui-
wirtsd'iaftlid'ie  Irivestitioneri  rtl.  66  Mio  'ae d'en 'Sfö'd'eThd'en'  auS el'genen Mitteln

S&lling,  also @esamt rd. 301 Mio 8dii11ing n'föf mehr zu 'ae'erj verfflag-
betraigen.  Dies  öedeutet  eine pro,Kopf-Ver-  Gemeirbdes*ulden  sind  iestirnmt  gcredit-

sd"mldurbg  für  die Einwo'hner  unseres Bezir-  fertigt  und noüwentljg,  können  dod'i  kom-

kes von  rd. S 8471.-.  munale Werke und Bauteri,  &=  liir  Jahr-
Die ßelasturbg  des Jahres l977 fiir  .den zshme igeplant  werden, ni*t  immer  von  ei

!auferbden  &huMerh  urbd Zinserbfüenst  in  ner  Generatiorb  'verwirkli*t  werden,  Die

Höhe  vorb  rd. 35 Mio  Sd'iillirrg  war  daher  Geme:n.d.en  sollten  je,  damit  die Erfül-

gewaltig  und hat  mand'ie  Gemeirbde  in ih-  lung  eines  finanzpolitis*en  Prograrnmes

rem  firbamiellen  Spielraum  stank eingecnigt.  laufend  gewährleistet  ist,  eine  starkc  uxl

Waren  es dodi  4 Gemeinden  mit  Voll-  bzw.  auf jedcn  Fall  eine Vollvers*uldung  yer-

t)berversditiidunig,  5 Gemeir»den  mit  star-  meiiden.  Anton  Kerber

Die  Wirklichkeil  auf  dem  Monitor

des Ljubanovic-Buches,  Jas  ein  Zwillin.gs-

briiderpaar  aus Zams  im Jahresablauf  eeigt.
Viele  Zammer  naen  aufgrurbd  der Fern-

sehsendurbg  erst Notiz  von  ider Existenz  ih-

rer Biiügerin,  die in Paris  un&  Lonidon  lebt.

Neues  Spri*wort:  Die  Propa'ietin  gilt  im

Dorfe  erst etiwas,  'ssrenn sie Werbung  für

dieses ma*c.  o. p.

Beim  Zonddokler

Zwoa Zand muaß i mir reißa lossa,
dös Zortdreißa dös tua ibossa.
Mit  Scbpritza  ober tuat's  it weab,

zum Scbpritza Mib i's Köpfli  bea!

Uan  Zorzd,  derz tuat  er glei beteiba.

l'Vos weard  er mit'm  ondra  treiba!

Ho  ruck!  Er bot'n  in die (jand,

und  söit  gemiatli:'s  iscbt Advent!  -

Im Iang,ats  /)072 i wieder  glitta,

tua wieder  um a Scbpritza  bitta.

A bißli leida miaßa d' Lei3
mir  sein jo in der Foscbtazeit.

Wos  weard  im Summer  er d'rdenka,

daß er konn d' Scbpritza ind'rscbrankaf
A Ausröid fmdet er it Jeort.
Bold iscbt Maria Himmelfobrt.

Im Hörbscb3 wmn ma tuat Äpfl huia,
dött  tian  ibn d' Scbpritza  ou toll  ruia.

Leitl  Denhat  on die Ewigkeit!

Miar  bo'ba Ollersealazeit.

Luise Henzinzer
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1. Herr  - Firau - Frl.

2. Hen  - Fraiu - Frl.

Bei Rückfragen  zu erreidien  unler  Telefon:

Datum  : Untersichrifl  :
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St.  Anton:  Frei-Schach  tind  anderes
im  Urlaubs-Rucksack"55

(G.B.  St. Anton)   Für  seine  Sommergäste

hat  der  Ort  am Arllbeng  bereits  einen  pral-

len  ,,St.  Antoner  Urlauibs-Rucksadc"  ge-

packt.  In  diesem  befirbden  sich zahlreidie

un.d  vor  allem  J«ogteinliose  M6g1i*keiten

sinnvoller  Freiizeitgestaltung,  wie  man  in

den  verantiwofüichen  FV-J'ireisen  St.  An-

tons  iibereugt  ist.

Der  ,,Rucksack"  enthfü  vor  allern  Ingre-

diienze+i,  aie.dem Gast  das iBergsteigen  urid

'«'aiidern  sfömackihaft  ma*en  sollen:  ko-

stenlos  geführte  Warraeruixgen durch  die AI

pinschule  St.  Antor»,  jeden  Dienv*g  und

Donnerstag  Hö.heniwarbderungen.  Der  Frei-

tag ist der  Tag  der  'hochalpinen  Wanderun-

gen  für  geü'bte  in  &ie Gipfelregionen  rund

un'i  St. Anton.

Auch  das Schadi auf der Plame ist Im
,,Rucksa&"

Für  die St. Antorber  Wanderwochen  1979

gibt  es 7-Tage-Pauscha1angebote  mit  his zu

50 Prozenl  Kimtereraäßiigunig.  Diese  Ange-

ibote  hei*alten  auch  den Wanderpaß,  der

zur  un)beschrän&ten  Beniitzung  aller  in Be-

rieb  befindli*.en  Bergbahnen  fiir  die  Dauer

von  sieben  Tagen  bere*tiigt.

St. Jakob:  Tunnel-Lüfter
Anlal1  für  Beschwerde

(G.J3. St. Anton)  - Nicht  der  Baukörper  des

Liifters,  den man  als neues  Wahrzeich:en  des

Ortes  hezei*nen  ikonnte,  sorbdern  der  Be-

triebslärm,  der diurdi  daesen wifötigen  Bau-

ieil  .des neuen  Straßentunnels  verursa*t

wir.d,  ist  Anlaß  ifiir  Besföwerden  einiger

Gemeindebiinger  an Büngermeister  Heföert

Jugergdclub  St. Anton

2 Jahre  alt
Nicht  eine absolute  A'bstiirnmung  aJ  die

Jungen is1 die Absid'it des St, Antoner Ju-
gen.dclu'bs, der vor zwei Jmhren .gegriindet
wurde, sondern,1dieKontakte  gwisd'ien  jung

un.d alt aufreföt  zu erhalten  und zu  för-

a'ern".

Bei einem  gemütlichen  Fondue-Essen  im

Ciubliaus  'blickte  man  auf die  Arfüit  der

letzten zwei  Jmhre.zuriick und  wählte  einen

neuen  Ausschuß:  Dietmar  Spiss  (Ohmann),

Iepi  Siess (Stellvertreter),  Hans-Peter  Brun-

ner,  Andrea  Degan,  Beate  Katsch,  Edgar

Mall  un:d Martina  Sföuler.  Dietmar  Spiss

gab eine  Vorschau  auf  die  geplanten  Veran

staltungen des heuri.gen Ja:hres, die mit  ei-
r'iem Maskenlauf  begaimen,

aaai AaÄ

Staffler  mit  Sänger

Ein  stimmgewaitiger  Feriengast  ist  der-

zeit  auf  den  Pisten  in  und um  St.  Anton

anzutrefEen.

Kammersänger  RUDOLF  SCHOCK  ver-

ibrin'gt mit Gattin Gisela seinen a15ähr1i-
chen wintereffio1ungsur1auh  aan Arlberg.

Der öekannte Säniger wohnt wie alle Jah-
re bei seinem  Freund  Sepp  St«ffler,  der  Lei-

ter  der Brauchtuansgruppe  ,,Die  lustigeri  Arl

berger".  Staffler,  ein  Allroundgerrie,  spielt

mehrere  Instrumente,  jodelt  meister]i*  und

ist gewissen'maßen  im  Nebenberuf  Skilehrer

der  weltbekannten  Skisdiule  Arlierg,  die

VOl]  Weltmeister  Karl  Schranz  geleitet  wifö.

Zusammen  mit  Sepp  Staffler  stellt  si*

der Säniger  unid  seine  Gattin  zu einem  Er-

ir,nerurhgsfoto.  Beide  sind begeisterte  An-

li:inger  von  St. Anton,

Ein  Kind  hraudit  wie  der  Magen  nidil

alles,  was  man  ihm  gibf.
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Anna  Stallinger  -

die  Dichterin  von  Stanz
Süanz  ist  ein  stilles  Dorf.  So sd'ieint  es

jcdenFalls  dem  Außenstehenden.  Wie  lä-

chelnd  ob tjer  Uii'billen  dles Talkessels  -

Lärm,  Stauib,  Schatten  -  liegt  es auf  war-

mer  Ofen'bank,  'beleuchtet  und  erwärmt  von

acr  zwetschlkenreifenden  Glut  der  Sonne.

Nach  Stanz,  iirem  Gaburtsort,  ist  Anna

Stallinger,  hier  1908  als Anna  iBeer  gebo-

ren,  nadi  hartem  Lebensweg  zuriickgekehrt

als  Postamtsoberverwalter  i. R. Sie ist vor

Wenn  man  den Sdiliissel  tat,  ist man  er-

gri&n  ob der stillen,  tiefen  Einfachieit,  &ie

man  vorfindet.

Warten

Der  Wind  spielte

im  weißen  Fächer

des Holler,

a!s jene  Frage

ein Schi&sal  entschiedi,

Die  Tage  nacfüher

trugen  goidenen  Raxl,

den kein  Rau*  vcrd;unkelte.

Ehe  der  Mohri

dreimal

sein Rot  vers*iwenidete,

blieh  nur  dies Warten.

Auch  wenn  Scalliniger  si*  rrhit der  Natür

hefaßt,  ist d.es Mens*en  Handleln  unid  Fiiai-
len immer  einöezogen.

Worte rannen durch Drähte, Es w
Schritte  hallten,

Hilferufe  fan:den  ihr  Ziel.  nah'me
ein öö:

Ein Gespann fen  un

aus Men'schengeist und Edielmut, eine  ,B

führtedich der  iFi

in helfen'de Hantje. Ianpuls

Se:bstloserEinsatz ikerun

bannte die Gefahr, ideelle

de.mLelben gen.
und  der Freude  zuriick.

Anna  Stallirhger  hat  einen  Gediffitband  Warui

,A.rn  Bergbrunnen"  herausgebradit,  dessen  schlog

erste Zeilen ihre Beweggin:de dafiir dar- Am  ..l

Die Frühe Es boc

iSt ]äallgSt VOf'beli (4yzd z7

dichein'holt.  essein

Was in Tiefen sich gesammelt AuJ u
drängt  empor,  ans Licht  der Sonne.  Es iscb

Das  Bändchen.  ü:ber  das  wir  uns  seir  gle"
freuen  diinfen,  ist in der  Bud"i:handlun.g  Ty-  Hea a'
ro:ia und d'er Buföhandilung Jöüer  erhfü-  Be'm '
lich.  O. P.  fuaA

Hett ann Ta'tnagg! I will  a biß(i röicba.
Beim  Dreizebnta  do korznscbt  ann  Bocks-

fuaß söicba
und ou zwoa Hoara unterm Jagerbuat,
scbiacbtia und fluacba bonn er bsunders

Warum  d'Zommer  numma  Scheiba
schloga

Am  ,,Burscblböidala"  bonn  i gbeart  soga,

do beia  d'Zommer  a mea Scbeiba  gscbLoga.

Es bodea zwölfa rund um's Scbeibafuir
unc[  trinka  Scbnapsla,  dia  sein  jo nit  tuir.

.'14a' beart scbiacb röida, ou sogy,riscb fluacba,
es sein bolt zwöst lauter so junga Ruacba.
AuJ uamol bodet a dreizebnter dabei.
Es isch g'tnieß wobr. Seppl, iatz zöibl sa

Abgeoiduete  beraten

Familienprobleme

Osterreich  ist  zur  'Zeit  hevölkerungsrnä-

ßig  ein steribendes  Land.  Das  ist das äußere

Zeicfüen.  daß die Familien.  inslbesondere  die

Mförkindfamilien,  materiell  schle&t  gestellt

sirbd und  in  unserer  Gesellsdia{t  zu weniig

tion  iat  der  Kaföolische  Familierierband

eine  parlamentarisföe  Familienenquete  an-

gcregt.  .Sie wurde  von  der OVP  öeantragt

und  finidet  nun  am 14. 3. 1979  statt.

Die  materielle  Sd'ile*terstellung  der Fa-

milien  zeigt  si*  vor  allem  in zweifaföer

1.)  Kinder  kosten  Geld.  Sie sin.d eine  finan-

zielle  Belastung.  MehrkirbdFamilierp  rii*en

'baM  einmal  unter  die gesetzli*e  Arrnuts-

g14at.

Auf uamol d' uarza Zwölfa  ob'tt»earts
renna,

sie loufa gscb'tt»ind,  so fescbt sie loufa könna.
Uar  bricbt  sicb a Trumm  dunta  gor  nou  's

Knia,

mit  ibm  boba  sie Äü;tt  viel  plog  una  »iab.

Seitdem  die  Zommer  numma  Scbeiba

scbloga,

'Z10?71 ,Kniabrecb"  ober  beart  ma beirui  nou

soga

bot er d'rfrogt

d'r Perfuxer S potz

Man  sollfe  denGlauben  an  dieMensdi-

heit  nie  verlieren.  D.ie Menschheil  isl

ein  riesiges  Meer,  und  wenn  audi  eln

paar  Tropfen  dieses  Meeres  schmulzig

sind,  das  Meer  wird  davon  nidif

sdamutzig.
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teil der  Medaillen,  I%kale  unid Eihrenaus-

.zeichnunigen.

Wer  an Sclilittenhui'de  Jenikt,  Lat die un-
erforschte  Weite  der  Ankbis  oder Antarktis,
ewiges  Eis und  öittere  Kfüe,  ein mithsames
Leben  in kärglichen  Verhfünissen  urid eine
tiefe  Verbundenheit  zwischen  Mensch und
T'ier  vo(  Augen.,  Man  erinnert  sich daran,
daß jeder  diese  Tiere  w*hren.d ider Sd'iul-
zeit  sehr bewundert  hat,  denn  sie haben den
Wettlauf  ZI1:ITl  Siidpol  entscheidend Toeein-
flußt  und  i.hre  Herren  si*er  wieder zuriick-

c.bracht.  Heute  haben  iHiubs*rauher  una
gel:indegängige  S.eefahnzeuge  den Lasten-
und  Personentra.nisporit  'ii:bernommen, ge-
blieben  aber  ist ein.faszinierender  Sport.

Gezähmfe  Wölfe

Die  ersten  Schlittenhurrde  stammoen  wahr-
scheinlich  von  igeizähmten  Wöllfen  ab und
d.ürften  vor  10.OOO Jfören in Nordeuropa
gehalten  worden  sein.  Von  dort  aus gelang-

ten  sie mit  Nomadenstämmen  nach  Siibirien,
später  mit  iden Eskimos  nach Alaska urbd

Grönland.  Sie waren  unentbehrlidx  fiir den
Menschen,  transportierten  sie dofö  sein  gan-

zes  Hab  urbd Gut  von  Ort  zu Ort, aber
auch Kran!ke,  Jagdbeute, Lebensmittel. Die
harten  klimatischen  iBedinigungen  und  die
sd'iwere  Au%'igabe  füa"irten eine  natürliche  Se-
laktiion  herhei,  der  n.ur d.ie ikräftigsten  urbd

anspruchslosesten  Tiere  gewachisen  waren.

Bald  entstand  ein Hurrdetyp,  der  seinesglei

chen sud'it,  wenn  es ua'n Widerstands  tmd

Anpassurrgsfähigkeit,  Leistung,  Härte  und

Anspruffisfosigikeit  geht.

In  die gemäßAgte  Zone,  id. h. zuerst  nach

USA  un.d Mitteleuropa,  kamen  die Sfölit-
tenhunide  erst gegen  Ende  des letzten Jahr-
hurbderts.  Sie wepden  in 5 Rassen  eingeteilt:

der  Sfflbirien  Husky,  der  Alaskan  Malamute,

der Samojeae,  der  Kanadische  Eskimohun&
urid  der  Grönlandshund.  Dey  Vollständig-

keit  haJber  sei nofö  erwähnt,  daß nicht  nur

diese 5 Rassen  als Nordlarbdföunae  angese-

hen  werden,  sonJern  auch idie Elchhunde

Sikandinaviens,  der  Karelische  Bärenhund,

der  nordische  Hun.d  Japans, Akita  Inu, die
beiden  FederwiLdhurb&e  Finnenspitz  und
Lundahunid,  wie  aud'i  'diie 5 russischen  Lailka-
Rassen.

Indiv €dualfsten

Schlitterphunde  sind  selibs"tärbfüg,  klug,  sau-

ber,  elegant  und  In&ividualisten,  Sie sin'd

dem  Menschen  igegenfüfür  zutraulifö  und

freundlich,  wa'hrsd'ieinlich  ein lTherMeibsel

aus der  Zeit,  als füeser  noch  kein  Eindring-

iing  in  der Welt  ides Tieres  war,  son.dern

eiher  ein gernges*ener  Gast.  Sie hzben  ein

dickes  Fell,  das  es fönen  erlaubt,  audx  öei

sehr  nied'rigen  Teinperaturen  im  Freien  zu

iiernachten,  dabei  legen  sie die busföige  Ru-

te vors  Gesicht,  um dieses zu schützen.  I'hre

Anpassungsfähigikeit  reicht  sogar  so weit,

daß auch Schlittenihunde,  welche  in  sfüdli-

cheren  Geigerbden  eirye Heimat  geifunden  ha-

ben,  nichts  an  Leistunigsfähigkeit,  Stärke

odier  Haafüleid  eiügebiißt  haben.

Ein  Schlitterbhuml  wiegt  durchschnittlidi

20 lüg und  ikann  ohn.e  iibergroße  Anstren-

gung  dieses 'Gewicht  hinter  sich herciehen.

Eines  Jer-Hauptmenkmale  ist die unibändige

Jagdleffldenscha.ft, der 'Entdieckurbgsdrang  u.
die große  Neugier.  IDiese  T;ere  sin.d Rudel-

oder  Herdentie're,  .die  sich am  wdhlsten

fühlei»,  wenn  'viele  beisammen  sind,  und

wenn  sie gcmeinsam  vor  dem  !xhlitten  her-

laufen  können.  Es sei prauktisdi  unmöglich,

die Hunde  einen  Rundparcours  zweffial  am

gleichen  Tag  laufen  zu  lassen,  denn  före

Neuigier  ist  nach I Mal  igestifü,  es ist  fiir

sie  nicht  mehr  interessant,  so erzäihlte  mir

ein  ,,iMuföer".  Kaum  einmal  wirdi  ein

Sclylittenöurbd  in der  Sonn.e  liegen  und  nur

vor  sich hinträumen,  zuerst  muß  er seinen

Tatendirang  befriediigeri.

Nordisclie  Hunde  eignen  sich demna*  !r>e-

sonders als Jaigd- o&er Arbeiustiere, weniger
als  Wadi-,  Schutz  oder  iHirterphurbde.  In

letzter  Zeit  sirhd sie a15 Sanitäts-,  Fährten-

und  Lawinenihurbde  eirbgeseizt  worden  und

habery  ihre  AufgaToe  sehr.gut  erfiillt.

Der  Schlittenhundesport

Der  nordiische  Hund  ist dafür  gesföaffen,

Lasten  dur*  Schnee,  Eis u. Kfüe  zu  trans-

portieren.  Nachdem  er rvon  der  modernen

Techniik  veüdrfögt  wordlen  ist, drohte  eine

Degenerierung.  Um  dieser  vorzuheugen,

wuüde  im Jahr 1966 in iden USA die ,,In-
ternation.al  Sled  Dog  Racin.g  Association"

in.s Leben  igeruferb,  mit  dem  Zwedc  der Er-

lialtunig  dler S*litterrhunde,  un.d damit  füe-

se sich ibestmöglichst  entfalten  können  in *r

Tätigkeit,  welche  ihnen  Freude  macht,  der

Arbeit  vor  dem  Schlitten.  Weitere  Ziele  wa

ren eine  :gute Zusammenaübeil  zwisd"ien  den

Clubs,  eine  Vereiöeitliffiung  der  Regle-

mente  und  die Orgaiisation  von  Süitten-

liurJerennen.

SicherIich wurden schon lanB.e vorher
..orivate"  oder  inoffizielle  ScMittenhunde-

rennen  in  den  nördliföen  Ländern  unserer

Erde  durchigefiihrt,  sportlich  organisiert  wur-

dien sie zum  ersten  Mal  in den USA  um die

Jahföunidertwende, wo  sie sich bald großer
Beliebtheit  erfreuten.  Die  Schweiz  bestätig-

te  sid'i  als  erster  Fan  des  iSd'ilittenhun.de-

sportes  in Zentraleuropa.  Bereits  1959  wur-

de  der  Schweizerische  Klii'b  fiir  Nordiische

Hundle  (SKNH)  gegriindet.  1965  fand  das

erste  Schlitbenlaxer  für  nordistföe  Hunde

Schlittenrenrben.  Es entstarbd  der  ,,Traif  Clulb

of Europe':  Mitglied  ider International  Sled

Dog  Racing  Association,  der si*,  von  der

Schiweiiz  ausgshend,  'bald  auf Deutsfölan'd,,

6ie  Niederlanide  und  die  'S.kaidinavisd'it

L änder  erstreckte.

Kurz  nach den Olympischen  Winterspie

len in  Innsbruck  1976  wur.de  in Tannheim

das  erste  Internationale  Polaffiurbde-Schlit-

tenrennen in Osterreich durc%eführt, das
vom  nie&erlärbdischen  Piloten  L  von  Leeu-

wen  gewonnen  wupde.

Ungarn:  Bei  Alkohol  am Steuer  nimmt

die Polizei  den ötlerreichern  Pa% und
Führerschein  ab

Wie  aus  einer  Mitteilunig  des Außenmi-

ixisteriums  an  'deini OAMTC  Ihervorgeht,

verzeidinet  die  österreid'iisdie  Botsd"iaft  in

Budapest  in der lebzten  Zeit  ein yerstärkies

Ansteiigen  des  alkdholisierten  Lenkens  von

sende.

Um  einen  Schmetterling  lieben  zu

können,  müssen  wir  audi  ein  paar

Raupen  mögen.
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Die Bruderschaft Stii ChriStOph am Arlberg .nB';r'.cean'd;::trte:;:::,ie"::g':;:zaWhsa'::
l7on  Hans  T4'iöni  te,, Jen+n füreits 150 Jahre vorher zzhlte der

In jün.gster  Zei1 sd'ieinery  &ie Verdiertste  iAfür  eine kleine  Treppe  .notwendig.  Betrad'i  P"'fer s'on 36 Gul'den' also gle" "ela
Vigil  Raa:iers an Tirol  ni6t  mehr  iü  .dem  ten wir  kurz  die Inneneinridxtung  der St.  Ab 1623 s"n'd uns alle P"'fer  aus 'den'
Maße gewiirdigt  zu werden,  wie  es seiner  ChristopL-Kapelle,  welffie  seit  aem  17.  Mafr'enibiid'iern der p.farre St, Jaikob be-
Leistung entspri*t. Anzei*en eirber Bele- Jifüdc. bis zum  Brand in'i wesentlid'ien gleid'i 'ann'  Das Hospi'z wurde von aen P' "-
ibun@ &er Bruders*aft  sind Ende des 16. geblieben  ist.  fern' fallweise von dessen Verwaltern mit
Jfüdv. wieder festzustellen.  Im Presbyterium  sowie  an Toeiden Seiten  den Familien ga")a"= ri'g bewohnt, da der

Im Jffire  1581 wurde %ann  S*uler  aus  standen  3 hero*e  Altäre,  deren Sdiöpfer  Ari"rgWeg au' "m w3nfer 'be'gan'ga Wur-
Nasserein.zum  Bestandswirt,  also  zum  Wirt  uns nid'it  Ibekannt  sind,  dea Aus 'den Ehebti*ern 'ist ers""  daß
des Hospizes  bestellt.  Die  Holzkassettendedce  über  Jem  Kapel-  'm 's'a Christoph-Kird'iIein viele Ehen ge-

Zur Bewirtsd'iaftung  .des Hospizes  igehör-  lenraum  diirfte  dberialls  anläßlidx  der Ver-  sfölossen wur'aen und "war 'orW'egena 'm
ten nadi wie  vor  Reföte  und  Pfli*ten,  &  größerun:g  vor  1647  eingebaut  woüden  sein.  "nfera  Aus aeTh Tau'f"a]ern ersehen wiri
der Wirt  eiriuhalten  öatte.  Zu den alther-  Eine  Ins&ift  imDedcerdries  über  demPres-  daß 'd'e K'der  'der P"'fer  d'ur"wegs 'm
gebra*ten  Re*ten  eines Hosp'izwirtes  cWhl-  byteriurnToogen  erinnert  an den großen  För-  Hospiz Zur 'elf  'kamen un'd 'n der KaPelle
te die Eföhebung eines Weg.zolles iilfür den iderer jener Zeit: JaJidb Feuersteiri 1647. gefauEf 'urden'
Aribeng, Dieser Wegzoll konnte 3edods nur Sein Leitsprudi diirfte au* der dort latei- Aus iden 'Sdiul&briefen  um 1700  ist die

in der aperen Zeit -  von 'Georgi 'bis An- n.isffi eingesit'ze Bibelsatz gewesen sein, g-Hte :6nanzie11e Lage der Brudersföaft  zu

dret  etngehabern werden. er sst aus 'dem Psalm 133: 'Ecce quam bo- (y1((3Hy1(;B, idenin sie konnte.beaffitliche  Anlei-

Der Wlrt latte aber audl dle Ve)öpflldlaa num et quam rucunidumi hdbltare frates $BB BH ß411B1H heiderseits  des Ariberg  'Ver-

tung, allen vor.übertziehenden JReisenden und fö unurn. Frei ijbersetzt: Seht wie Igut urbd gefün, .der iilblidxe  Zinssaüz  öetrug  4 Pro-

T7el1aj»födoedree:na,rSmeÄ,enged4eaSre:guZRuOsßeföÖder ZuFuß, zarrugweneeihiem, ist eS, eänträCht;g unter Freunden zB iz Ja'hr.
Für  &ie Freiihalturbg  ides Weges  tjber  den  In  der rü*wärtigen  &ke  zwisdienHaupt  Do"  d'e ze'eTh blieben nid'it '3'mmer gle'fö

ArDberg  .galt  folgende  Regel:  Wenni  der  crxl  Nsbeneingang  stanid  der  große  ge-  :guL Im J'ahr 1729 sfan'd in St, C'hr'sfop'h
Hospizwirt rrrit 2 Geh:ilfen ni&t  in der La-  sdirbime heilige Christophorus  mit idem Je- eine Gre"z"aa"ea Der PEaffer 'von Zams #
ge war,  den Wag  zu öffnen,  so waren  .die  suäind  auf der &hulter.  Naa'i  Fadileuterb  gle'a'e'f"g Brudermeister .der St. Ohristoph-
Bewohner des Ortes  Stancerühal  -  also die  soll  die Kolossalstatue  in der Zeit  ides Frtih-  Bru'ders'aEf -  "ekla'e  s"  "  er die Sol-
St. Antoner -  verpflfö'tet, den %  zu barodcs ent.stacden sein, &er Meister istuns  dafen' welaie den Be'an'dsW'3rf und deSsen
,,ibre*en", Unter  ,Breföen"  verstand  man  unbskannt,  der  Auftraggeber  Ikörite  also  Funilie s'le'f  ibeharbdelten. Die Soldaten
das Austreten  ides Weges  mit  Hilfe  von  nofö  Feuerstein  gewesen  sein.  hausten oben "  sogenann"n" Kor'dOn"s'en-
Männern, P'erden uad R'ndern- Der  Ofürbrudermeister  Feuerstein  muß  es haus, 'aem sp'eren w'd'a" 'dem 'euf'gen

Wohn!haus des Straßenbauamtes.  Jn der Zeit

W1aeauSdeSpaaatern0&erWaa'J'lntenRe yerstandenhaiben, alle0aagl1a(:enQuel1en Maria TheresxasgingesitaerBruder-

gein'-u'ndStatuteniuaaföleianvon1647her- fuaar'dasGedeihenderBruders*af1zuer- s*atni*trergt,AuseeVisita-

vorgeht, maföteri si* um 1600 hesonders sföließet'. Im Jwhr 1647 ließ er in Inns- tionsberi*1  des Fürsbbis*üfs  Leopold  von

der Phrrer von Fließ cames Erasmus Stei- .brudk Ibeim Buffidru*er Midxael Wagner Brixen vom Jahre 1751 erfahrenwir  daß

ner, isowie der Pfleger von Lande* und das Regel- und Statuterubiidilein der Bru- Hospiz un.d Kirdie  in ein,  sd'ileföten'  Zu-

Pfurxls Leonhard Gienger um den Bescand dersd'iaft St. Chrisoph dni*en, Neberb den stande  undidem  Verfalle  nahesei.
der Brudersföaft  veridient,  Regelri  und  Statuten  enthält  dieses Bäd'ileiri

Der Weg  über  den Arlbeüg  sdieint  'indes-  die Lebensbes*reibung  ides heiligen  Märty-  Ü'berdies hatte ein BraThd e'nen Te'l "a
sen immer  nodi sd'ileföter  geworden  zu sein,  rers Christophorus  sowie  des Hei.nridi  Fin-  HosP'eS 'bes"d"Ua  'Der Brudermeister,
die  Fernpaßstraße  von  Imst  nafö  Lindau  delkirid.  Pfaffer Christian w'ff'n'g 'on  Zams wu"de

itte  iderp Arlherg  nun  etxigültig  überflu-  Aus  einem  Grenzkonflikt  zwis*en  den  vom 'B's'of 'gefa'del'»  we'l er 'd'  Bestan.ds'-
igek. Von  einem  Wagenverkehr  am Arlierg  Alpen  St.  Ohristoph  und  Rauz  aus deim w'f  zu 'wen"g auf d'e 'F'nger geschaut iatte.

ist längst ni*t mehr die Rede, der Weg Jahr 1649 ersehen wir, daß zurninidest An- Mit  dem Tod der Kaiserin  Maria  There-

war zum Saumweg abgesunken, teile ider ArIiber.g-Alpe ebenfalls zur Bru- sia, sie starb 1780,  ging es audi  mit  der

Einen starken Aufs*wung etahhr die derschit gehörten. Jakob Feuerstei.ni griff Bru:dhrsd'iit  Zu p:Bae, p(y  5@hn Maria

Brudersd'üaft idurd'i den Zammer Pfarrer Ja- 'klären:d ein, und der Grencverlauf zwis*erb Theresias, Kaiser Josef JI. 1öste im Zuge

kob Feuerstein, wel*er von ca. 1621 bis den Alpen St. Christoph urbd Rauz -  seiner großeri Neuerungen  auffi.die  St. Chri-
mind. 1649 0beribrudermeister war. Pfarrer .glei*zeitig Landesgrenze zwis*en Tirol 5toph-J3rudersd'iaft  auf. Der  seinerzeiti.ge

Feuerstein stammte vermutlidx aus Gand -  und Vorarjberg -  wubde bestätigt. Satzifaktor und  Päohter  des Hospizes,  Mi-

St. yakob, Wö Ider Nacne iFeuersteirr daattalS ES 'war kein ZJall, daß der Aufstieg der (5281 %27  1(311fi6 irrl J25j(5 1792  .d28 2Q d6[
sta* vertreten var. Bereits 1624 erhielt Bruders*aFt in .die Zeit des 30-iährigen Staat geFallene Hospiz  um  1756 Gul:den

Pfarrer Feuerstein ai  Gruml seiner Ver- Krieges &I. Unser Larud war vom Krieg zurü&  unid wuride  somit  erster  privater  Be-
dienste von Erherzüg Leopold das Wappen versföont geblieben und die Pest -  sie sitzer  des Hospizes  St, Christoph,
mit dem Löwerb  verliehen. In die Ära Ja- wiitete  um 1640 im Stanzerthal -  war
kob Feuersteins  s*eint  die Vehgfößerunig  ebenfalls  füberstanden.  Das  Voik  war  wie-  Zu den Neuefü' ngen Ka'ser Josef IIa ga-
des Hospi.zes  gefallen  zu sein. Das am Veg  der idan'Mar  urud opfer.frevdig  geworden.  'Örfe alIerdings au' d'e E'nSeczung e'nes
stehende Gebäude mit fla* :geneigtem und  In den Jahrzehnten na*  dem Kriag  hat-  S'n"gen Kaplanes auf SL C'hristoph. Die
wohl  steirnbesdiwertem  Dadi  wuride  riafö  te  die  Brudersföaft  eine  laig  arföaltende  ser erhielt .das 'bere'fs erwä'hnte Ko"don"-
Th*wärts  -  ibis an die Kir*e  anstoßend  Bliitezeiit,  der  wirtsdiaftli&e  Aufstbwurbg  sfen'aus aIs w'aum 'zuge'euca
-  vergrößert. Au*  der Mittelgan.g  wurde  der  Baroeit  ließ aufö  die Kasse  ider J3ru-  FoföSet'zung  aF«)lgt

bis an idie Kapelle  verlfögert,  um  vom  Hos-  iders*aft  klin:geln.

piz  durd'i eine Seitentüre  dlirekt  fö die Ka-  Obwohl  der  Pa&tzins  für  idas Hospiz

pelIe gelangen zu können. Da der Fußbo- rea'it or:dentli* war -  der Päd'iter zahlte Das Büchlein,  besonders  auch  für

den der Kapelle um ca. 1/2 m höher als je- um 1667 36 Gulden pro Jahr in die Bru- Schulen geeignel,  isl in der  Buchhand-

ner .des Hospizes la.g, war der Aistieg  dersdiaftskasse -  sföeint das Gesdiäft 'des lung Tyrolia  in Landeck  erhälflidi.
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Der  spottbillige  Maler  Josef  Randolf  (Zams)

Josef  Randölf,  HI. Nikolaus  in einer  Fensfernische  des

Altarratunes  der  Pfarrkirche  Wildermieming

josef  Randolf,  Tod  Josefs,  Altarbild  in der  Pfankirche

Patsch.  Fotos  Ines  Lunger

den Tod des Hl. Josaf darstellt urpd in die
zweite  Hälfte  des 19. Ja:hrhunderts gestellt
wird,  und  zuan anderen  mi1 den Medaillons

in.der  Pfarrkirföe  Wildermieming,  die 1887

entstaiden.

Was  wissen  wir  alber sonst ülber ihn?

Josef Rarrdolf erblickte am 8. November
1847 in Haiming  als  Sohn  der Bauerleute

Josef Rai»doliF  und dessen Frau 'Maria, ge
borerye  Naigele,  (im  Sterbeeintra'g  sind

fälschlid'i  anigefülhrt  Auigustin  Randolf,  Bau-

er in Haimii»g,  unid Maria  Walidhaüd),  das

Licht  der  Welt,  erhielt  seine  kiintstlerische

Auöbildun.g  zu.nächst  an dey  Gewenbeschule

Inns'bruck  bei Professor  Caspar Jele, dann
an der Aka'demie  in Miincien  undi  arlbeitete

nachher  viele Ja'hre lang als Gehilfe und
Schiiler  bei Fran'z  Plattner  aus Zirl  in Inns-

bruck.  Nach  dem Tode  Plattners  maföte  sid'i

Ran'dolf  seTostän'di.g u.nd in Zams  an'sässig,

wo er am  19..Auigust  1893 die Zammerin

Monika  Grissemann,  gd):i. 1856,  ehelichte,

eine der Töchter  des Gastwirtes  un'd Onga-

nisten  Franz  Grissemann  und der  MonYka

Tamerl.  Das Ehepaar  Randolf,  dem ikeine

Kinder  mehr  hesffiert  wurden,  wohnte  iri

Gaschaus  zum  Goldenen  Stern,.Haus  Nr.

6'0, dem Elternlhaus  der Monfüa,  später  im

Hause  Zams  Nr,  5, dem heutigen  Ges*äfts-

haus Grissemann  an der Hauptstraße.  Nach

der Seelenliste  von  1914,  die u.ns der Koo
perator  Alois  Steinacher  (in Zams 1909  bis

1914)  aufgezei*net  Jiat, wühmen  in diesem

Hause  insigesamt  20  Seelen  der  Familien

Edmund Griissemann,  Randoli  Zangerl und
Lerifeld.  Schon  vor  dem  ersten  Weltikrieg

hatte  sich Randol.F  von  der Malerei  zufüdt-

geZOigen.  Er veübrachte  sein Alter  still  und

zufrieden  in.geistiger  Frischq,  Tois ein S6füg

anfJl  seitiem Leben aim 5. Ju.iii 1931 im
84. Leberbsjahr  ein Ende  setzt'e. Er ruht  am

Zammer  Frie&hof;  seine Frau  Monika  foDg

te ihm  am 28. Deze'mber  1937 nach.

Randolf  wird  zwar  immer  als Historien-

maler  bazeichnet,  ist alber als Kirchenmaler

bekannt  geworden.  Er malte  Wandgemäl-

de, Deckenbilder  und Altarbfüter.  Seine

Wciake sirbd nur  zuiin Teil  'zu.datfüren.  Das

erste Mal  .hören wir  von  iöm, nachdem  er

1869  den Kreuzweg  fiir  d.ie Kirche  St. Va-
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Ientin  'bei Kastelruieh  .gemalt  hatte.  Die  14

Stationsbilder  sind in kräfti,g  gezeid'ineten

Figuren  auf Gol&grund  ausgefiihrt,  wie  es

fö den Beriföten  dar4er  he:ißt. 1879/81  hat

Rai»dolf für die Pfarnkirche Jenesien im
AndJuß  an  die  Arlbeiten  Plattners  vier

M'edail]ons  in  die  Fensterryischen  gemalt.

1883 iiefert  er die Faföen*imen  und den

Karton  eines AltaritJattes  för  die Pfarrkir-

e Mieders.  Es ihandalt  sidi um eine Kopie

nach Franz  menbafö  mit  der bhüonenden

schaft.  Ifüs  Bild  selibst  wurde  jedoch  von

einem Orts4ind  von  Mieders  gemaIt.  1884

folgen  die Wandegem:ilde  an der Vorider-

seite der Joharnnes-Kir*e  zu Imst.- Oben
throri't  die  HirnmeIskönigin,  reföts  vom

Portal ist Johannes der Tfüfer  mit  idem
Heiligen  Geist  zu  seinen  Hfüpten,  links

Jdhannes aer Evan.gelist, wie er .das ge-

sfölad"itete  La  betrad'itet.  üher  dem To-

re hefinföet  si*  die Darstelung  vom  ibrerr-

newden  Dornbus*.  Au*  hier  8a1gt der Be-

rid'iterstatter,  daß die  Gemälde  igute  Ko-

pien  von.guten  Meistern  seien. I885  foIgen

zwei Altarbfüter  fiir  die Jesuitenkird'ie in
Steyr.  Das eine ist.d.em'Petrus  Kanisius  ge-

widmet,  ider gerade  zwei  Kinider  unterri

tet, idas andere 'befaßt sidi mit  Johannes

v. Nepomuk.  Zwei  Jahre später, 1887, umgibt
Ratxlolf  das letzte  Pregko  Pranz  Plattners

an del  Pfar*irföe  Wildermieming  mit  Me-

daiIlons.  weItföe  die sieben :Sakramente  dar-

stellen.  Sie sind  ider Resüaurierurbg  der Kir-

d'ie von  1966  zum Opfer  gefalleru.  Außer-

dem malte  er in einer  Seiteryniscfüe  iden' Kir-

d'ienpatron  St,  Njkolaus.  Die  Pfarrkirche

Aldrans  erhielt  an1äß1i6  ihrer  .Restaurie-

de, das eine stellt  die Predigt  dles hl. Mar-

tin  den Marbtel.  urn den Armen  zu öedek-

'ken. Das erste Bild 'is1 nafö  einem  Karton

Plattners  igemalt,  idas zweite  aber  eine erge

- ne aKomposition,  .die wegen  der UneIbentei-

ten des Gewölbes  nur  sehr s*wierig  aufzu-

öringen'  war  (nicht  mehr  vorharbden.).

Das  Altafölatt  ides linken  .Seitenaltars

Patsffi ist signiert:  Josef Randoli  1893. Es

stelIt iden Tod des fü, Josef dar. 'S*ließ-
lifö  folgen  1895  die De*engemälide  und  ein

Altadblatt  fiir  idie Kirffie  in &hlitters.  Dfü

zeitgenössisföen  Kritikers  etwas lichter  und

freurbdli*er  sein können.

Aus  der vorharbdenen  Literatur  sinid rioffi

foligende nicht.datierte  Werke öakaru'rt: Je
ein Altarbla'tt  fiir  die Kirdien  irb Mötz  ucd

Zir4,  sowie  wier  Altaföfüter  für  idie Baüba-

rsdkirche  in Fließ  (alle  ni*t  mshr  vorhan-

den);  ferner  Warfögemälde  in der Kloster-

kirohe  von  Zams  unid eirh  Medaillon  io  der

Krorubuüger  Kir6e  unterhall  der  Orgel-

empore  sowie  zwei  iDeckengemäföe  der

Pfarrkird'ie  Nassereith  (alles  eberialss  niföt

mehr  vojhanden).  .Audi  ider Kreuzweg  .der

Kirföe  St.  Nfüolaus  in  Tisens  sind naffi

Klein  von  Ran.do)f.  Nach  seinen  eigenen

.Angaben  hatte  er aber nofö  in  vielen  an-

deren Kir*en  in Vorarbberg  und Siidtirol

gearbeitet.

PUr uns von  Ibesonderem  1nteresse  ist je-

Joch,  was Rarbdolf  fiir  die Pfarrkirföe  Zams

anläßlidi  iihrer  Renovierung  189'6-98  gelei-

.stet bat. Die Täti@eit  RandoMs in Zams

semte aber sdion eirb Jahr vorher ein, Ran-

dolf  hatte  das Ho*altafölaüt  mit  der Dar-

stellung des H1. Arbdreas,  das von Josef
S*öpf,  Telfs,  stammte,  aöer  hescVdigt  und

verstauTot  war,  gründlich  renov3ert,  sr>daß

es am 1. 6. 189'5 wieder  einigesetzt  werden

konn«e  (Das  Bild  öefinidet  sifö  derzeit  in ei-

nem  Abstellraum  des Widums).  Zur  glei-

chen Zeit lieferte er ein neues Herz-Jesu-
BiId  nach Heilweger,  Jas.über  idem Tafür-

nakel  aufgestellt  wurde  und  samt  Rzhmen

40 fl kostete.  Der  Dekan  Emil  Nitsche  setz-

te offen6ar  großes  Vertraueni  in'.den  J'iö*st

besd'iei.denen  und  liabenswerten  Maler  Ran-

dolf,  denn  Randolf  wurde  immer  wieder

zur  (berleitung  der Restaurierunigsarbeiten

herangezogen..  1896  wurde  idasPresbyterium

renüviert;  Ran.doIf  besoügte  idie Figurenma-

lerei,.die  üekoracionsmalerei  iibernahm  ider

Imster  Dskorationsmaler  Ferdinand  Miiller

uim 904  fl. Rarbdolf  Ibesserte für  nuy  350

Gulden das von  Johann Georig Wiiwer  aus

darn Jalre 1792 stamanende Deckenti)id.des
Chores  aus, malte  sieben neue Wan:&gemäl-

de an den Frodbogen  a'nit der Darstellung

der sieben von  Pflanzenornamenten  umge-

benen  'Sakramerbte  und  öestimmte  die.Far-

öen und  Stilisierung  .der Deikoracionsmale-

rei. Im  ]ahre  Jarauf,  also 1897,  findery  wir

beide  Maler  wieder  an der Arbeit,  diesmal

ffi  Larim,,haus. iAud'i  hier  wurden  die Dek-

.kengemä)de  'W7ivwers aufgeFpisdit  und  adit

neue  Me&aillons  von  Ranföolf  angebracht.

Sie steIIten Jar Jie HeiIigen Kassian, Jo-
hannes  Nepomuk,  Aloisius,  Isidor,  Notiburg,

Cäcilia,  Sebastian  unid Florian.  Raidol'f  lie-

ferte  auai  die Entvürfe  für  idie Reliquien-

kästen  und  aie  Untersäme  der alterb Seiten-

altaföilder.  Mit  der Ausfifhrung  ider Sdinit-

zereien  durrh  iden  Bil'ds*rbimer  Weißjele

aus Silz  war  alerdings  De'kan  Nitsd'he  rfüht

sehr  zufrieden,

Im glei&en Jahr wurde aas vom  &hlosser
Ferdinarud  Rufüg  na*  &er Zeidinung  von

Rarndolf  iergestellte  Gitter  Zuy Kanzelstie-

ge angebra*t.  Rarbdolf  enhielt  f'ür die Ar-

ieit  irn Kir*enschi'ff  600 fl, Mtiller  ein-

stMiefüi*  Fadben  urud Gold  1.490  fl.

die Zeichnung  ifür einen  neuen urbd größe-

ren Talbernakel  an, der dann  unter  seiner

Leitung im Mai 1902 au%esteIIt wurde.
Randolf  verlarbgte  .für seAne Mühewalturbg

nur  120 Kronen,  was Dekan  Nitsa'ie  spott-

billig  farbd.

- Leider  ist, wie  schon IgeSagt, VOn alledem

niföts  mehr  vorhaniden.  Beim.großen  Bran.d

von 191l  ist die Pfarrkitrhe  Zams  gusge-

brannt  urbd wupde  ansföließend  abgetragen.

Da auch ein 'Großteil  ides DorEes  ein Rauib

der Flammen  wurde,  sind siffier  aud'»  Bil-

der von  RanJolf  zuigrunde  gegangerb.  Soll-

te troizidem  ein Leser  no*  ein BiId  VOTh die-

sem vergessenerb  Maler  besitzen,  wirid  @r ige-

beten,  dies dem Bezi*;hauptimann  kundzu-

tun,

Abs*.ließend  'bleiht  nod'i.die  Einordriung

unseres  Malers  in  idie  Kunstszene  seiner

Zeii.  Anhand  des Patsaxer  Altahblattes  :ist

RandoM  unsföwer  als Nmzarener  cu  klassi-

fiziererb.  Das war  aufö  zu erwarten,  Jerm

se3n %.ehwne3ster P.lattner  war  einer  ider

,,Toeiiden iedeuterbdscen  Freskomaler  der na-

zarenisd'ien  Kunst  in TiroI".  I.m NiikoIaus

von  Wildermiemirrg  ma*en  si*  aber sffion

Einfliisse des Jvgendstils  hemenkbar.

Beniibze  Literatur:

Thieme-J3ed«er,  Allgem.  Lexikon  der öil-

den K'iinstIer;

Atz, Kunsbgesföid'ite  von  Tirol  urbd Vorarl-

iberg;

Der Kunstfreunid  Jig. 1898, 1914; Neue  Ti-

roJer Stimmen (vers*.  Jalhr.gänge); Kir*en-
freun.d Jig. 1869; Andreas Hofer  (versdi.

Ja'hrgänge); ,J. ""einigartner,  Kunsbdenkm.

Siidtirols;  Pfarrföroni;k  Zams,  Ms. u. a.

Dr.  'L.

Am  14. 7. 19OO wurden.die  neueni Sta-

tionsbilder  aufgehänigt,  die  abenfalls  von

Randoif  um iderb Preis  von  84'O Kronen  ge-

malt  worden  waren.  Dabei  waren  die alten

Rahmen  verwerbdet  woriden.  nur  die Aufsät-

e der Ra'hmen  waren  eben+falls neue naffi

Zeid'inung  von  Randolf  vom  Bil&auer

Alois  Gröbner  in Pettneu  gesfönfözt  worden.

l901 Iiierte  unser  Maler  um  104 Kro-

nen ein  Herz-Mariä-Bild  uid  die Zei*nunig

mentik  audi  von  'Gr;d!orber in Pettneu  ausge-

fiihrt  wurde,  Sföließliai  fertigte  Randolf

Jeder, idem .die Stellurbg  eines Gerneirbde-

bawo'hners  zukommt,  hat  &as Re*t,  inner-

haIb  der AufIagefrist  zum  Entwurf  sffirift-

lich 'S'telfüng  Ze nehmen.

Der  B.iirgermeister:  Anbon  Braurb

Sellener  als Talent  und bei weilem

wertvoller  ist das Talenl,  Talent  zu
erkennen,

Wenn  Sie heute  Valer  und  Sohn beiem-

ander  sehen,  »st der  mit dem Barf wahr-
scheinlich der Sohn.
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Weidenkätzchen  -  eJn öeschenk  der
Nalur

Im Frü'hjaihr  sind unsere  WeDden öeson-
ders  reizivoll,  wenn  sie ihre  zarbbehaarten
Blütenk'nospen  treiiben,  denen sie ihren  Na-
men  ,,Kätzd'ien"  verdarnken.  Dieser  J'iüb-
sföe Zustarbd  ist aber  ein ülbergangssta&ium.
Bald  wird  aus dem Kämffien  eine eirbzige
Traube  kleiner  Bliiten.  Genauer  betraditet,
entdedtt  man,  daß föie Bliiten  an manffien
Weiden  mehr  ge1J:i1i6, an  anderen  wieder
mehr  grünlich  sind. Die  gellbli*en  Bltiten

sind mfönlidi(i  Bliiten  i(2)  und enthalten
BlütensitaJb.  Dagegen  öesitzen  die  grünli-
chan, weiblidien  Blüten  (3) derb Fru*tkno-
ten. Win.d  und  insakten,  die durd'i  den star-
ken  DuFt  an.gelo*t  werden,  tra.gen  den IBlii-
tenstauih  izu den weihlidienBliiten.Dort  enc-

widceln sid'i die Samen, deren F%härföen
wie Wolle  hervorquellen.  Die  Blüten  besit-
zen 'kleine  Driisen,  aus denen Nektar  aus-
gestföieden  wir&.  Nektar  bildet  zu  'dieser
Jahreszeit ider einzige  Nmhrungsquell der
Bicnen.

Schönwies  - Landeck  - Flirsch
Kreiskys  ,,Ost-West-TransversaIe"

Eine  Wahlkamp.freise  .fiihrt  den. Bundes-
kamler  audi  quer  &urch  Tirol.  Unseren  Be-
zirk  betritt  Kreisky  am.Saanstaig,  10. März
1979,  um  18 Uhr  in.Schöniwies,  Nach  der
Begrüßunig  Jurfö  Musi'idkapelle  und Vize-
biirigermeister  Franz  Zangerl  spricht  NR
Kanid'idat  wd  stv. Bur»desvorsitzender  der
JG, Walter  Guiggeriiberger. DarauF giibt es
ein Kurzreferat  des 'Bundleskari'zIers.

Das näföste  Ziel  ist das Laridecker  Ver-

einshaus,.das  gegen 19 Uhr  erreid'it  werden
wira.  Hiey  erfolgt.die  musikalisföe  Begrü-
ßung  idurdi  die.Staditmusikekape1le,  d'ie ver-
bale durch  Jen  stv. Präsindenten  des Tiro-
ler Larbdtages,  Adi  Lettenbid'iler.  Nad'i  dem
KurzreFerat  dcs Burb&eskanizlers.  Sfölußwor-
te vor»  V.z'bgm.  Gustav  Belina.

Endstation  idieses Tages  ist  Flirsffi:  Im
Hotel  ,,Basur"  ist um 20 (J'ir  der  Empfang.
Mus&kapelle  urbd GR  Errpst Haueis  hegrü-

Um  3-8o Celsius  höher  liegt  die Tempe-
ratur  unt'er  diesen Loch-  oder.Schlitzfolien,
verglichen  mit  dem  Freiland.  Damit  er-
rei*t  man  eine  Vorverlegung  der  ersten

Ernten  um rurbd 14 Taige. Die Folien  wir-
ken  in  Tirol  in erster  Linie  gegen Nadit-
Jföste;  im  Burigenland  verhindern  sie das
-A.ustrocknen  der jungen  Radischerbkulturen.

Vorredner  in  Ersföeinung,  den  Absföluß
bildet  Adi  Lettenii*ler.

Das  Aben'dessen  im ,,'Basur"  is1 fiir  20.30
Uör  geplant.  Wer  an  *n  Burbdegkanzler
eine  teleFonische  Anfrage  odey  Mitteilung
riditeni  möd'ite,  kanrr  fües unter  05447-206

oder 275 tun. Die Kreisky-Crew nädhtiHt
aufö  im Hotel  ,J3asur"  urrd  serzt  am Sonn-
taig, 11. ärz,  'um 9 Uhr  die Weiterreise
nach Westen  fon,  wo  Bl'udenz  ider nädiste
Afüaufort  ist.

Da  steht  a Zaun..

Zwischen  Landeck  und  Zams,  da  sfehl
em Zaun,  der  hält  sich nur  mehr  müh-
sam  aufrecht.

Diagnose:  Alferschwäche  und  Versagen
der  tragenden  Elemenfe.  Jelzt  im Früh-
jahr,  wo  alles  ausschlägl,  wird  sidier
auch  diesem  Zaun  die  Stunde  der  Er-
neueruing  sctvlagen.  -  Posflüdislein,
sag's  an deine  Oberen  weiter!

Volkshochschule  Landeck

KONZERT

Am  Dienstag,  dam  20. M:ärz  1979, um
20 'Uhr,  giöt  fön Muslksaal  des Gymnasiums
Lan&et]c  die ausgezeichnete  junge  Pianistin

Mangit Stadller, Tr%erin  mehrerer Wettöe-
wepbspreise,  eineii

KLAVIERABEND

mit  K1aviepkompositionen  von  Beethoven

I,Appassionata"), Chopin, Debussy, Palu-
sclli  un'd Pemibaur.

Eintrittskarten  zu S 25.- und S 15.- fiir
Schiiler  an der AbenThkasse.

Man  könnte  die  Menschen  einteilen  in
die  vielen,  die  wülend  werden,  wenn
sie warten  müssen,  und  die  wenigen,
die  es ganz  gern  haben,  weil  sie  dabei

nachdenken  können.



11.Folge

vom  11.  3. bis

17.  3. 1979

Auf  einen  Blick

Sonntag,
1 l.März,

2 0.15  Uhr  in  FS  1

',,'Tatort"

Mit  Dieter  Krebs

Donnerstag,
15.  März,

20.00  Uhr  in  FS 1

,Schlafzimmerstreit"
Mit  James  Mason

Samstag,
17.  März,

22.50  Uhr  in  FSI

.Sein gefahrlichster
A4rag"

(rimt  mit  Patrick
a O'Neal



PROGRAMM

11.  3.

E:cport  nach  Österrei$  erhöht:

2
1'11'.15-12'.30 0R?-Stereo-Konzert  l" - D€Y Z€!föf'TldkltH

,Dirlgenten,  Orchester,  Solisten"
16. 00 Der  gläserne  Mensch

Eine medlzinische  Sendung

17. 00 Land  und  Leute

17. 30 Überblick
Kultur  in Cmterreich

18. 00 The  Senator

Was  Indiscret

19. 20 Lance  Link

Secret  Chimp
Der Age'nt, der  ausdem  Zir%us kam

20. (X) Plattenbaäar
Präsentiert  »n-Dolfllndner

20. 15  Dis  6eheimnisse

des  Meeres

21. 05 Lesezeichen
Das Büchermagazin-

21.55  0hne  Maulkorb

22:55  Sendeschluß

ein  komplettes  Traktorenprogramm  heitskabine  -  gummigelagei
in  den  Leistungsklassen  25, 4ö, ö5,  Laufgeräusch  unter  85 DB  -  He
65, 85, 120  utfd  160  DIN-PS  an.  Ab  zung,  Zusatz-Steuergerät  mt
55 DIN-P8  sind  sämtli&e  Typen  draulischen  8teckkuppIungen  ux

auch  in  Allrad-AusfQrung  liefer-  Hydraulis&er  -Bzemse,:  Drehmi
bar.  - mentwandler  und  Ballastgewich

fOlQe Weg Zur Qualitäts.stei@g g €'ni- d-er- ffi&- -aus- mr g'yo-J3en jal;-tl

;;renprO,dHktion !uf  "!3-090"-s-th- es--fie-t,- föi jed--o&- das fö- e W

tven :, F.RnDA, Fr.ankr.,eiö,-m8.:!weizk: r. rerg';x,' WG' ;a  ,"  ;otiagia=i

in  Wiener Neudorf,  und  i  mit  VOn d1esen Zaltren  atfö kQr4n«

Viel  mdir  wird.g  auf  die  Darüber  hinaug  wird  in  Zu
überkomplette-  Ausfüstung,  welche  menarbmt  rit  den  Zetor-Verträ

I serienmäßi@ ohne jeden Aufpreis hjindlern  die 8enrieeföehte  wei-t«
erhälfüch  igt, hfögewiesen.  Sö.lie-  ausgebaut

1l.OO-ca.  12.0Ö,,Rede
und  Antwort"
Dlskussion  zu.den  Landtagswah-
km  Niederösterreich

14.55  Der  große  Wurf  (s/w)
DiÖ Lebensgeschichte  elnes  Base-
ballspielera

17.00K1ara  und  der

lieb@;  aite  Ti6ör
1 7.2(» Schm@tterlingÖ
17.30  Piiioöchio

i8.0018.00  Senlorenclub
Rendez»us  für  Junggetifübefü , ARP-+ gDF

18 -30 Smel m't - ' - m&kWVoneb*ii-»äTm4fdea-1
I i Il  i  Il  ' 4 € 41T fi  TI

19 -25ChrjSf'aJn € lLarZ0arT  uursauJila*QiJIJiuilfluaJiiiuirjlIaal1l
Dr. .hiser  Innerhofer:  ,,aoti  exi-  D«DoktoruMdaaVm-1740#
stlert"  fip0  öl  «4mn mm  ;m«  ;auehkmaa.

D*-i  j:lkin-  21.!!I  Wagbaha  Natmn:  CA»  (4H-

20.15 Tatort  zviio.mzm.wmn»-iz.ooo«sonnys-

dw  Woeh*  -  134  Pust*blum*  -  14.1!i  t)ö  Bm*21.45 Sport  Ma%-14.4füa$Iatkm-15.1aOanöaeNn-
15.»  Könlgsaöhn*  -  Wüdmdö$  -  1O.1I  ur-21 a"  Nac"'ese  laub  naoh  Md  -'ffJa  Dh  aport-@füporlag*

l5y  ß@d  1LW Tag  7. 1&'ffl Ra.uch@nd@ «  - 1%O;10

22 .25  Nachrichten  P-1«ä4.t»l@mpmt*tnpa-ö.3ß

22.30  SenaeschluB  H"

Schweizer  Ferns-ehen  - Bayerisches Fernsehen
I1as  a$fö  mt*  -  is.oo  un'ma  W  w»  -  Bmiat@bi  lö  mrväm-17  ä  sabömos  tapakl

eh@n und  M*lnungln  -  lajO  O@'%  &leh V0r-  ,dWh  WIHärmullk  -  21ß  Naahrlddö  -  ä1Jj

- Österreich  1

6.06 FAhmuilk
7J36 Fsngt  an ünd  alng*t

W«r  sua  Tkol
7.ß7 Programmhlmwlm
a.'ffl  Ou hokl*  Kunö

9.4S Daa  alaubensg*apräeh
iaoo  KathoHmw  Öott*i-

dlanst
11AO  Allä  Burg  und  OHt
I1.P!  ORP41er*okoü*r1

13. 10  ..Oäl  klln«t  ao u«t-

14. 00 ut  dramstlalerl*  &nn-

der  Paulstraö%  Von  Fe-
rem  Molnar

14. 30 Tkol  an a»h  und  !l-

15. 0ä Muik  tur  llnt*rhaRtmg
16. 05 KuRurpoHach*

tlvan
10.20  Im Ramp*mk.ht
17.10  Lmb*n  affl  Kla»m?
17.67  Programmhlnwlu
I&Oä  Dsi  Magaö  der  Wla-

«naehafl
la.!!O  D*r  aaaUiomiwntai
19.aei  Orchealadrotuert
hA €l E = m O'. Zur  100.  Wie-

derkem  dm
von  Albert  Elnsteln

2110  &lree  mlt  Antonln  Dvo-
vik

23.1ö  8*ndemh1u0

österreich  Regional

e.ua iiiyiHiiiil  ' iiJJrlllq
6.10 0rg*lmuam
6. &$ Oas  *vangellaah*  Worl

,Verhöhnung  Qottea.
7. 06 ubarprogtamms
&08  Lokalpmgramw

a.18 Waa dbt  «  N*u«1
&OO AtlkMhou»h*i  aott*a-

dlenat
9.4a -Hlmm*lblau*  Träum*

IO.»  OI*  Punk*nählung.
,Punt  e mes.aa Von  Her-

bert  Elsenrek.h
I1JXI  Frühaehoppen  aua  Wl*n

10.OO iilm  Wlnföri  wenn  @l
achnelt."  Hörspiel  von
Heinz  Plontek

17;10  Pr*ul  *ueh  ÖI  Lebena

la!  Oaa  Traummännmln
kommt

I#,OOr, P pod, vom Foinintag
Ö*l*rmahral§*

31  ,,nri@lhu@."  Brgnnel'B
höhnende  Wochenachau

österreich  3

6.06 Der  ö-3-Wöck*r
ä.O!J Muilk  In d*n  bemön

Jah»n
L»  Affl@ symÜ*n  -  MW  lö

1ö.Oä  Daa  aR*  arammophan
1«k30 .,Laut*"  mtl  Rudl  Klaus-

alh*r
11A5  bqtmngl  um  d
1tX)  ,,ölp"  -  Oas  Konöum*n-

t*nmagaxln
12. N  Ml«ag*  Martlnl
13. 10 D*r  bhalldämp%r

14ä  ispr*s»
1&(lä  Kom-Hör*r...Auf  mtÖn-

lagd"
18.ö!i  Mualkpanomma
1L4J  Iporl  und  Mus&
1LW  ßwJ  und Dbiöland
ia.30 Dfflmlg @lnul*n mR d@ii-

Thr«  Dqm*s
19.0!!  Pop4hop
faW  Punk-V*rblndung
tz.oo  Nmh*ht*a  W*«*r

O.OO NaahmMen
0.05  bla  6.0ü ö-3-Nachtpm-

gl'füfün

Ständige  Hörfiink-Sendungen:

Auf  einen  Blick
b 1:  0JXI I*nd*baglnn  -  6.(15 Bdaqa*n-

dungen  -  8.12 rnjhmuslk  -  6.55  Morganbe-
Imchhing  -  7.00  Morg*nlounml  -  7.25 Mor-
gengymnastlk4.@tIW.illui.ulll  rMPll,
-  0.05  Nachrlchlen  In !ngllsch  und  Franffi
sbch-9AO,  %.OO und  1tOO  Kunnachrk:hlen
- II.(KI  Mtttsgaloumal  -  14.00  um  16.«+0
Ktmnaet+rkhlen  -  17.rX)  Nachdchten  -  18.30
Abendlournal  -  22.0(} und  23.(K1 Nachrlchten
und  Wetter  -  23.1«1 aendachlu&

6 R: 5.00 9sndebeg1nn,  NaehrkMen  und
We««  -  6.05  Pür  Ffflhaufstehm  -  6.30  Mor-
genbetrachAung  -  6.52 Mmgengymnastlk  -
aJ)D ehOn  -  6. jJ  l(i  iililuliiui  -liuunti»
täonen  -  6j0  8pmf  -  8A6  Lokaamme  -
a.OO NachrAehl*n  und  Wetler  -  11.«)O Kun-
naehrkihfön  -  I1JO  Klelrms  Kuföerbunt  -
11. 45 At@ofahr*r  unl*rwegs,  damsch*n
12. 00 Mmagsgk+c%en  - 12.30  NachrkMen
und  Wetler  -  13.00  Lokalprogramme  -  1?m
Hacmhten  und  W*«w.  -  17.ß2  und  17j50

Belangaendun(pi  ff 18.53  Dpa  Tra4mmqnn-

yranimhlnwslsa  -  a1.!i5
ten  -  2ü.00  Nachnctdin  md  W*tl*v  -  a.1ß
spon au*  a%r  W*lt  -  u.as  s*nöachiua.

6  3i 5.00  a*ndebeglnn  um  Naairkhte
6.05 tk3-W«k*r  -  a.(lO Nachrkhlen  und
W*tlar  -  a.05  a14}*.  reehl  fmur+dlkföl  q  9.00
I(iinnachrkhlen  - 9A5 Vemtuadlenat
1«lOO um  I1.OO  Kurmachrlföten  -  11J+3 B*

den  Fremdenv«k*hr  -  14.00  Kurznachrleh-
ten  -  14J)3  Espres»  -  16.Oa  Kurznachmh-
ten  -  %.03  tXe  Mui  Q 16.00  Kummah-
rlchl«  -  17.00  Nachrlchten  und Wetler
1?.H»  Evemreen  -  1a.OO Kurmachrkht*n
1aä  Club  a 3 -  19.00  Kurmachrlehten
ii.03  8por1  und  Mualk  -  20.00  Nachrlchten
und  We«*r  -  21.(10 Kumiachfen  -  22A0
Nachllounial  -  22.16  Treffpunkl ß€udlo 4
23JX1 N«hr«*n  und  W*tter  -  W.10  Mualk
zum  Träumen  -  o.oo Nachrlchten  -  o.os ö-
3-Nachtprogramm  -  i.oo,  2.00  um  3.oo xurx-
nachrlchten  -  4.00  Nachrlchlen  -  5.00 ßen-
deachiua.



PRöGRAMM

Endlich  Hoffnung  für  Millionen  übergewichtige  Österreicher:

,ln nur  IO Wochen

36 [ästige  Kiloabzunehmen

ist  jefö  kein  Problem  mehr'
»urch  die  neue  Computerschlank-  der  täglichen  Ernährung  unter  Be-
ie1tskur  nach  Maß  aus Deuföch-  rücksichtigung  der  neuesten  Er-

and  kann  jedermann  aein  nährungsforschung.  Diese  Super-

Vunschgewicht  erreichen.  kur  kann  jedermann  leicht  zu Hau-

's 's' e'na ech'a Sens:ition, wie der ste'rwaegmsAdrubrech'f:'har'eno, o"herneauslcchh umni:
:omPu!er e8 fertigbringt, leidge- Kalorienzählerei  zu  beschäftigen,

'Üf!e  Ü5ergew1cm1ge W'eder adas  erledigt  für  jeden  Schlank-

"'ank  z' machen- D'ese neue, mo- heitswilligen  der  Computer,  der  au-

e und garanttfüt w1rksame Me- ßerdem  Eßgewohnheiten,  Bewe-

nOde k0mmt auS DeutSCtlland. Der gungsstatus,  Altep,  Geschlecht,

"o'g  's"  ausend'ach beWiese' Knochenbau  und  Gesundheitszu-

(uch  in den hartnäckigsten  Fällen

iat das  Elektronengehirn  geholfen,

ästige  Kilo  loszuwerden  -  und  das

»hne zu fasten  und  ohne  umständ-

iche  Kalorienzählerei.  Spontan  und

>berglücklich  schreiben  begei-

iterte  Frauen  und  Männer  dem

;omputer  ihre  Dankesbriefe.  Wor-

iuf  ist dieser  große  Erfolg  zurück-

<uführen?  Emährungsfachleute,
(rzte  und Diätologen  fÖhren  den

Erfolg  auf die maßgeschneiderte,
ndividuelle  -Computerschlank-
teitsdiät  zurück:  Auf Grund  von

»ersönlichen  Angaben,  die jeder

3ch1ankheitswi11ige  an den  Compu-

(er  einsenden  muß,  erhält  man

schon  nach wenigen  Tagen  den

maßgeschneiderten  Kurplän,  der

bei Befolgung  mit Sicherheit  den

gewünschten  Erfolg  bringt.  Und

noch  eines:  Man  wird  durch  diese

Kur, nicht  nur  wieder  schlank,  son-

( « bleibt  auch  dauerhaft  schlank,

jTfüd bist'ier  kaum  eine  andere

Schlankheitskur  zuwege  gebracht

hat. Das Geheimnis  dieser  ,,Wun-

derkur"  liegt  in der richtigen  Zu-

sammensetzung  und  Dosierung  von

Elweiß,  Fett und Kohlehydraten  in

stand  bei  der Zusammenstellung
des  Kurplans  berücksichtigt.

Auch  Elfi  Neubauer,  Modeberaterin,

hat der Computer  geholfen.  Sie

sagt:  ,,Es  war  schon  ein  Wunder  für

mich,  wie  der  Computer  es fertig-

brachte,  mich  wieder  schlank  und

glücklich  zu machen.  Ich  fühle  mich

wie  neugeboren.  Wie  war  es mög-
lich,  daß  diese  Wunderdiät  in kurzer

Zeit  das  geschafft  hatte,  was  ich in

mehr  als 18 Jahren  vergeblich  ver-

suchte.  Ich war  wieder  rank  und

schlank  und sah um Jahre  jünger

aus. Die Depressionen  von  früher

sind  wie  weggeblasen."

Ein  ähnllches  a Erfolgserlebnis

konnte  Fritz  Bubeck,  Versk,he-

rungskaufmann,  aus Stuttgart  ver-

zeichnen.  Er verlor  dank  der  Com-

puterdiät  in nur 56 Wochen  das

enorme  übergewicht  von  46 Kllo.

Nach  der  neuesten  Gesundhei5sta-

tistlk leidet jeder zweite Öst5rbreeriHcher  an übergewicht.  Oft  ist

gewicht  auch  bei Kindern  schon

feststellbar.  Dabei  ist allen  Ärzten

wohlbekannt,  daß  bereits  bei  10

Prozent  Übergewicht  die Lebens-

Frltz  Bubeck,  Verslcherungskauf-
mann,  vor  Beginn  aeiner  Compu-

terdiät  mit  92 Pfund  übergewicht.

erwartung  um  20 Prozent  sinkt..

Heute  stirbt  jeder  dritte  österrei-

cher  an  ernährungsabhängigen
Krankheiten.  Arteriosklerose,  Blut-

hochdqrck,  Arthritia,  Thrombosen,
Herzinfarkt,  Diabetes  (Zucker-

krankheit),  Ghllen-  und Nierenlei-

den und  Schlaganfall  sind  die be-

kanntesten  ernährungsabhängigen
Krankheiten.

Deshalb  ist es höchste  Zeit,  daß je-

.der  verantwortun.gsvolle  Bürger

endlich  seinem  Ubergewicht  zu

Leibe  rückt.

Die  beste  Gelegenheit,  dieüberflüs-
sigen  Kilo  loszuwerden,  bietet  die

Computerschlankheitskur.  Der Er-

folg  wird  garantiert.  In Deutschländ

sind  schon  Tausende  übergewich-

Nur 16 Wochen  apäter  ist der

glückliche  Mann  ohne  sein  über-
gewicht  zu sehen.

tige  durch  die  Computerdiät  wieder

schlank,  leistungsfähig  und  glück-

lich  geworden.  Nach  sensationel-

lem Erfolg  in Deutschland  ist jetzt

die  Computerschlankheitskur  auch

in österreich  eingeführt  worden.

Wer Interesse  an  der  Computer-

schlankheitskur  hat,  besitzt  die

Möglichkeit,  sich  unverbindlich  und

ganz  genau  darüber  zu informieren.
Jeder  Schlankheitswillige  erhält

rasch  und  kostenlos  die nötigen  In-

formationen.  Bltte  füllen  Sie unten-

stehenden  Gutschein  aus und  sen-

den  Sie  ihn  noch  heute  im Kuvert  an

Cornputer4chlankheits-Senrice
Dr. E. Helnrieh  & Co. KG
Trattnerhof  1
1010  Wien

Bff(ü  au!:iüaFlnatdcn

Kupon

JJl 0 Ich möchte in kürzester Zeit schlank werden und bitte Sie, mira daher  für  mich  völlig  unverbindllch  und  kostenlos  die  angeführ-

ten Unterlagen  über  die Computerschlankheitsdiätkur  zu übermitteln.

Ich habe  kein  Risiko.

Namp

Arirpeqpi

"' I (-iitte  ausfüllen  und  noch  heute  einsenden an:

ElfiNeubaueriModeberaterarnivor Nur-10Wochenspäteristdarel Dr.E.Heiririch&Co.Ka
Beglnn  ihrer  Computerschlank-  glückliche  Frau  ohne  Ihr überge-  a

heitskur.  wicht  Zu sehen.  l Trattnerflof 1, 1010 Wien, Tel. 52 39 34, 52 84 12



PF1(X3RAMM

12.  3.

.g.oo  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Telefrance

Un Caprice  de

Alfred  de  Musset

10.30-12.00  Unser

Fräulein  Do8tor  (s/w)
Amüsantes  Lüstspiel  im 8chu1mi-
lieu

17.00  Am,  dam,  des
17.25  Pippi  Langstrumpf

,,Pippi  und  das Abschiedsfest"

17. 55 Betthupferl

18. 00 Die-Schweizer

Fami1ie  Robinson

j8.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild  1 mjt Kultur
20. 00 Sport  am  Montag
21. 00 Die  Straßen  fon

San  Francisco
,,Die Ausbrecher"  . .
Mit  Karl  Malden-  und  ,Rk,hard
Hatch

21.45  Nachrichten

18.00  Challenges

1825  0RF  heute  git deyi Brsten Flingsgüssen hosep, Pullmanmütze und Sc}1&3o Der w,llde Westen heaute wirmoddediauessmdalemeiPn,eagsanztersnpeuneeßRene.gesn1e- ssti*efuelntz ein topmodischer Re,
Damer,Ikaniesa'F"llschenWesten,dieeinme"orsch'd'ao='2 bringt eine Schlechtwetter-Garde- ' Die Mäntel passen sich dem P
GmoaIldmWlneegnenund.Ihareurch,W,ebgeernlhurnedr HH::teinerFffllevonverblüffender dertrend 19") an. .Sie  werden  etwas  kürzer  und- riesengroßen  Viehbestände  be-  E'ne  geradezu  ,,hOChkarätige"  Nö-  zichten  auf  Üba'aweiten.  Dafürrühmt  Waren.  ' vität  ist  das Regen-Trio  äus  reinem,  die  Schulterpartie  füllig  oder  kaJetZt  gibt eß dOrt mehr GOißter- leichtem  Bau!nWOu-POpeune.  ES be- yii  zy  , ES  g15f,  lBgqB  d8!ädtf. alS beWOhnte Städte- 8iebt  eSienS  auS elnenl  Manfel  rnlt  l@iyBydB@0B  M@deue  yi  dy(419. 30  Gitarre  für  alle  (s/w)
Von  und  mit  Karl  Scheit

20. 00  Das  Hotel

in  der  Duke-Street
Auf  Rosen  gebettet
Louisa  Trotter  hat  Angät  um ihre
Zukunft,  die  Gäste  frequentieren
das  Hotel  Bentinck  nur  spärlich.

20. 50  Bemerkungen  über  die
Spinne

21. 30  Zeit  im Bild  2
22. 00  Bis  zum  letzten  Patienten

Eine  Komödie  um  das  britische
Krankenhauswesen.

,,Eine,,sqhwarze"  Komödie

23. 35 Spndesch1u13

Deutsches  Fernsehen
ARD + ZDF

ARD:  16.1«I  Tag*aaehau  -  10.'!5  8ehauke1atuh1
-  Moiaa  -i17.00  Logo  Montags4agaz}n  -  20.1a
ps=P*"arreit*r  -  21.1!i-Kontrast*  -  um  sm*
umblätfötn  -  t&OO  Klut*  -  0.60  Tag*asehau.

ZOP: 16J)  Elnführung  In daa Arb*ltareaht  -
17.10.Danke  uihön,  **  I*bt  akh  -  1&20  (Ha Pmto-
kolle  d*a  Hsnn  M. -  1&30  Muslk  g*hl  um  dle  W*»
- 2&ta  K1nder,  Klnder  -  21.20  Dle  fölndlkhen
Brtider  -  22.4i  Kabareff,  Chapaon,  Kl*inkunat  -
23.4'i  Heut*.  ,

verdeckter  Knopfleiste,  mit Stehkra- abgenähten  Falten  an  der  Achselgen und weiten Hemdärmeln,  zwei- zusä,tzlichen  Polstern,  die  kräftigtais  aus einer vejschlußlosen Weste ecktge  Schulter  betonen.
mit  Durchzugban4  =  der T,iille, und  AlS  Material  wählt  man  gidrittens  einem Bundrock  mit  angefäl- Baumwon-Changeant  oder  gelac)teltemVorderteil.  Cotton.

Mit  der Weste kann  man  sich ein Besonders  aktuell  sind  Glanznwenig spielen. Entweder wird sie tel  in  Popfarben,  in  Silber  tux:über den Mantel geknQpft, was das Gold.
Dreier-Ensemble  besonders apart  Der  Hauptakzent  im  Regen-Lmacht. Oder man trägt sie separat liegt  auf  spielerischem  Beiwerk.  Dztun Rock. sieht  gezogene  Brust-  und  Schul

In  diesem  Fall  sitzt  Bluse  oder  Pulli  passen.  Man  findet  Kapuzen,  ay
drunter,  der  Mantel  drüber.  krauste  oder  von  Las&en  gehalt

Ebenfalls  neu  haben  sich  die  All-  Ärmelbünde,  geräurnige  Eingrif
wetter-Jacken  und  Regenblousons  schentnitaufgesetzenPlatten,?a
ausstaffiert.  Nietenbesetzt4,  auf- geräumige  Raglan-  bzw.  Fledei
krempelbare  %el  fallen  auf, dane- ärmel und hübsche kleine Reviben  gezogene  Saumabschlüsse,  kon-  kragen.  Nur  Gürtel  kommen  sel
trastfarbene  Zippverschlüsse  oder  vor,  Bei  den  klassischen  Trenchcc
denganzenArmentlanglauföndeab-  allerdings,dienachwievorzurspi
stechende  Blenden.  Zu  kräftig  struk-  liöen  Frau  gehören,  dürfen  auch
turierten  Baumwollröcken,  zu  Bund-  nicht  fehlö.

21. 50  Abenaspon  ,
22. 05 Sendesch1u13  Ba)Q3risches Fernsehen

Schweizer  Fernseh-e--n 9.:0-'9.60aa'::asklloacehre 'B':'arl'etmwd"lnascah'afl'
11.0Ö-11.30  0ff  w*  gf-1«!.26  Nactu'lcht*n-  1L»-8Ra:  i?.OO arundkurs  D*uföüh  -  17.3«I  Mondo  WeRraum«ahrt-  17.ö0  0I*  *rat*n  3u  TI?  lffl L@

;;pai;gel  -4 ;2.25  E;p*;;rÄ  j!l-ot-s-n  -  23.16  Engadi-  Z-elföplegel  :22.20  Nachrlchten - 22.2M2.«ner  ßklmarathon  -  23.45  ßend*schluß.  L*hr*rkolJ.

19.!)O Mfülkallachea  Intar-
österreichischer  HöHunk  m*ü19. ff  Landes'naahr1t.ht*n

20. 05 ,,lm  Wlnter,  w*nn  *a
Öster-reich  I  18.00 Dla Famillanmdakllon ichn*»."'Hörapiel von1&18  Kullurqu*rmhnRfö  Helnz  Plontek

Oreh*lt@rk@m@Tt  21.Qa tV0j9Mt'ii  €l»  Hufi1öfl

ä1-O() Akluellea  aua  d*r  Cmas rek.h-Reglo'nal
at*nh*it  22.H  Naahllournal

2t30  wii**n  der  2e1t  22.16  8por1revu*
22.10  ou  hmd@ Kunlt.  ,,Wie 22.2!)  @RF-studl*nprogramm

einsam  }8t'ri  nOati  äuf  der 22,55  ßendescmua

«!.Oß Balangs*ndung  tkn
lnduatrl*llsnver*lnIgung

8.ü9  Ba1anga*ndung  ör
0.12  Prühmuslk
6.65 Morgenbetrachlung

17.30 Frühmuslk
8.18 Koiuerl  am Morgan
9. 0ß Nloht  nur  füra  R*gal
9.15  Kal»r,  Kön1ge  und  ihr*

Hofmuslk
9.30  Ttiomas  Kakusks,  Vkill-

ne;  fiunna  Abram,  Kla-
vier

lO.öß  DI*  Parailten  d*a  M*n-
achen

10.2a  La Frane*  utu*ll*  ,
10. 35 Allein  In det  W4ist*  der

!inaamkelt
11. 08 Dkigan €*n,  Orcheam,

8o11ät0n
13 A €1 8tudiokonzett
14 .05 Roman  In Fortsshunga4

,,Die  Abenteuer  des
March.'  Von  8auI  Bellow

14.30  VOQ Tag  zu Tag
i5.05  Pür  Fr*und*  aHer  Muslk

15.M)  Komponlfflen  dea
:&  Jphrhund*rta

1fi.üß  M*tn  lem*n  -  m*tn  wia-
aen.

16.30  ,,Hsrrn  Rudolfa  @*rani-
en."  Erzählung  von Rein-
hold  Bilgeri

Ti.45  Formh*t  zu aaat
17.10  Klaaslk  «ir  Kenner.

Opernkonzert
17.57  Programmhlnw*ise

Welt=
23.«KI Nachtkhten,  W*ttm
23.10  8*nd*ach1uß

Österreich  Regional

6Aß  Püv Prühaulat*t+sr
8J1u jlluyu  ' uitul  li  4

fi.»  Wsi  lit  loi  in ösü*t-
r*lch?

L €Iß Baam.h  am  Montag  -
uniere  8endung  für  ä1-
tere  M*naah*n

9.3«1 8a1zburg*r  Wela'.  Volks-
musik
Vergnügt  mit  Musik
Lokalprogramme
Lokalprogramnv
,lWund*rland  Mualk"

.10 Waa  } gam  hör...

.rä  B*1anga*ndung  d*r  8M5

.W  B*lingi*ndung  dev
Ksmmsr  ffir  Arbelt*r
AruBaat*lRe
Daa  Traummännl*in
kommt
Melodle  für  %den  Jahr-
gang

Österreich  3

8.06 (für  ö-3-W*cker
0.05 Bitl*,  reaht  1r*undl1chl

10.D8  lehlager  für  Fortg*-
»mm*n*

1A6  B*schwlngt  um d
13. 0€1 0ai  ö-3-Magaxin
14. 0!i  EffipfllW
1L05  DI*  Muakbox
16.05  awlng  und  aweet  -  in-

alrumental
16  30 Mualk  aua  Itall*n

.10 Evergr**n
Club  Ö 3
DI*  fünlbox
Radlo  aktlv
Collna  Folk  Club
Jan  mh  Erloh  Klein-
aehuit*r

1ß Tr*ffpunkl  9tud1o  4
10 Mualk  zum  Träum*n

OAO Naahrlchfön
0.05 bla 8.00 Ö-3-Nachtpro-

gramm

Dreifach  geuiappnet gegen den Regen - diese Kombinatimg aust reinrBaurrnüo11-Pope4ine  vereint  Marbtel Rock und versch14lose  Weste zu eini
newr%en  Wetterschutz

Modetl:Schneiders
 Foto:Öi





PROGRAMM

9.00  Am,  dam,  des  '

9. 30 Challenges

10. OO Kybernetik

Was  ist  ein  Automat?  (s/w)

10.30-12.00  Skandal  in der  '

Botschaft  (s/w)

Amüsante  Komödie  um  einen  klei-

nen Geldschrankknacker  mit  be-
sonderen  Fähigkeiten

Mit  Viktor  de  Kowa

17.00  Am, dam,  des

17.25  Die  Sendung  mit  der  Maus
Lach- und  Sachgeschichten

17.55  Betthupferl

;  . L.  ,.  19.50 Lokalpmgramme
vsterreicnischer  Horfunk  20.05 iiDokum*n(t)dlstetl),oo

Eine  Untttrhaltungssen-

österreich  1

8.05 Belangsendung  der
Bundeawirlschatls-
kammer

6A9  Belangsendung  der  SPö
6.12 Frühmusik
6. 55 Morgenbelraehtung
7.00 Das  Morgenjournal
7. 30 Frühmusik
8.15 Konzerl  am Morgen
9A6  Romantische  Märchen

'9.30  Kammermusik
10.05  Die  wlrlschaflliche  Be-

deutung  der  Imkerei
10.20  Learning  aboul  Am*rlca
10.35  Tee  -  Ceylons  Relch-

tum?
11.05  Dirlgenten,  Örchesler,

8o1is1en
13. 00 0pernkonzerl
14. 05 Roman  in Forlsetzungen.

,,Dle  Abenteuer  des Augk
March.=  Von Saul  Bellow

14.30  Von  Tag  zu Tag
16.05  Für  Freunde  alter  Musik
15.30  ,,Für  Klnder  und  Kenn*r"
16A5  Mehr  lernen  -  mehr  wis-

sen
16.1!t  Elterngespräche
16.30  TagebÜcher
18.45  Erforscht  und  emdeckt
17. 10  Lieben  Sle Klassik?
18. 00 Die  Familienredaktlon
18. 15 Kulturquerachnltte
19. 05 Choimuslk  aus  aller  Well

19.30  Königin  der  Instrumente
20AO Der  Wirtschaflskompaß
20. 30 Llleratur-Magazln
21. 00 ,,Eln  schüchterner  Besu-

cher."  Kriminalhörspiel
22. 10 Musik  aus  unserer  Zelt
23.10 Sendeschluß

österreich  Regional

5.05 Für  Prühaufslehar
5.30 Morgenbetrachtung
s.35 Was  Ist los  In öster-

relch?
&05  Magazin  für  dle  Frau
9.30 Vollksmusik  aua  öster-

relch
10. ö  Vergnügt  nfö Muslk
1t05  Lokalprogramnfö
16.00  ,,Dle  Hand."  Ein Krimi-

nalhörspiel  von  Wolfgang
Et.ke

16. 30 Ihr  Probh=m  -  unser  Pro-
blem.

17. 10 ömerreicher  über  öster-
reich

17.52  Belangsendung  der  öVP
17. 56 Belangsendung  der

Landwlrtachaflskammer
18. 55 Das  Traummännlein

komml  '
19. 00 Nachrkhten,  Wetler
19.07  Volksmuslk  und  Mund-

andichtung

dung
20.30  Daa  (lrazer  Phllharmoni-

sche  Orchester  '
22.15  fiporfrevue
22.30  Sendeschluß

österreich  3

5.(15 Der  Ö-3-Wecker
8.05 Bme,  recht  Treundlich!

10. 05 Vokal  -  instrumental  -
Inlernatiohal

11. 05 Beschwlngt  um eH
"13.00  Daa  ö-3-Magaz1n
t«.o5  Espresso
t6.00  Nachrlchten,  Wetler
15.08  Dle Mualcbox
16A5  Swlng  und  sweet  -  in-

slrumental
16.30  Muslk  aus  Uateinamerlka

W:: :;;ye;n
19.0!5 8pon  und  Musik
19. 30 Harte  Währung
20. 0!i  Radlo  akliv
21. 08 La Chanson
2t.30  Aus  der  Well  des  Jazz
22.00  Nachllournal
22.15  Treffpunkt  Studlo  4
22. 55 Elnfach  zum Nachdenken
23. 00 Nachrlchten,  Wetter
23.15  Musik  zum Träumen

OJIO Nachrichlen
0.05 bis  5.00  Ö-3-Nach1pro-

gramm

Umfassende technische Information
durch die Firma VELUX-Dachflächen
fenster GesmbH.

Die Firma VELUX, als Spezialist auf dem Sektor  Dachausbau,  ha
für alle Bautechniker ein Buch zusammengestetlt,  in dem di«
wichtigsten Einbauvarianten und techriische Hinweise  für Dach-
geschoßausbauten  zu finden  sind.

VELUX hat damit den Architekten, Bauingenieuren,  Baumeisterr
und Handwerkern eine wemolle Unter1age in die Hand  gegeben,  mi
der alle Planungsarbeiten für Dächausbauten einfacher  und raschei
durchgeführt  yverden  können.  a

Die Literatur über den immer aktueller werdenden  Dachgescho13-
ausbau wird damit um ein praxisnahes Handbuch  bereichert.

Diese Planungsuntetlagen werden von VELUX  an alle Bauin-
genieure  kostenlos  abgegeben.

2120 Wolkersdorf, Veluxstraße 3, Postfach 11,  Telefon  (0 22 45
32 3 50,  Telex  07  4051



PROGRAMM

Ä

4 neue  MOde11e'1100/i200  CCm, 33-40  kW  (45-55  PS).
Jeder  SKODA hat  4 Türen,  5 Plätze  und  einen
gro(jen  Kofferraum.  Ser:lenmäBig  mlt  S:chelbenbremsen
vorn,  Liegesitzen  mlt  Kombi-Effekt,  Ciürtelreifen,
harogen-sctieinwerfer,  Bremskraftverstärker*)  und  vielen
txtras  mehr  oTine  Extra-Kosten.  ')  (au13er 105  S)



pnodbuw

14.  3.

18.00 Les Gammasl

DaS flÜblöfüdö  Zentra1sföubsauF6  2
S7St0m

Eine  umwerfende  haustechnische  men  verbunden.  Man  braucht  lec
Neuerung,  von  der  amerikanische  lidi  nodi  den  Saugschlauö,  der  i
Hausfrauen  in Ein-  und  Zweifami-  bis  zu 10 m dehnen  läßt.-  in  eme
lienhäusern  schon  seit  15 Jahren  pro-  Luftsteckdosen  einstecken.  Uber
fitieren  und  füe  auch  für  Büroa,  Pra-  nen  Schwachstrornkontakt  wird  di
xen,  Banken,  Restaurants  und  staub-  das Z,entralge*ät  automatisch  ein
freie  Räume  geeignet  ist,  wird  niui  schaltet.
auch  bei  uns eingeführt  -  das Zefü  Die  optimale  Reinigung  erfolgt  I

tralstaubsaug-System.  fast,geräuschlos.
Bei  der  übkichen  Art  des Staubsau-  Das  - NEOVAC-Zentralstaubsa

gens  muj3te  man  eiriige  Nachteile  a» System  wird  kpmplett  aus  einer  Hi
naturgegeben  hinnehmen  . -  den geliefert.  NeUen  reichhaltigem  Zu

Lärm, däs Nachziehen des Geräteö, hör für die 0eii@u'ig  von  Tepp
das mühsame Schleppen  des Gerätes  Böden,  Möbdln  und  Gardinen  w
in vprqrhipr1pnp  F,fpgpn,  R+ri1pem  über  auch  4as antistatische  Vakuumzo
Stro$abel,  die unhygienische  Qck-  system mitgeliefert.  Die  patentier
luft  in  den  Raum.  push-fit"-Schnellverbindungei

Anders beim  Zentra1stauösaug-Sy-  brauchen  nicht  mehr  verklebt
stem  ,,NEOVAC".  8eine-  Funktions-  wer4en;  Die  Rohre  haben  einen  j
weise  ist.denkbar  einfach.  Das  Zen-  ßendurchmesser  von  nur  41 mm!

Les  Gammasl
Französisch  für Anfänger

Steine  und  Menschen:  Die

Umwelt  der  Bibel
Einführung  In die Bibel, prben-
tiert  von Dr. Peter Pawlowsky

Die  Grashüpfer
Das Beispiel  des Grafen Zeppelin
hat Edouard  wleder  Mut gegeben.
Jeanne,  die wieder  mtl ihrem Mann
zuaammenlebt,  1ä8t ihm - ohne
daB er davon weiß - über Onkel
Poudemu  Geld für seine  neue
Konstruktion  zu'kommen.  ,

Die  BaÖk  arÖ Meer  -
Fernsehfilm  nach einer  Erzählung
von Henry Jameö
Die ,,Bank  am Meer"  steht am äu-
8ertsteö  Ende des Dek.hes  in dem.
südengllschen  Badeort  Properly.
Sie Ist dle Lleblingsbank  des etwas
lebensfremden  Herbert  Dodd, der
ein wirstaubtea  und ganz und gar
nicht  gutgehendes  Buch-Antiqua-
riat führt.

,,Das  Jahrhundert

des  Albert  Einstein"
Dokumentarische  Collage  über
das Leben Elnsteins

Zeit'  im Bild  "-  mit  Kultur-

C1ub2  .

Send6sch1uß  offen

g.oo Die  Sendung  mit  der  Maus'
Lach-  und Sachgeschichten

9. 30 Buch  -

-Partner  des  Kindes  - "-oo
Problem@ von heute irn Klnder-
buch

10. OO Ich  biri  aus  Kosovo

10,30-12.35  D6r  große  Wurf

17.00'  Der  Hundedieb
Aufführung  Puppenbühne

j7.25  Der  knallrote  Autobus

18.00  Tony  Randall  in:

Demokratie  gegen  Tyranf  2oa"

18.30

18.25  0RF  heute

18.30  Wlr

18.49  Belangsendung  der  öVP

18. 54 Reise  der  Woche

19. 00 Österreich:Bild

19. 30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

und-Sport

20. 00 Eurovision  aus der Wiener  Stadt-

halk+:-

.Eiskunstlauf-:WM
Pawlaufen

22.30  Trailer
Tlps für Fllmfreunde

21.20

21.55

Deutsches  Fernsehen

ARD  +  ZDF

tralgerät,  dessen  großer  Sfaubfang-  Und  noch  ein  Supervorteil  -  bi
behälter  nur  alle  drei  Monate  geleert  Saugfö  lüftet  man  gleichzöitig
zu werden  braucht,  ist  im  Keller,  ip Räur4e  zugfrei.  Sollte  man  einmal
derGarageoderineinanx-bfüebigen  starke  RauchÖr  als Gäste  haben,
Wirtschaftsraum  untejgebracHt'  upd  öffne:  man  eihfach  eine  Luftstecki
durch  einpatentiertes  antistatisches  se.
Vakuumrohrsystem  mit  .der  form-  Das  Gerät  saugt  2,85 ma Luf'i
schönen  'Luftsteckdose  in den Räu-  ner  Minute  ab.  '

ARD: I&lä  !xpn  ba Tön*leh  -17.00
Abmöwr  hi  Wfüömh*n  föR NubA*n -i

th*m*n.

i7.to  DI* Foöfool-Panä  -  1LW  KO -  OK - fl13Ö
M*nachen In Manha«an -  ]JO  1t4mq  & Hutch

23.20  Sendeschluß

ßRai 17.1fi H1, 2 öder 3" - 1a.(+O Kafüsse1l - öäupläl} d@l aätx@l - 1«l»  a*a@llötmfJ@
1&4!! De Tag lach v*rgang*  -  19.08 Holel zur achlctd*-17.00  Anily»  von 8pm1fi1m*n - 17.30
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PROGRAMM

P3  1-  2000
9.00  Am.  dam.  des

,Fernsehen -  und  nachfür7'

Gammas!  Les  Gam-9. 30  Les

mas!

Französisch  för  Anfänger,

10. OO Das  Amt  des  Bundespräsi-

denten

10.30-j2.00  Daisy  Miller   

- Das  Schicksal  einer  jungen  Ameri-

kanerin  im Europa  der  Jahrhun-

dertwende  nach  einer  Novelle  von
Henry  James  

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Tierlexiko?i

,,Flußpferde=  .

Es  gibt  inzwischen  zahlreiche  Wis-

senschafier,  die  unter  Löwen,  Go-

rillas,  Schimpansen  und  Elefanten

lebten  und  Bücher  über  ihre  For,

schungen  schreiben.  Aber  bisher

st,hrieb  niemand  über  F1u8pferde.

ARD:  16.10  Tageaachau  '-  16.16  Das  %dlum
17.00  krÜhmt*Jugendbqcher-17.20  Untenvega
mit  Odyaaeua  -  20.15  Ich  wäre  ao gern  eln  deut-
sches  Klnd  -  2t00  Dlck  Cavetl  und  Frffidrffih  LuN

2t48  ARff-!lport  *xtra:  Elakunstlauf-WeHmei
sterschaften  -  23.0(}  Alberl  Elnitein  -  23.45  Ta-
gesschau.

ZDP: 16.3ü  Einfühning  in das  Arb*ltamcht
17.10  Slndbad  ,  1&2t)  Spannagl  & 8ohn-19.:10
Siarparade  -  2t2(}  Dle Bonn*r  Runde  -  22.20
8hskespearea  Memory  -  23.55  Heute.

Bayerisches  Fernsehen
Judy BF:8.200ffwego-8.50-4.05Peopl*youmeet

9.18-9.3Ö  Newi  of  lh*  W*ek  -  16.3«) Der  Bau-
plan  des  ßahea-17.45  Tel*koll*g-18.16  Prakt1-
sche  Betrlebiwlrlachafl  -  1&46  Bay*rn  heut*
19. 00 DI*  Chronlk  dar  Adama  -  19.&S  D*r  7. 8inn

20. 00 Bay*nimporl  -  20.35  Deutschlandrelaen
2t20  M*ln  Mann  wird  Rentn*r  -  !2.05  L*ben  Im
Dunkel  -  22.5!s23.10  Adualitös.

FFS *  fi
18.00 Russisch

Ein  Sprachkurs  für  Anfänger

' 18.25  0RF  heute

18. 30  Portrait

Die  Welt  im Kopf  -  Peter  Pongratz

19. 30 Sch-ufüersuche-

und  'Schulreform

Schlafzimmerstreit  (s/w)

Problematik  einer  modemen  Ehe

an Hand  eines  Extremfalles

Eine  lunge  Engländerin  heiratet  in
dritter  Ehe  einen  Filmautor.  Die

beiden  könnten  recht  glücklich

miteinander  sein,  wäre  die  attrak-

tive  Frau  nicht  eifersüchtig  auf  den

beruflichen  Erfolg  ihres  Mannes.

21. 45 Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
22. 20  Club  2,

Sendesch1uf3  offen

Döutsches  Fernsehen

FS  I

9.25-11.30/12.00  Eurovision

' Planica:

WM  im Skifliegen

15.00-18.00  Direktübertragungau

Kuihalle in Oberlaa:

Daviscup

österreich  = Ägypten

18.00  0rientierung

18. 30 Vivaldi  in Wien
19. 30 Trailer

20. 15 Tod  im Ei
21. 00 Nova

21. 25 Die  Chronik  der  -Adam

22. 25 Zeit  im Bild  2 mit  Kl

23. 00 Die  große  Mitzi-Gayno

Show  "

9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Russisch
Ein Sprachkurs für Anfänger

10. OO Rokoko

10. 30 Seniorenclub

11. 00-12.40  Zärjlich  schnappt  die

Falle  zu

16. 30-17.00  Zusammenfassung

Eurovision  aus  Planica:

WM  im Skifliegen
17. 00 Am,  dam,  des.

17.25  Die  Potatoes

17.30  Dominik  Dachs

und  die  Katzenpiraten
Marionettenfilm

17. 55 Bettahupfed
18. 00 Strichweise  heiter

Eine  Galerie  dea  gezeichneten

Humors

,,überraschungen=

18.25  0RF  heute

18.30  Wir

18. 49 Belangsendung  der

Bundeswirtschaftskammer

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im-Bild  1 mit  Kultur

20. 15 Der  Alte

23.45  Sendesch1u13

i  ARD +ZDF

117s:@5o5 Bsett1t'ehuzupfrerisch BaYertSc"es Fernsehen 18,25  o:ö;:::euschtuengen
9.18-9.3Ö  Newi  of  lh*  W*ek  -  16.3«) Der  Bau-

18.25  0RF  heute  plandesßahei-17.45Tel*koll*g-18.16Prakt1-  18.49 Belangsendung der
scheBetrlebiwlrlhafi-1a«Bay*rnheut*  = Bundeswir'tschaffskammer8-30 W'r  19.00  DI*  Chronlk  dar  Adama  -  19.&S  D*r  7. 8inn

19.00  österreich-Bild  -20.OOBay*nimporl-20.35Deutschlandrelaen- 19.00 Österreich-Bild
2t20  M*ln  Mann  wird  Rentn*r  -  !2.05  L*ben  Im

j9,3g  2Bjj  j(yl 8jld'  j @jj  [51j57  Dunkel - zz.as-za.to Adualitös. 19.30  Zei  im -Bild  1 mi Kultur

20.00 Eurovision aus der Wiener Stadt- Sch  weizer  Fernsehen  20.15 D::r:Ä:,hlag,,
"alle: HochbetriebaufderGo-Kart-Bahn

iskunstlauf-WM 8Ra: 1(l1(iKnacknuss"  - 3s.oo fi*nloröma -  von Karl Schulz.
Kür  der  Herren

22-30 DaS HOiel - und!purl-1&1ßlrzl*h*nlatnlch1klnderlelaht-ü Hrtttt taua - t t -a  .vvuiavllll jl»aun(jll - j ö-tjlj i»p IJr . h al  I,,

inderDuke-Street  18.4!iDsTaglachvargang*-19.06Höhmn-WeH  Eiskunstlauf'aWM
ohne hnn*  -  ffl.3!i  Bllekpunkl  -  H.26  Muilk  a

23 .20 Nachrichten  und  Sport  aäste - 21.10  nundschau -  22.18  t)ie  D*batta  -  Tanzen
2325  sendesOhluB   23.M ?liiklliim»i'lf-WsiHffiöIttsf'iföaffitii - 911 00 23.30 Nachrichten und Sport

8*ndeich1uß. 23.35  Sendeschlua

ARD:  16.15  Tagesschau-16.20  Eln Dorl
Mancha  -  *7.00  Jok*r  79 -  20.16  Dm Hslli
Chmnik  -  21.45  MII  13 Mark  alnd  81*  da'

Dle Leute von Pelchlenr*ut  - 1JO  Tai  .
2DP: t2!i  ßklflug-WeRmeiaterschafl  1i

12.30-13.00.Pumeblum*-16.!i5  8chü+er-Ex
- 17.40  Dle Dr*hscheib*  -  18.20  Vät*r  da
motte  -  18.40-Männar  ohne  Nerv*n-19.31

landslournal  -  20.15  Dar  Alle  -  21.1!i  Dla
mlde  -  22.20  Aspekte  -  22JO  Sport  am Pr«
23.45  a*fährllchar  Ruf  -  0.55 Heut*.

Bayerisches  Ferrisehe

BP: 8.50 aemlach3flageichlchte  -  9.1:
Actual+löa  -  11.35-1106  WeRraumfahrt  -
Erkundung  *in*s  DI*nfülelduögsbatrlet
16.45  Te1eberuf-17.15  kh*n  statt  Hören  -
Technlk  als  Hobby  -  1&46  Bay*m  heufö  -
Aua  M)nden  d*r  filcherheÖ  -  20.00  Aber,  i
Vater!  -  20.2!i  Nachrk.ht*n  und  Spomora«
20.40  Im a*sptäch  -  21.45 Dla unteraiicTh
rk.htmn  -  23.15  Nactuk:hten.

Schweizer  Fernsetier
8Ra:  8.10 und  8.!+O Wlrtachaflskund*

Eishock*y:WetIm*liter»hafl  -  17.11  ,,1, I
3"  -  1&ÖO  Karu«ell  -  1&46  De Tag  isch  v*r

19.05  Im Wlld*n  W*men  -  19.36  Bllekp

fiendeschluB.

Osterreichischer  Hörfunk  bommi ii
19.07  öst*rmleha  Blaakap*llen  B

Österreich  1

Österreichischer  Hörfunk

«!.05 Belangsendung  der

6.09 Belangaendung  d*r  ßPÖ
6.12 Frühmualk
fi.55  Morg*nbetrachtung
7. 30 Prühmualk
8.15 Konzart  am Morg*n
9. 06 'Kl*lne  M*laterw*rk*
9.15 Alltagsfaachlsmus  In

österrelch
9. 30 Kammermuslk

10. 05 Der  M*na@h  und  ieln
Verhanen

'H).20 !ngllah  at Work
10. 35 öaterrelchmhe  Llteratur

nach  194ß
11. O!i Dlrlg*nten,  Orch*siter,

kliätln
13. 00 0pörnkonzerl  
14. a6 Roman  In Portaetzungen.

,,Die  Abenföuer  des
March%  Von Saul  Bellow

14.30  Von  Tag  zu Tag
16.05  Für  Freunda  an*r  Muslk
1 !J.30 Komponlat*n  dea

20. Jahrhunderla
16.05  Mehr  lernen  -  m*hr  wla-

ssn
16.1!i  Erdehung  3ind  Unterrk:hl
1e.30  ,,Daa  Aug*  d*a  Enld*k-

kera"  Lyrik
1«).48  Dls Internatlonal*  Ra-

dlounlversltät
17.10  ,,Zwlschen  plano  und

t«l'
17.30  Klaaalk  für  Kenner

DI*  f'amlll*nredakllon
1ß Kullurqu*rhnm*

ri*r*nad*
0RP4tud1enpmgrsmm.
,,Engliich  für  den Frem-
denverkehra'
Porschung  In Öaten*lch
,,Roa*n  und  Dornen"

16 Im Brennpunkt
Naehrh,hl*n,  Wetl*r

10 ßtudlö  n*uer  Muaik
Nachrlcöten,  W*tför

10  -8endeach1uß

österreich  Regional

8.05 Für  Prühaufiteher
6.30 Morganbatrachtung
6.35 Was  ist  loa In öster-

relch?
8. 06 Magazin  fur  dl*  Prau
9. 30 Volkamuslk  aua  Öster-

r*kih.
'IO.OO Vergnügt  mlt  Muaik
1.30  Wuslk
t45  Autofahrer  untem*gs

13.00  Lokalprogramme
Klnd*r  mach*n  Pro-
gramm  für  Klnder

16. XI Ihr  Probl*m  -  unaer  Pm-
blem

17. 10 D*r  tönende  Öperett*n-
fühmr

.!i2  Belangs*ndung  d*r  ÖVP

.66 Belanga*ndung  der
lndustriellanverelnlgung

19.5 €l'Lokalprogramm*
"  LiiiiJu-iiiuiaIljPlltlI'll

Lokalprogramme

Nachtlournal
1ß ßponr*vu*

8endesch1uB

österreich  3

5.06 Der  ö-3-Wecker
8.05 Bltla,  xht  freundlichl

10. 05 Vokal  -  Instrum*ntal  -
internatlonal

11. 05 Beachwlngl  um elf
13. 00 Daa  ö-3-Magaz1n
14. 05 !sprei»
15. ö  Ole Muakbox
1 €!.05 8w1ng  und  aweet  -  In-

atrumenlal
Muslk  aua  Latelnamerika

17.10 :;;y7n
ßporl  und  Muslk

19.3t)  ffart*  Wähning
bhlag*r  für  Fortge-
»hrlttene  -
Melne  Well*
Jaü  Shop

15 Tr*ffpunkt  8tudio  4
10 Elakunatlauf-W*R-

melst*rschaflen  1979
1!i  Mualk  zum  Träumen

O.D«I Nachrlchten
O.O!i bls  5.00 ö-3-Nachtpro-

gramm

öaterreich  1

ß.05 Belangsendung  des
6.09 Belangs*ndung  der  övp

412  Frühmualk
6. &i Morgenbetrachtung
7. 3€1 Frühmualk'
7.67 Programmhlnwelie
ö.1ö Konz*rl  am Morgen
9.08 Payehologl*
9.1ß Varständnl»  für  dlö an-

d*ren  -
9. 30 Li*der-von  aottfrl*d  VÖn

Elnom,  Joa*ph  Marx  und
Franz  Burkhart

10. O!i M*ln  Vatar  Ist  8traßen-
bahn*r

10.20  La vlta  dl tutll  I g1oml
10.36  0rg*l  und  Orgalmuiik

.  11A!i  Dlrig*nten,  Orcheater,
8o11aten

14.05  Roman  In Portsehungen.
,,Die  Abenteuer  des
March=

14.ÄO Von  Tag  zu Tag
16.Ö5 Für  Pr*unda  aR*r  Mualk
15.30  Komponlaten  dea  -

20. Jahrhunderts
1 €.06 M*hr  förnen  -  mehr  wla-

aan
16.30  ,,Alla  Macht  den  8p1o-

n*n."  Erzählung  von Ga-
briel  Laub

16.45  Das  aklu*lls  wlssen-
ii  schaft!lche  Buch

.l, 17.10 ::::;  :;Wenner.

18.(H» DI*  Pamlll»mdakt!on
1&15  Ku)lurqu*rschnm*
19.06  Klavlarmuslk
19.30  Zu unreehl  v*rg*si*ti
:IO.OO ,,D*lner  Frau  gawldmet"

Modeme  Magie  und
Wlasensehafl

1«} Anton  Brucknar*  iym-
phoniich*r  Kosmoa

W.10  8*ndeach1uß

Österreich  Regional

!i.08  Für  PAhaufst*her
6.30 Morgenb*trachtung
6.35 Waa  lit  loa In Öster-

 rakh?
6.«  Lokalprogramm*
a.05 Magaxin  für  dle  Prau
9.30 ,,Von  Matzlelnsdorf  und

M*ldllng=
V*rgnügl  mtl  Mmlk
Lokalprogramm*
,,ßeld  muckimäumhen-
stlll!"

17.10  Mlt  Muslk  Ins Wochen-
ende

.62 B*langaendung  dor  8PÖ

.66 Balangsendung  d*r
Kammer  d*r  g*w*rbll-
chen  Wlrlachaft
Daa  Traummännleln
kommt
Wian,  Melodle  eln*r
8tad1

Il fö.W  uls  btielch*rgruppe
l'  helm  Dumka
Il iii 'i'i  Landeanachrlchten

20.05  ,.Feach  im Dreivlerll
tattt."  Ländler  und  M

21AO Der  Wlener  Heurlge
2t45  unter  der  Leae.lamp
22.15 8ponrevu*
22.30  ßendeschluß

österreich  3

5.08 D*r  ö-3-Weck*r
8.05 Bltle,  recht  lföundlk
9.DO NachriChfön,  N%mtllf

10. 05 Muim  Hall
11. 06 Beachmngt  um *lf
Vorgea*hen:  Danv.  11.30
12.30  Kunelnblandungen.

d*r  ßklfiug-WM  ffl
Plamea,  Jugoalam*i

12.0ö  Daa Mlttagalounial
13 J10 Dai  Ö-3-Magaz1n
14 .05 8chneeber1chte
14.10  Eapresso
16.06  Dla  Mualcbox
16. 05 Rod«  'n'  Radlo
17. 10 !vergreen
1La5  Club  Ö 3
!9.30  DI*  Mlnlbox
20. 05 Radlo  akllv
21. (16 Weslern  8a1oon

Blg  Band  Sound
15 Tr*ffpunkt  !'itudlo  4
10 Elskunstlaul-Wen-

m*lsterachaff*n  197
23.1!S Mualk  zum  Träumen

O.(N) Nachrlchlen  '
O.os bls  ß.OO ö-3-Nach1pi

gramm



PROGRAMM

17. 3,

5-11.30/12.00
>lanica:

Euro'vision  aus österreich  1 23.10 Jamorum
0.(15 8endesch1uß

österreich  3

t 1)11411 J - IlI.JO  DI@ Mupp*ta-8how  - 16.59 D*t

uD:  13.40 Vorsehau - K16  Pür Kliider:  k-   
15.00-17.00otrebtühertragungausoer aamstrab-14.48Tset+slanid«lneHaner%ng*-  i Bayerisches  Femsehen

Kurhalle  Oberlaa:  1a.1ä ARD-Ralgör:  %hnlk  -  17.oo Buc"-  "

Österreich  -  Ägypten  vb'm - a4'  T"'@"'a  s;p;;sa;  und 'x:"rw"*"n:sei': :'as  e'uroa"p'a"';"h:
I 7.@@ Club-Regional  zoF: 9.28 8klflug-Wdm*lattrachaft tsi79 - Weln* - ta.ts aonsr la Pranc* - ta.so %opl@

13.Oti voraChau-13.30  JugelföVllO,  dobar  dan - VOu rnWt - 1&«  Bayern h*uta - 19.oo Axel
i 7,,rr  ü  ,@5  -  p8(1Q0j  d(x,  [j0dBB  14.15 Aqul Espafia -  1s.oo Püiil Freiind*  heHln Munthe, der Arzl von 8an Mkheie  - 21.oo Erin-

Märchen   noch  aktuell?  Ihrem Kam*raden  - 1ä.25 Kett*,  Kanlan  - Köpf- 11141ffi ßl* amh? - 21-30 a*broch*nes  Profil -  21t6

I s. 25 o h n  e M a  ul  ko,  ahen-16.36 Zugeaahaut und mRgebaut - 1&45 1, TOÖlaä Wllnd@ruCtl - 0-15 Nachricht*n.
DasJugendmagazin lung

19.30 The Munsters (8/w) ÖSterretChjSCher  %6dH43  o.os ß0ndeaeh1u8
Follow  That  Munster

19. 55 Die  Galerie

20. 15  Das  Hotel
Spielfilm  aus der Welt  elnes  Lu-
xushotels
Mit Rod Taylor,  Catherlne  Spaak
und  Karl Malden
Das St.-Gregory-Hotel  gehört  zu
den  renommiertesten  Häusern  von
New Orleans.
Hinter  der  prunkvollen  Fassade
steht  esr allerdlngs  nlcht  zum Be-
sten, obwohl  der  junge  Manager
Peter  McDermott  (Rod  Taylor)
riach ver1ustreichen  Jahrsn  den
Betrieb  wieder  rentabler  gemacht
hat.

22. i5  Jazz  am Samstag:
Cecil  Taylor  unit
Der Pianlst  Cecll  Taylor,  einer  der
politisch  engagiertesten  und  intel-
tektuellsten  Jazzmuslker.  hat das
Vokabular  des  sogenarinten,,Freo
Jazz"  entsche!dend  bereichsrt.
Mit  »iner  ganz  spezifischen  Spiel-
technlk  hat er eine  ganze  Relhe
von  Jazzpianlsten  beeinflußt.

23. 10 Sendesch1u13

Schweizer  Femsehen

WM im Skifliegen
5 ,,Zum Wieder-Sehen":

Conny  und Peter

machen  Musik  (s/w)
Mit Conny  Froboess  und Peter
Kraus

:)' Baustelle
,,Auto  und  Umwelt"

ü Mein  Onkel  vom  Mars
5 Betthupferl
) Pan-6ptikum

)RF heute

5 Guten  Abend  am Samstag
...sagt  Heinz  Conrads

) Trautes  Heim
D österreich-Bild

mit  Südtirol  aktuell
C) Zeit  im Bild  1 mit  Kultur
5 Sport

5 Eurovision  aus der  Wiener  Stadt-

halle:

Eiskunstlauf-WM

'o Spo'  ßRa:8.30EnIehenlatnk.htklndm*kihü-9.00
15 Fragen  des Christen  Orundkurs Deutsch - 9.30 Elahockey-Weltm*l-

sterachat1-11.45  Spur und 8pur1 -  12.(1«) Elnfüh-
iO Sein  gefährlichster  rung In dle Statlsllk  -  ia.so  Muslti Scene -  17.16

/(qß7Bg  JlK.h unsere Stlmm* IOff g0hön werden" -
18.00 Charlie'a  Lachrevue  - 1B145 0e Tag Isch

K'm'  um e'nan m'jsle'Ösan ve'-  vergange-19.05  Dle Muppet4how  - 19.40 Daa
cherungsbetrug Worl zum fionntag  -  20.25 turovlslon,  Wien: Eis-

)() Nachrichtön  kunatlauf-Wenmeiaterachaflen -  23.108ponpanorama  - 23.ä5 Mlt 8ch1rm, Charme und
25 Sendesch1u!3  Melone -  0.45 Tageaschau  -  o.so 8endeaeh1uß

5.0!i Der ö-3-Wecker
8.a6 fütte, mcht Ireundllcöt

10.06 Vokd  - Inslrumenlal
Inl*rnatlonal

Aorgesahen:  Dsrw. 1t30  bfö
12.30 Kim*lnblendungen  von

d*r 8ktfiug-WM ffl?9 ki
Plan&m, Jugoslam*n

pa.oo Daa tffl4amaiagmaga-
xln

Dam.  14.00, 16.00. '16AO. 17JX1
und 'ffl.OO Nachrlchten.  W*t €«
1@.06 Wustk auf 33
2aöffi ,,Oa aapo.
21.0ß aoul  -  Eln fiUl und aeln*

Inlerpmt*n
22.10 8hom1ma
2LN  Elnfaah xum Nachdenken
ä3.10 !lskmallauf-W*tt-

nmat*rschaffen  19F1 ki

Ö.18 Mualk zum Träumen
0A5 8echi  nach rf
0.3S bla &«)O ö-3-Nachtpro-

gramm

österreich  Regional

6.€+5 Pür Frühaufsteher
!i.3Ö Morgenbeirachtung
6.35 Wai  Ist los In öater-

»kh?
a.Q6 Pamllienmagazfös
9.00 Im Bmnnpunkt
9.4'! Vergnügt  mlt Mualk

to.so &ihön*  Helmat
1tO!i  Oia  grÜn* Magazhi
'13100 Lokalprogramm*
17.10 lunter  ßamstagnachmffl-

tQ
lö.öO Lokalprogramm*
ffl.ß!i Oäl  Traummännkln
19.00 NaehrkM*n,  Wettar
1&H  0port  vom 8ammag
'ffl.W  )nf m18 alles
flI.»  Land*anachriehten
20.H  Ihr*  Nummer bRt*l
n10  8por €»vw
22JO Tanzmuilk  auf B*«ek

L €+6 Prühmualk
6.ss Morg*nbetraehtung
7.30 FrÜhmualk  
y.so Muilk-aus  der chddl-

chen W*U
a.15 Konz*rl  am Morg*n
si.os Mtmka  aacm  -

10.Ot Hörbllder
1l  A+ Dl$nl*n,  Oll:h*lMlr,

hllföan
1ä.OO Openikonz*rt
14Pi  D«  8chai1k1ämp%r
14jß  T«hnlach*  Rundachau
14.»  Aui  *m  Konmnaaal
I&W  Ex I!örlä
17.»  Kla  flk  K*nner  '
17.5?  Prammhlnwelse
1&OO Hömberga  Kabkkiphon
t'ffl  Wlr abv  uns
1&05 Abendkon»rl
20.00 Dhe ganu  Wd  lat Büh-

ne.,,Port  Royal" »n
Henry de Monlherlant

22j0  !n*  kleln*  Naehtmuslk

KLEINER  ANZEIOER'
j

Schmledeeiaerne  Grabk$uze  Suche  HelmarbeR  .
!ri it!ri1en  Ausführungen.  Kunstschlos-  Schreibarbeiten

@erei Josef Kaiserreiner, Jahnstraße 1, Telefon (O 26 26) 37 2 83 - i
Q'l"in Hqqgi  N.Ö.
Verlangen  Sie  bme  Preisangebot!

IHRE  ANZEIGEN  NEHMEN  WIFI  GEFINE  UNTER  (0 22  49)  82 86
TELEFONISCH  ENTGEGEN  ODER  SCHFIIFTLICH  UNTER

2301  aROSSENZERS[X»RF,  POSTFACH  60.  ,

Tarife:  pro  Wort  S 5, -/fett  oder  groß  geschrieben  S 10,  -/Kennziffer  S 4,-/
Zustellung  S 15,-,  zuzügl.  10%  Anzeigensteuer  und  18%  %wSt.

der KLagenfurter  GAST-Messe:

Internaflonaler
angköe«iewembiewerb
ur  Gast  ?9,  der  11.  Fachmesse  für  Gastronomie
Fremdenverkehr,  die  in  der  Zeit  vom  17.  bis  25.

z in  Klagenfurt  stattfindet,  hat  dej  Veranstal-
vier  Jungköchemannschafteat  eingeladen,  ihr
men  in  Klagenfurt  unter  Beweis  zu  stellen  und

im  Wettstreit  zu  messen.

er  internationale  Jungköchewöttbewerb  ist
:igartig  in  dieser  Form  in  Europa,  und  die  dabei
irreichende  Trophäe,-  der  GAST-Koch,  den  der

'ntner  Künstler  Heinz  Gon  geschaffen  hat,  ist
? begehrte,  im  In-  und  Ausland  anerkannte  Tro-
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CHAPA«slER+ARl
HE+LOüN
IOA+JI+FD
JkR!iAEOA
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A H T Du  I RE
TLERINü+ü

EIDA+R+LAuE
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uANl+uNE

71+1+ß++
Ae  THE  R V+  I P E E RE
ERuNLE+PIROl
R u I N+  I + S T E N «i E L

ET+

:ittelpunkt  dieses  Wettbewerbes  son  aber  nicht
Auszeichnung  rnit  einem  Preis  aIs  äußeres  Zei-

n der  Anerkennung  von  Leistung  und  Einsatz
t. Der  internationale  Jungköchewettbewerb  hat
h eine  spezifische  Funktion  -  die  in  der  Ausbil-
g  stehenden  jungen  Köchtnnen  und  Köche

uien  zu überprüfen  und  Konfökte  über  die

!nZen  hfnauS  Zu pflegen.  Mehr  als  500  Kinder  verunglücken  jährlich  auf

ionalen  Jungkööewettbewerb,  werden  dabei  der
iche  Gesichtskreis  eeitert  und  unter  be- etwas für  die Schulwegsicherung  zu tun,

amten  Arbeitsbedingungen  besondere,  von  einer  Als optimale  8chu1wegmarkierung  kann nun
ationalen  Jury  honorierte  Leistungen  er-,,Scotch-Lane"  rasch und kostengünstig  auf allen

1,  gefährlichenSchulwegenaufgebrachtwerden.

Die,,Scotch-Lane"-Fertigmarkieg,  die  schon
seit  vielen  Jahren  in  Form  von  Leit-  und  Sperrli-
nien  einen  Beitrag  zur  Verkehrssicherheit  leistet,
wurde  nun  in mit  Pfeilen  dekorierte  Linien  und

Punkte  umgewandelt,  die  eine  Leiteinrichtung  ent-
lang  des  sichersten  Schulweges  darstellen.

Sie  werden  einfach  auf  füe  gesäuberte  Asphalt-
oder  Betonfläche  geklebt.

Vor  F'ußgängeibergängen  warnt  ein  sogenann-
ter  Wartekasten,  em  Plakat,  auf  dem  ein  Bub  und

ein  Mädchen  sowie  der  Schriftzug,,Halt"  abgebil-
det  sind,  vor  dem  Überqugen  der  8traße.  Der  Au-
tofahrer  wiederum  wird  mit  dem  überdimensiona-
len,  auf  der  Fahrbahn  befindlichen  internationalen

Verkehrszeichen  ,,Achtung,  Kinderl"  auf  die  (,e-
fahrenstelle  hingewiesen.

ielverspreehend!
Vertiefen  Sle sldi  In dle gewagten
Effekte, dle Sie In unseren beklen vÖllk)
KOSTENLOSEN,  ungewöhnlichen
neuen Farbkatalogen finden werden...
exok!k's  L)ntaw&he,  verführeöhe
Nachtbekleldung.  Trauen Sie sich,

so etwas zu h'agen?
Fotdeni  Sle  NOCH  NEUTE  2

KOSTENLOSE  Kataloge  anl
Sie  erhsdten  ski  postwendönd!

MODEN

P 11
Postfach  34,  A-1150  Wien.
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wien -  st. pölten -  st. andrä-wördem  -  linz

la SCHIEBETRUHE,  Tiefziehmulde
großes  Luftgummirad  16 x 4
ideal  für  Häus1bauerh

r-  wird

dadurch  leicht  zu

transportieren

nur  395-
Verputzhaken

zum Haiten  von Putzlatten.

?) * sth. nur 18,

10qtk.  nur iso,
Sensationspreise  für  BAUEIMER

i:'im:im'!!!!!!tizim:i
Ringbügel W  %e0ffffi Nasenb(igel

aus wlnterlestem

W  Polyäthylen
nur 110

EDELPUTZWERFER

omplett

. -tsd

la Platt0n-  u. Flieseaschneid
maschine  mlt metallschneidreid

Mac  120,  33  crna,  1,34  kW
Schwertu.Kette30cm  z.iso,
PM  510,  38  cma,  1,85  kW
Schwert  u. Kette  40  cm  3.595;
PM  1 €k10,  54  cm",  2,6  kW
Schwert  u. Kette  50  Cm  4.595j
PM  700,  70  cma,  3,45  kW

Schwert  u. Kette  50  cm  5.595,a

Stecknußkassetten  !/l'-Antrieb,
verchromt,  12kan1, Inhalt  18 NClsse 10-32
mm, 1 Ratsche, 2 Verlängerungen,  1 Kardan-
gelenk, ü Gleltgriff,  1 Kurbel

nur

KraftschIagbohrmaschine  8419  B 2

2-Gang  von  Makita,  650  W, mit  13

e  Bh,iohezrsutännduerr sgs

Riesenauswahl  an  weiteren

BAU-  u. GARTENGERÄTEN

M4urerpfanne  nur 32,
Schaufel  mit  Stiel  nur 87,
Maurerkölle  nur 35,
!ichföuchwb.»;crwaagc  nur 75,
Reibbrett14  x 28 nur 29,
Spaten  mit  Stlel  nur 69,
Seilzug  bis 1000 kg nur 625,-
MetalIriägebIätterp.Dtz.  nur 38,-

und  vieles  mehr

Unler  den,.statl-Pr«isen"  sind
die lelzten  gulligen  Brutto-Listen-
pieise  unsetei  Lieleranlen
zu mrslehen

,fönlgilaern%öNKeu"7lchdlens, Wdsste,aat:itotmr1z9a.ö2s,te,r,-IIIl2Nvonnnuurr I10IH :,l

Rnis*nta4ai

+ 1090  WIEN  IX,Hahngasse  33
34 73 3i.  34 0218

FILIALEN:

+ 3100  ST. PÖLTEN-Viehofen
Austinslt  43-45  (b@im Sch16ß  Vieholen)
(0 27 421 51 05 25

+ 3423  ST.  ANDRÄ-WöRDERN
iber  Tullti)  Lehnergasst'  T9. IO 22 42) 8) 51

+ 4060  LINZ  LEONDING.  Wiesenweg  2
an der  Ktemstalbundesslr.  bei  AulObushalteslell
Harlerte  Idsiedluni
Kundenparkplatz,  (0 72 22j  54 T 45
GeschäTlszeilen:  Mo-F(  8-12  u. 14-18.  Sa 8-12  Uhr
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u5 u S ulI55e[[etür
(Abfassung  aller Gaffungen  von Briefen  und sföriflliföen  AufsAtzen,  wie sia im gewohn1idian
Leben und in den hürgerlichen  Verhältnissen  vorkommen;  ersdiienen  1842 zu Berlin.)

Ein Handwerker  mahnl  um die Be-
xahlung  gelieferler  Arbeit
Wobly,eborener  N.

Euer N. pflegten sonst die Güte zu
baben, die von mir zeborsamst einge-
samlten Red»nungen für gelieferte Ar-
beit  sogleicb  zu  bericbtigen;  daber  ver-

mutbe id», daß die Recbnung,, wekbe icb
Ibnen  vor  einigen  Monaten  überreicbt

babe, vielleicbt durcb  irgend  einen Zu-

faf4 at»erLegt worden ist. Icb muß in ei-
nigen  Tagen,  zur  Erbaltung  meines  Kre-

dits, nicbt unbedeutende Zablunzen lei-
stm urzd Einbaufe macben, die icb gern
baar  bezable,  um sie zu einem  Preise  zu

erbalten,  der es mir  möglicb  macbt,  mei-

ne bocbgeebrten Kunden auf das Billig-

ste zu bedienert.  Unter  diesen  Umstan-

den nebme  icb mir  die Freibeit,  Euer  N.

jene Recbnung  nocbmals  geborsamst  zu

überreicben. Meine Bitte um die zefallige
Bericbtigung  derselben  werden  Sie  ge-

wiß um so eber befriedigert,  ab icb Ib-
nen  nocb nie mit  eimm  ahrtlidyen  Ge-

sucbe bescbwerlicb ftel,  welcbes aucb dies-
mal nicbt  gescbeben  ware,  wenn  micb

meine große Verlegenbeit nicbt  dazu
nötbigte.  Die  gütige  Berüdesicbtigung

meiner Lage werde idy mit dem größten
Dardee anerkennen,  und  Ibnen  die aus-

gezeicbnete  Hocbacbtung,  stets zu bernei-

sen sucben,  als

8He7  N.

geborsamtser  N.

Amnesty  International  fürs
Tiroler  Oberland

Si*erlidi  ia'ben  viele  hereits  ein-  zder

msh.rmals  von  der GeFanigenenLilfsorgan.isa-

tion  ,,amnesty  initernational"  (ffim  ,,ai")  et-

was.gehört  oder  igelesen. Das Anxhen  und

der  &kanmheitsgrad  dieser  internationalen

Organisation  'zum &hubz  der Mensaienredi-

te hat  sidi  nicht  culetzt  durdi  die Verlei-

hu<  &es Friedensnobe1preises 1977 erheb-
lid'i  gesteigert.

Sogenannte  ,,amnesty-Gruppen"  .giht  es

derz:eit  in  32 .Staaten  ider  Erde.  eirrzelne

Mibglieder  in vielen  weiterien  Ländern.  In

Osterreich  existieren  ifüreits  ijber  Oo sold'ie

Gruppen  und  es wäre  an der Zeit,  aud'i  im

Tiroler  O:berlarid  eine  Vertretung  dieser

großartigen  weltweiten  Ongan.isation  zu er-

Ziele  und  Arbeifsweise
amnesty  international  ist eine unabihängi-

ge iöternationale  Organisation,.d.ie  volllkom-

men  privat  ist, also  an keine  Regierung,  poli-

tisclie  Partei,  'Religionsgemeinschaft  oder  In-

teressengemeinsföaft  igebunden  ist. (amnesty

international  hat  beratend'en  Status  tei  den

Vereirbten  Nationen  (UNO),  heim  Europa

rat  urxl  'beim int,err»at,ionalen  Roten  Kreuz.

Wir  in  Osterreidi  sind es gewohnt,  un-

sere politischen  urbd religiösen  üiberzeugun-

.gea'i frei  zu äußern.  Leider  gibt  es aöer  auch

Länder,  in denen dies r»i*t  möigliffi  ist.  ai

findet,  daß jeder  das Reföt  hat seine Mei-

nung  ifrei  2l1  verkürrden.  Zugleich  sollte  auch

jeder  Mensch  mithelfen,  die Mensffienrechte

zu verteidiger»  und  sich auch  fiir  die Einhal-

tung  dieser  in  arbderen  Ländern  einsetzen.

amnesty  international  will  helfeai,  daß

die Artikel  der ,,Allgemeinen  Erkfüun.g  der

Menschenred'ite"  endlid'i  erfiillt  werden  -

unid zwar  ai  der ganzen  Welt.  Leider  wer-

den diese ,,Mensföienre*te"  ieut(;  no*  mit

Fiißen  getreten,  sodaß es notwendiig  ist, daß

ai fiir  Gew.issensgefangene  in  112 Lärbdern

arJ:ieitet.

amnesty  bemülht  sifö uan die Freilassurbg

un.d Unterstütizung  von  Gewissensgefünge-

nen,  das sind Gefan.gerbe,  die ni*ts  'getan

haöen;  was naffi  internationalen  Rechtsmaß-

stäben redxswidrig  wäre.  (ai k:impf1  al'so
niföt  fiir  Veübrecher!l!)

Gegen  %'ller

n mehr  als 60 Staaten  ist idie Folter  'von

Menstföen  noch immer  ein Mittel,  um Ge-

sfündnisse  zu  erzwinigen.  Immer  J»rutalere

und safüstisch  ,,oderne"  Mebhoden  und

Arten  der Tonturen  werd.en  er.funden  und

hemmun.gslos  angewariidt.  In wielen  iStaaten

werdeii  Leute  grunidlos  'verhaftet,  o'hne daß

sie eiahren,  was ihnen  vorgeworfen  wird.

Bei der Apbeit  von  a'i ist natiirlidi  Objelcti-

vität  an erster  Stelle.  Sie richtet  sid"i gegen

jede Regierunig  u. Partei,  &ie die Menschen-

reföte  verletzt  oder  anißachtet.

amnesty  international  apbeitet  aud'i  völ-

lig gleichmäß.ig  €iir Gewissensge.far»gene  im

kommunistischen  Osten,  irr westli*en  D&-

taturen  und  in Ländern  der Dritten  welt.

(Es ist ja auch ikein so großer  Untersffiied,

oh ein Dissident  in Rußlarbd  in einer  psy-

chiatrisd'ien  Klini.k  ,,behandelt"  wird  oder

in Siidamerika  körperlich  auf das Bestia-

lischste.gefoltert  wird.)

amnesty  international  ist somit  weder  ei-

ne ,,linke"  oder  eine ,,rechte"  Origanisation.

Gründung  und  Entwicklung

ai  wurde  1961  vom  Londoner  Anwalt

Peter  aBenenson gagriindet.  Heute  hac ai ibe-

reits  170.000  Mitgliader  in iiber  100 Län-

dern.

Die  österreid'iisföe  Ssktion  wurde  1970  ige-

grüridet  und Lat mittlepweile  über  60 ai-

Gruppen,  Allein  1976  gelang  es der österr.

Sektion  42 Gefangene  frei  zu ibekommen.

Was  sind  eigentlifö  ai-Gruppen?  Sie stel-

len  da's Rückgrat  der gesamten  Organisa-

tion  dar un.d öestehen  meist  aus 5-20  Mit-

gliedern,  'die danrb die einizelnen.Fälle  J:iear-

beiten  und  die Gafangenen  öetreuen,  so gut

es .geht.

Wie  kann  man  mithelfenl

Es gföt versdiiedene M%li*keiten  der
Hilfe,  Sie  könneni  Mitiglied  weyden,  das

heißt,  in einer  Gnippe  mitanbeiten  (ca. 1-2
Sturbd.en pro  Wod'ie)

Sie können  förderndes  Miüglied  werden

(250 S.pro  Jahr);
Eine Hilfe  bedeutet  es auch, wenn  Sie

ibei den  eventuellen  'Un.ters*rifterr  mit«un

"..'ollen  oder  an wichtige,  einflußreidie  Stel-
len Petitionen  riditeri.

Wenben  Sie um Sympathie  fiir  amnesty

international.  Gelben sie nicht  auf,  Menschen

davon  zu ütbemeugen  ,daß  es sid'i loLg  für

die Einhaltung  der Mensd'ienredxe  zu  kämp-
fen. Geiben Sie ai-ReFerenten  die Mögli*-

.keit, Raferate  zu ialten!

Wenn  Sie Interesse  an weiteren  Informa-

tionen  ihaben, werxlen  Sie sich hitte  an un-

tenstAende  Adresse.  Sie  ethalten  auf je-

denfall  iumgdhend  Antwort.

Bitte  ielfen  Sie 'heDfen!Il

'!X'er scb'tueigt, wird  mitscbuldiz!
Amnesty  international  -  damit  die

Menscbenrecbte  überleben!

Mer  sich interessiert  und  aktiv  rrritartiei-

ten will,  wen.de sich an: Wobfgarbg  Rainer,

Fischerstraße  108, A-6500  Landeck.

Nr. 10
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Nauders

Beim  Larbglaufen  entdeckten  ho11äni4sföe

Gäste  aus Nau&eris  am 5. März  geg.en 9 Uhr

etwa  300 m siidlid'i  der Talsiatiori.d.es  Stalb-

leslif:ts  einerb  PKW  neöen  aer Langlauf-

loipe,  auf dessen Rüacsitz ein Marm  lag,
Der  Wagen  war  vepspem,  yom  Auspuff
.ging  ein &hlaud'i  durd'i  das ried'ite Seiten-

fenster  in  das  Wageninryere.  Alarmierte

Liftarbgestellte  öffneten  den PK'F  gewalt-

sam,  mußten  jedofö  'Feststellen,  daß  *r

Mann  Ibereits  tot  war.

Beamte  des GP Nauiders  stellterb  fest,  daß

es sidi  'bei idern Toberb  um Klaus  ScMmek,

26. aus  Gleisdorf  iarydelt.  der zuletzt  im

Hotel  Tipolerhof  öesaiäftigt  gewesen  war,

Nach  Sprengelarzt  Dr.  Penz aus Nau-

5. 3. erfoligt.

Ischgl

Am  28. 2, .gingen  Heübert  Haim,  Wer-

iier Joiser und Jolanda Aloys &urfö Idie
Orts*aft  IsTh:gl zur  Pankgara.ge.  Von  ei-

nem PKW,  der nachgefahr.erb  ikam, :wuüde

Joiser  lei*t  igestreift, jedoffi nidxt verletzt.
Es ianidlelte  sidi  angeblidi  um einen  roten

Ford  Eskopt,  Unmittelbar  darauf  wunde  aie

Fuß.gängeügruppe  von  einem  na*folgerpden

VW  Käfer  niedergefa'hren  ur»& verletzt.  'Die

Lenier  J»eider  PaLrzeuige  flii&tieten.  Am

VW  Kufer  wutide  die  Frontsd'ieibe  zer-

triimmert.

Fließ
Arn  2. 3. geriet  Reinihoid  Schiller  aus

Landedc  mit  seinem PKW  um 7 U'hr  auf

dem s*neeglatten  Gemeirföeweg  von  Bann-

holz  in Ri*«urbg  Fließ  0ber  iden Fahrbahn-

rand  lirbaus  und  stiirzte  150  m ülber steiles

Gelän.de  aö. Miffförerin  Barbara  Pfözger

-wur:de  aus dem 'Fahrzeug  'geseuidlert.  Bei-

de wuüden  verlebzt  fös KH  Zams  ein.gelie-

fert.

wurde  'vom  'Retturbgshubsd'irauIber  der Flug-

einsamstelle  igegen  17.15  [Jhr  im  Bereidi

&er Maronzalm  geborgen  urud von  Lar»deadc

mit  eföem 'RK-Fahrzeug  in dlie Uiallsta-

tion  aes KH  Zams  eingeliefert.

Todesfälle
Schnann

27. 2. - Franz Sd'ierl, 86 Jahre

Tösens

5. 3. - Adalihert Praxmarer, 86 Jahre

:Altersjubilare

Jahrganig 1892 (12. 3.) Frau Parbgratz Jo-
sefa. Kirdienstr.  4

Jahrganig 1897 (9, 3.) Frau Plattner  Anna,
Pasd'iegasse  9

Jahrganig 1899 i(6. 3.) Herr  Spiß Alois,

Jahrgarrg 1899 (14.3.) Frau Eberle Ida, Her-
zog Friedlridi  Str.  33

Zams:

Jahrgarbg 1889 :(8.3.) Frau Schieferer Celine,
Bursföltsveg  18

Jahrgarbg 1898 :(5. 3.) Frau Kofler  Koletta,
Innstraße  18

Jaörganig 1898 (13, 3.) Herr Platt  Johanrr,
Sanatoriumsiraße  14

Sl. Anton:

Jahrigang 1893 (3, 3.) Herr 'Robert, Habi-
d»er, 'St. Anton  7

Jalhr.garbg 1897 (1. 3.) Frau Kreszenz Rau'bl,
St. Ja'koö 67

Ja'hrigan.g 18B0 i(3. 3.) Herr  Franz 'SfömRd,
St. Jakob 2.

,,Tiroler  Bergbauemjahr"

Ein Film von  Hubert  Walterskirdien  im

Fernsehen

Die  Ausstrahlun.g  .des Filmes  ,Tiroler

Bergbauernjahr"  ist am 19, März  1979  um

18.30  Uhr  in FS 2. In  vierjföriger  Arbeits-

zeit  und  mit  viel  Geduld  und  Eiiü'hlungs-

vermögen  entstan.d.ffieser  Film.  Bergbauern!

Was weiß  man  über  sie? Sie  sind &urfö-

wegs  arm,  leben  irb  Gdbieten  von  land-

sd'baft1icher.S&fönheit  und  genieß'en  idas In-

teresse  der  Soziofögen.  Sie iearit»eiten  oft

noai  iihselig  mit  der  Hand  den  Boden

und  venhirudern  so die Vefödung  und  Ver-

steppunigi  sd'iümen und erhalten so unsere
Urr»welt.  So gesehen ist der Bengbauer  bei

Gott  kein  AImosenemp.fföger,  denn  .gerade

dieses Wort  hat  zum  Entstehen  dieses Fil-

mes  förmlich  herausgeforder«.  Dieser  Do-

kumentarfüm  will  weder  arilagen  nod'i  ver-

sd"iönerrb,  er möföte  vielmahr  eine  Briidce

schifügem vom  Stadtmensdien  zum  Berg-

bauern  urnd Jas Verständnis  f'ür den Beüg-

öauern,  seine 'Leistiurbgen  wie  au*  seine Sor-

gen  unid Nöte  we*en.  Es  ist heute  nicht

ieiföt,  in Osterreid'i  Kulturfüme  zu drehen,

da 'hief:iir  kaum  Förderungen  gewähn  Wer-

den. Es gehört  daher  viel  Mut  unid petsQ5n-

lidxer  Einsatz  dazu,  so efö Thema  3m Al-

leingang zu yerwirkli$en  und es ibleibH zu
hoffen,  daß der  Filan vielen  Osterreidxern

ein ed'ites 'Stü*  Tirol  näher  hringt,  aher

auch zeigt,  was die Bergtia:uern  Tirols.nod'i

immer  leisten,

,,Zusammenleben:  Versuche,

die  Isolalion  zu überwinden"

Dies  ist  .das Hauptthema  der Zeit-

stförifc  ,,erziehunig  ieuv':  'diie sidi  iri ih-

rer letzteni  Ausgaibe  iunter  ,Tiroler.  Ta-

geszeiturbg  -  ein J3ericht füber das t%-
liche Verstedcenspiel  mit.der  Wahüheit"

kritisdx  mit  dem TiroIer  Zeitunigsriesen.

auseinanderse'zte.  Diese  ,TT-Analsye

stieß erwartungsigernäß  auf großes  In-

teresse. Das ,,e. h.";Stetoffiop  wuföe  mit

großem  Zartgefiihl  an die Brus5.des  E-
nanciell  pumperlgesunden  Morrsters  ge-

legt,  uan es auF etwa  im  Inrbern  ver-

ste&te  AiMängikeiten  zu untersuföen.

In rler Numaner  2 hefa&  si*  ,,e. h."

mit.dem  menschlidxen  Zusammenlöben  i.n:

verschiedenen  Formen.  Un&  sie ist so-

wohl  fiir  jerre lesbar,  welföe  ,die  Fami-

lie öis  zum letzten  verteidAgen,  die als

Keirnzelle  &es Staabes..,  prieisen  und&en

Zusammerpbrufö  des Aberbdlanides  be-

fürchten,  wenn  jemarbd  es wagt,  Neue-

rungen  vorzus*lagen':  als audi  fiir  sol-

d'ie, welche  ,ldie  Familie  als Hort  kori-
sehvati'ven  Denkens...  idefiniererb".  (Zi-

tate  aus ,,Familie  als RiidczugsideoIogfü"

von  Lenitano/Kli.nge.)

Kostenlose  Pmbeexemplare  gnbt es hei

der  Redaktion  von  ,,er.ziehun'g  $eute",

Salurrberstraße  2/IV  6020 Inins(:irud<.

MÄRZ

Iatz  kimmt  der Larxgats,  liaber  Bua!

Der Winter  muaß durcbau voarzua,

sei' Montl  gro4a  Löcber kriazt,
der Boum scbua seina Knöscbpla wiag3
a Mörzabliamli  iscbt d'rwocbt,

zur  Surtna  es liab  aucbalocbt,

da Grasla,  sie wocba  longsom  au

und  glonzr;t  scbia im Moargatstau.

Za ]osefi soga olIa Leit:
Iatz  iscbt der Langats  rutmma  weit.

Luise  Herxzinger

Fundausweis  Landeck

Es  wun&en  .gefunaen:  2 Gel'dlbeträge,  I

Pelz'krawatte.  I einzelner  Damenledefö'iand-

s*u:h, l Damenmüme, 2 Sföliissellburude,  I
Mini-Fahrrad.  I Damenfahrrad.  2 Herren-

1 Paar  Schi mit  St&ken.

Der  Biirgermeister  Anton  Braun  e.h,
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Blasmusikverband  des Bezirkes  bemüht  sich  um

qualifizierte  Ausbildung  der  Jungbläser

Im heurigen Schu5ahr versu*te  der Blas-
musikverband  neue  Wege  'in der  Auslbildung

der Jurrgbläser zu gehen, mit dean Ziel, den
SdiiiIern  einen  regef:mäßiigen,  mit  Lernzie-

len  versehenen  urbd qualifizierten  'Umer-

richt  zu ibieten.  Voraussemung  :dafiir  war,

daß siTh geei.gnete Leihnkräfte  interessieren

und  6nsetzen  wollten.

Es ist der große  Verdienst  vgn %gend-

referent Joseif PfeiFer,.der  sifö in großarti-
ger Weise  daf'ür  einsetzte  und die  neue

Foran  der Onganisation  sciuf.  23 Instrtukto-

ren (drei  davon  staen  aus anderen  Mu-

sik!bezirken)  sirhd öis jetzt  in drei  Großräu-

mm  tätig:  Talkessel  Lande*  (50 6föii1er)

Stanzertal  (64 Schiiler)  urrd oberes Inntal

(32  8&ü1er);  neu  hfözavgekommen  ist  im

zweiten  Semester  der Raum  Paznaun,  wo

zv61if  SchiiIer  unterri*tet  weüden,

de KapelIe  ihren  eigeneri  Instrulktor  bat,  son-

atrn  daß :diese in allen  Kapellen  eingesetzt

werden.  können,  wen.n sie i):ienötigt  werden.

Erstrebenswert  und  aud'i  geplam  wäre  na-

tiirli*,  daß alle MusHokapellen  des Bezir-

kes si*  hier  anschließen  könnten.  Das  heißt

nedtiklitmssclilua
für das Gemeindeblall  für den

Bezirk  Lande*  Ist jeweils  am

Dienstag  um  16  Uhr.

nicht,  Jaß  in den iibrigen  Kapellen  die Ju-
gen.dausbildun.g  hiföer  verna*lässigt  wurde,

sondern  daß ihnen  die M%Sglicfükeit.geTooten

wipd,  in  allerb  Reigistern  ;hre  Schüler  aus-

bilden  zu lassen,  was speziell  in den ikleine-

ren Kapellen  meist  der Kapellmeister  mach-

te. Diese  jföbeit  wird  ihm  jetizt  von  'deri  In-

struktoren  erleifötert.

90 Prozent  der Instruktoren  sind  Musilk-

]ehrer  oder  solche, d.ie momentan  i'hte Aus-

a»ildunig  absokvieren  ('Studenten  des Kon-

servatoriums).  .Zur  Aus-  und iForföildun.g

yon  Instruk'toren  wird  auch heuer  wieder

ein I.nstru'ktorense.minar  am Grilliof  in Inns-

bru*  vom  Tiroler  Blasmusiikverbanid  ver-

ansta]tet,  wo  ausgazei6nete,  Mkannte  Leh-

rcr  unterrichten (letztes Jahr Ibesuchten von
unsereün  Bezir'k  siaben. Teilnefömer,  darun-

tcr  auch Bezirkskapellmeister  Prof.  Wille

dieses Seminar).

Die  Audbildungsikosten  werden  pro  Schii-

ler  dreigeteilt:  1/3 Toezahlt  das Kulturrefe-

rat des Landes,  1/3 die Gemeinde  und  ein

Teil  wird  von  den Eltern  ibestroitteri.

AIs  LehrzieI  dieser rbeuen,  ai):ier in dieser

kurzen  Zeit  schon bewährten  Origanisation

wäre  gedacht, 'den Schüler auf das Jungblä-
serseminar  irb  Prutz  vorzubereiten.

Die  Blasmusik  wurde  oft  als  ,,Blecfürnu-

BestreJ:iungen,  unserer  Musik  diesen negati-

ven  Beiges*maac  a.bizunehmen  (neibenbei  4»e

met'kt:  Sitzen  nicht  in  vielerb  Orffiestern

hc«orrwgende  Musiker,  aie aus  der Blas-

musik  hervorgeigarrgen  sirbd?).  Unser  Ziel

heißl  deshallb:  Gut  ausgebildete  Musiker  in

unseren  MusiMapellen,  nidxt  nur  in Orten,

wo sid'i  eine :Musik'schule  :befin:det.  sonderrb

audi  im kleinsten  Dorf.

Hubert  Marth

Ausfertigurig  der ,4bgaben-
erklärungen  1978

Das  Burbdesministeriurn  für  iFinanzen.bit-

tet zu beachten,  daß die Abgafünerkfüun-

lgerr  1978  für  Eiikommen-,  Umsatz-  und

Gewerlbesteuer  sowie  fiir  Idie Albigabe  von

allkoholis*eü  Getränken  für  die  Beapbei-

tung  'und  Besdxeidausfertigurbg  im automa-

tföierten  VerEahren  erstellt  sinid.

Da  die  Daterb  der Epkfüung  'von  ider

elektronxs&en  Datenverar.beitungsan1age

iA):iernommen  weüden,  ist es besorbders  iwid"i-

tig,  Jaß alle.zuitreffexten  Zeilen  neberb iden

einigerahmten  Kenraahien  richtig  ausge-

'füllt  werden.  Bloße.Hinweise  auf Beilaigen

geniigen  rbidit,  Unwollständig  oder  fehler-

haift  ausgeifiillte  Ehkfüurugen  Ikönnen  irn

Ra'hmen  eines automatisierteni.Festsetzungs-

ve €fahrens  unrichitige  Bes*eidausdru*e  aus-

lösen,  deren  'Riffitjgstelfün.g  sowolhl  dem

Abgabepflichtigen  als aud'i  dern  Finanzamt

einen  an sich vermeidbaren  Arbeitsaufwanid

vemrsadit.

Das  Buni&esministerium  für  Firranizen  ibit-

tet ideshallb,  diese Hirnweise  'bei der Ausfer-

tigunig  der  Abgabenerkfüungeni  fiür  1978

genauestens  zu heachten.

,,Gemischle  Sauna'  und andere  Heimal-

stücke

Sebr geebrter  Herr  Redahteur!

Zu  Ibrem  Leitartihel  im  Gemeindeblatt

Nr. 8 erlaube icb mil  als Bezir4ewemeter
des Larxaesverbarxdes  Tiroler  VoLk:sbübtzen

SteLlung  zu  nebmen:

Die  Heimatbübrte  Pettneu  bat zum Fa-

scbing  das Lustspiel  -  es war  kein  Heimat-

stück -  auf aie Bretter g,ebracbt. Eine Pos-

se obne Ansprucb a4  erzieberiscben Wert.

Es war eben Fascbirzz. Der Erfolg  gab ib-

nen recbt, Die A4übrungen  waren aus-
verkauft.

Nun  so1len aber die Bülmerz  a1s Kultur-

t.räger eine erzieberiscbe Aufgabe erfüllen.
Desbalb  sind die  Bübnen  trotz  a71em be-

mübt,  ansprucbsvolleve  Stücke  zu  bringen.

Icb muß in diesem Zusammenbang,e erirt-

nem, daß sicb unsere  Bühmen aucb an Stük-
ke von  Anzengruber  und  sokbe  unserer  Ti-

roler  Dramatiher  Franz  Krartewitter  und

Km4  Scbönberr  berr;tngetnagt  baben.

' Der  Landewerbar+d  ist stets bestrebt,  die

' Bübnen zu beraten; einesteils durcb Auflage
' eines  Stüdeehataloges  -  in welcbem  ettua

: 3AOuoßeSrf:ecmke vanergaenbsO:ae(nte:ndderbeLsCabnrd'eebwenerbsja"ndd
', jabrliche  4tagige  ScbulungsÄeurse  mit  vier

' Arbeitskreisert  über Regie und Spielerscbu-

' lung,  sowie  MasleenbiLd  und  Bübnentecbnih.

i Die Bübnen  baben  aucb bier die Möy,licb-

' beit,  ibr  Niveau  zu verbessern.

Für  Ihre aufrecbte und positive  Beridyt-

' erstattung  über aufge4übrte Stüdee unserer

Bezirksbübnen  (mit  Bild)  danke  icb Ibnen

aucb im Namm  des Landesverbandes.

Aucb  Ibre  Ermunterung  an  unsere  Büb-

nen kann  icb nur  voll  unterstützen  und  bit-

te Sie weiterbirz  um Ibre  Mitarbeit,

Kml  Wille

Herr  Wyös  senior  fühlt  sich igogeniilber

dem Gemeindeblatt  zur  Feststelffiig  bemii

ßigi,  e y habe, so Wyhs  wörtliffi,  ,,iru Land-

eck den Fuß'ball  aufigebaut':  womit  er of-

fenbar  meine  Auszeichnunggwiip&igkeit

sd'i.rnäiern  will.

Dazu  möd"ite  ifö mir  als Arrgesproffiener

eine Bemerikung  erlauiben:  ,,In  Landeck  den

Fußiball  aufgebaut  zu Laben':  *ann  wohl

eine Einizelperson  niemals  für  sich füanspru-

chen. Da'zu  waren  viele  IJealisten  notwen-

dlig, Funktionäre  und  aiktive  .Fußballer,  die

meist  u.rbbedarbkt  und völlig  urieigennützig

'die Ärmel  hochgekrempelt  un:d sid'i  in den

Dienst  des Fußballspons  geste]lt  Jiafün.

iiibertridbene.Seibstge'ffüigke.it  heihaupten

mcinen  maßgebli*en  Teil  'beiigetraigen.  O'b

iah mir  !abei  mehr  oaer  weniiger  Verdien-

sbe um dien heimisföen  Fußiball  erworben

habe als Wyhs,  -  Jas 'zu 'füurteilen  kann

i ch getrost  &en  Landecker  :Sportfreunden

ii berlassen,  Erwin  Gui,,mgerjbehger

Mundartsendung  um ,,josefi"

,,ö'sunga,  g'spielt,  dr'fihll",  am Sams-

fag,  10.  3. um '18.30  - 18.55.  Paznaunei

Mundart  mil  Bruno  tjltl.

8prechstunden

im Rahmen  der

Gesellschafl  lÜr psychische  Hygierie

Die  Sozialhelferin  Frau  LANGEBNEB

und der  Innsbrucker  Nervenarzt  Dr.  Rr

WEBER  stehen  Hilfesuhenden  mit  psy

chischen bzw.  psychiatrischen  Problemen  zui

Beratung  zur Verfügung.

Ort:  Gesundheitsamt  der  Bezirkshaupt

manrischaft  Landed«,  Tel.  05442-2493.

Zeit: Jeden 1. und 3. Freitag  im Mona

von 14 bis 16 Uhr.
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SP9RTNACHRICHTEN
Tösens

Vereinsmeisferschaff  SV Tösens  - Rodeln  1979

Ergfönisse:  VR weibl.  1969 unid jünger:  1.
Schranz  Cl'au'dia,  2. Thöni  Manuela,  3. Ziehes-
berger  Patr.  VR  weibl.  1965-1968:  1.  Hedi
Sdiranz,  2. Neunurer  Priska, 3. Netzer  Guidtuin.
VR Damen  1946 und äl+er: L Jenewein  Ar»na,
2. Müller  Brunhilde,  3. Kneringer  Vroni.  VR
Damen  f947-1959:  1. Seidner  Lydia,  2. Achen-
rainer  Lotti,  3. Pult iRosl, 4. Peer  Doris.  VR
Damen  196ü-1964:  1. Schiianz  AnHa,  Sporirodel
weibJ.  1965 un'd jünger:  1. Sfecher  Anifa,  2.
Sdiranz  Gerlinde.  Sportrodel  Damen  1964  und
füter:  1. Draxl Christl,  2. Regensburger  Ger-
trud.  VR Herren  1936  :un'd füter:  1. Stecher  An-
ton, 2. Wachfer  Fnanz Um. VR männl.  1969 u.
)unger:  L Mark  Hanspete'r,  2. Schhanz Oskar,
3. Riedl  Martin,  4. Regensburger  Gerhard.  VR
männl.  1962-1968:  1. Netzer  Hans,  2, Schranz
Karl  Heinz,  3. Schranz  ffanfred,  4. Neuhurer
Aibin,  S.-Ltird'ver  Felix.  VR Herren  195 €)-1961:
I.  Erich Venier.  Sporlro'del  männl.  1965 unid
jünger:  1. Nelzer  Wo1fgang,2.  Nefzer  Thomas,
3. Thöni  Andreas,  4. Thöni  Wolfgang.  VR Her-
ren  1937-1949:  1.  Sdiranz  Po}dl,  2. Schranz
Alois,  3. Schranz  Pepi, 4. Waditer  Franz,  5.
Riedl  Hans,  6. :Neuru'rer  Hans. VR Herren  flaffi:
I. Tschappeller  K.,  2. Nßgg  Willi,  3, Stecher
Kar1, 4. Müller  Werner,  5. Senn Herbert.  Sport-
aodel Herren  atlgem.:  1. Senn Pe+er, 2. Adien-
i'iner H., 3. Peer  Peter,4.  Kneringer  Huberi
5. Thöni  Hans Pmer,

8V  Prutz
Vereinssdiirennen  des SV Prufö

Bei reAa+iv gufen  äuf5eren  Bedingungen  s+ell-
en sich aber  nur  56 Läuiierininen  iu. Läuler  dem
ifarter.  Die Vereinsmeister+itel  errangen  Bfümel
-leidi  und Kraxner  Pe!'er.  Kursse+zer  war  Axl
'ocksballer.

DamenJugendklass'e:  1. Maaf5 Herta,  2. Ma-
ier Doris,  3. Raich Ulrike;  Damen  allg.  Klasse:
. Blümel  iHeidi,  2. Peer Lucia,  3. uayer  JuMa;
+erren  AK  IIl:  1.  Schranz  Alois,  2. Oreifür
'ranz,  3. Nigg  Got+lieb;  Herren  AK  II:L  Kra+-
er  Huberl,  2. Agerer  Alfred,  3. No+durfler
lans;  Herren  AK l: 1. Würfl  Ruidolf,  2. Wol.f
;eorg,  3. File  Anton;  Herren  juger»dklasse  li
. Schranz  HansptJer,  2. Würfl  Harald,  3. bufz
'homas;  Herren  Jiugendklasse  ll:  l  Agerer
lel'muf,  2. Peer  Georg,  3. Walzthöni  Hansi;
lerren  all'g. Klasse:  1. Kraxner  Pe!er,  2. Age-
ar Mainfred,  3. Ktaxner  Waller,  4. Nicolussi
le!mut,  5. Walz+höni  Huber+.

Grins

diivergleichskampf  Tobadill,  Pians,  Örins  in
Grins  am 4. Februar  1979

Unter  slrah1enidem  Sonnenschein  wurde  der
iesjährige  Vergle:ichskampf  in  Grins  als  Rie-
antorleuf  (2 Durchgänge)  ausgejrage@.  Es gab
usgezeichnefe  Pis+enverhfütnisse  und  einen
usgeglichenen  harfen  Kampf  um  den  Mann-
:haf+ssieg.

Siegeri.n  bei den Damen  wurde  Ruefz  Chrisla
us Grins.  Beüi den  Herren  fuhr  der  Jugend  ll
Thufer Josef Zangerl  a'us Pians  frotz  letzter
lar(n.umimer  den  Tagess'ieg  heraus.  Den Mann-
:haffssi'eg  errang  der  SK Grins  vor  Tobadill
nd  Pians.  Der  SK Grins  dankt  dem  Bgm.
*impFössl  Fritz für den Ehrensdt'utz  und a1-
:n Funkfion;iren  fLir die besfens  durchgeführ-
i Veransi:alliung.

Ergebnisse:  Schüler  l: 1. Pranlauer  An'dreas,
irins,  2. Falch Günther,  Tobadill,  3, Heuser
hristoff,  Tobadill,  4. Pranfauer  Elmar,  Grins.

Schüler Il: L Ruetz Florian, Grins,  2. Griet5er
Haralid,  Tobadill,  3. Hauser  Thomas,  Toba.dill,
4. Wolf  Günlher,  Pians. Dameni  t  Ruefz  Chri-
sfa, Grins,  2. S+ark Brigifte,  Tobadilli,  3. Lad'ner
Irmgard,  Tobadill,  4. Zangerl  M. l;uise,  Pians.
AK II: 1. Mungenasl Alois, Grins,  2. Grie15er
Alber+,  Tobadill,  3. P.ichler  Adolf,  Pians,  4.
Pleifer johann, Pians. AK I: 1. Weif5kopf  Kiarl,
Pians, 2. Sföü+z Siegfried,  Pians, 3. Raggl  Pe-
4er, Tobadill,  4. Senn Hugo,  Grins.  Jugend  l:
1. Larföer  Rudi, Tobadill,  2. Schmid  Harald,
Grins,  3. Gritj5er  Norman,  Tobadiill,  4. juen
Huberl,  Grins.  Juger+d  lI:  l  Zangerl  Josef,
Pians,  2. Wolf  Gernol,  Tobadill,  3. Pfeifer  Gerd,
Pians, 4. Traxl Markus,  Grins.  Allgem.  1. Senn
Werner,  Grins,  2. Schieferer  Franz,  Tobadill,
3. Traxl Hans, Tobadill,  4. Schimpfössl  Robert,
Grins.  Punkfe:  3570 davon:  S. SK Grins  1239,
2. SK Tobadill  11E)2, 3. SK Pians  1149.

St. Jakob
Sf. Jakober  Schirennen

Bei guler  Wifferung,  herrlidien  Pisten  und
zahlreid'ien  Zu'sföauern,  ga'b es am Samsfag  u.
Sonn)ag,  17. und  18. Fabiiuar  1979 för die S+.
Jakober  spannende  Schirennen.  An den Ren-
nen  nahmen  78 Schüler  und 73 Erwachsene
feil.  Etgebnisse:

Damen-Alfersklasse:  l  Schneider  Grefl,  2.
Tsdiöp  Maria,  3. Strolz  Ma'ria;  Demen  -  AII-
gemeine  Klasse:  1. Alber  Brunhil'de,  2. Maff
Herma,  3. Buchhammer  Josefine;  Damen  - ju-
gend  lI: L Keim.Angelika,  ue!sferin,  2. Kl'im-
mer Agnes,  3. Jehle  Ulrike;  Herren  - Alfers-
klasse  lIl: 1. Maft  Alibrechf,  2. Klimmer  Alberf,
3. üungenast  Josef;  Herren  -  Altarskaise  Ili
1. Fauner.H'ubert,  2. No&er  Ludwig,  3. Tsdtol
Johann;  Herren  - AHersklasse  li  l  Siess  Ro-
man,  MeisTher, 2. Klimmer  Herberf,  3. Aliber
Ernsf;  Herren  -  Allgemeine  Klasse:  1.  Strolz
Emil,  2. Jehle  Othmar,  3. Mungenasf  Goftfried;
Herren  -  Jugerhd Il: 1. Hafeie  Raim.und;  2.
Slrolz  Karl,  3. Schneider  Stefan.

Kleinkinder-Md.i  1.  Zauser  Brigitte,  2.
Schwarz  Brigme,  3. Schneider  Sifüia;  Kleinkin-
der-Kn.i  1. Jehle  Jakob,  2. Klimmer  Christian,
3. Penz Albert.  Kinder  I - Md.:  1. Schwarza-
chsr  Ceroline,  2. Polacsek  Geraldine;  Kinder  l-
Kn.i  1. Schwarzacher  Paul, 2. Falch Theo,  3.
Gfall  Miföaeli  Kirxder  Il - üd.:  1. Heiss Ger-
frud,  2. Walter  Pafricia,  3. Sfrolz  Saibine;  Kin-
der ll - Kn.i  1. Aiber  Geirhahd,  2. Siess Wer-
ner, 3. Wiedemann  Daniel;  Schfüer  I - Md.i
1.  Probsf  Rosmarie,  2. Kathrein  Sandta,  3.
ßusching  Claudia;  Schüler  I - Kn.: 5. Siess Ro-
man,  2. Spiss Roberf,  3. Falch Jakob;  Sdiüler  ll
ud.: 1. Glück  Anika,  2. Tschöp  Chris+ine,  3.
Probsf  Sabine;  Sföüler  II- Kn.:  1. Hufer  An-
dreas,  2. Gyaber  Oswald,  3. Keim  Michael;  Ju-
gend  I - Md.:  1. Mungenast  Regina,  2. Penz
Ruth; Jugend  I - Kn.:  1.  Kli'mmer  Bruno,  2.
Buchhrmmer  Bernhard,  3. Tsdiöp  Hubert.

TWV  Lrxndeck

Schi-Schwimm-Konkurrenz  des TWV  Landeck-
Zams

Der TWV  Landeck-Zams  fiihrl  am  11, Mörz
die  zweite  Schi-Schwimm-Konkurrenz  durch.
Es giH, einen  leichten  Riesenlorlauf  am Vene!
zu bewälligen und ansch1'iet5end  drei  Lärhgen
im  Hallanbad  J;igeföol,  Zams,  zu  schwimmen
(Stilari:  Bruslschwimmen).

%ennungen  sin'd bis  10. 3. 1979 bei Tabak-
h.auptverlag  Schwenidinger  oder  Tabaktrafik
Tiefenbru'nn,  Bahnhof  Lande&,  abzugeben.

Nenngeld  S 3€).-.

Madi  mal  Pause  -  lies  Lyrik

Gestaltet  von  Franz  Wille

Ein  Mahnmal  nationa1sozia1istisdxer  Ver-

gangenteit  steht  audi  in  Osterreid»  --

Mauthausert,  wo  fast  130.000  Mensdien

den Tod  fanden.

PAUL SURTH -
STEHEN IN MAUTHAuSEN

Umklammert  stebt  man  inmjtten  Maut-
bausen

von  bohem  Gemauer

das war  gefügt
zt<r Begrenzung der Tiefe des Auges  '
rtur  Blidee  und  Raucb

stieg,en  bimmelwarts

Kommr:tndos  vor  ballenden  Salven

Geknickt  stebt  man  inmitten  Mautbausep

in rinnsalener  Vergangenbeit

kaum fabig zu gLauben
an Tod  und  Verbrecben
das

einbundertneunurzdzwanzigtausendmal

sicb vereime  in  rasender  Mordlust

scbaumend  rann  dies  über  Mensrhen
die  vielen

Naaeln  in ibren  Herzen

Kuzdn  in ibrem Gebirn

Kriocben  in dünnwandiger  Haut

Gabnend  stebt  man  inmitten  Mautbausen
an Eetten

die batten  Matratzen

aus zlübenden Steinen
scbneller

Scbaufel um Scbaufel mebr
stieg  Menscblidoheit  aus  dem  Kamin

und  drunten  im  Steirxbrucb  -
Kassandra

zrub das Heer  aer  Verstummten

die TX7unden sicb tiefer binein
in den  Leib

Körper  geplatzt

im  Abgrund  zersdyunden

der Sprung irz die Tiefe
IN  F  REIHEIT

einzige  Freibeit  die bleibt

Sauber und lausfreibes  Stebn  in Maut-
bausen

Seife erstarrte  zum  Stein

treibt die Juden  binein  in die  Brausen

keimfrei  müssen  sie sein

Reinbeit ist unser  größtes Gebot  
urzbescbmutzt  bis in  den  Tod

'!X'ortlos  dreb  icb micb  um  in Mautbau-  I
sen

und  geb obne  micb  ytmzusebn

an denen  vorbei  die

da binten  lie

gen Wanze
an Warx

ge

Bei genauem Hinsehen zeögt sidi, da$
Arbeit weil  weniger  geisltötend  Ist als

Amüsemenf.



9. üärz  1979 Gemeindebla+l
Nr. 1 ü

Zams

Die  Gesamlsieger  des BS-Cups  79 - von  links:  Kathrein  Hubert,  SC  öalfür,

Sie§ Roman,  SCA,  Siegele  llona,  SC Kappl,  Allgäuer  Renale  vom  SV Zams,

die alle 4 Bewerbe gewinnen  konnle.  FoloAllround

)V  ,J  .  bahnen  lie!  alles  wie  am Schnürchen.  So konn-
.zii auyel  S

le idi'e F!reisverleilung  zehn  Miniu'fen  nach dem

Schülerschilag in Nauders Zie1'ein1a'u4 ides  lelzten  L;iulers  im  Zielraium

Un4er dem Ehrenschulz von Burgermeister über d.iB 80511B (IB)IB(I  yliB  5Bi dBll  pB7{B§l  @y

F ranz Waldeg'ger und Dr. Ingo Ka'rl, dem (3e- ganisierfen  Weltouiprennen  I

schäffslührer  der  Nauiderer  Bergbahnen,  wunde

am vegarigenen  Semstiag  im Schigebief  Being-  Nichl  nur  tür .den  wertvollen  EinsaThz beim

kaslel'  der  diesjährige  Sföülerschitag  veran'sfal-  Schülerschitag,  auch lür  die  fatkräflige  Hilfe  bei

lel  9l  Volks-  onid Haiu.ptschüler  aus  Nauders  Organisation  unid  Durchführung  der  Sdiüler-

nah'men  mif Begeisferu'ng  daran  fail.  Slrahlen-  schiwochen  (19. Februar  bis 3. März)  sei allen

des Winferwefler  und  'besfe  Pisferuverhältnisse  rechl  herzlich  g'edankt:  den  Ellern,  den  beiden

schufen  iJeale  Vohaussetzun'gen,  den  Schüler-  Henren,  die  den  Ehrenschutz  über  die  Veran-

schi+eg  zu einem  Sföifesf  für die  Kinder  ides  sfallung  üibernommen  hat4en  u. sich mehrm.als

Dorfes  werd'en  zu lassen.  Mustergüttig  wtttde  persönli'ch  über  den  Verliau'f  informierten  und

au'ch die  Organisafion  aibgewi&elt.  D.ank dem  he(fend  eingriffen,  der  Gemeirvde  Nau'ders  für

Einyat'z  vieler  El'fern  tmd  der  Nauiderer  Berg-  die  Beislellung  der  schönen  Preise,  den  Naiu-

'I Dorf-Sdiülerskimeisferschaff  von  Za#s

I 15Ü Schüler-  uind Schülerinnen  von  Zams  be

 leiligten  sich heuer  am Dortschülerrenn'en  voi

Zams,  öas  in.Form  eines  Ri.esentorlafües  a'us

' getiiagen  wurde.  Wegen  der  schlechtei

' Schneeverhfü'tnisse  im Tal war  äer  Veransfalle

leider  gezwungen,  das Rennen  auif den  Krah

berg  zu verschie'ben,  was natürlich.den  Klein

' sten nicht  so behagle.  iDas Rennen  verlief  un

fal'lfrei  und  bei .der  Siegerehrung  konnle  de

Präsi.dienf  des  SV Zams,  Bgm.  Waller  Fraid:

lolgen.den  Klassensiegern  die  wervollen  Preise

die von  der  Gesdiäflswel+  aus  Zams  und de

Gemeinde  Zams  gespenidel  wurden,  überrei

chen.

Kinder  I weiblich:  L Schuiler  Dagmar,  2. Maii

hofer  Ulrike,  3. Kössl'er  Petra,  4. Ba'umgarfne

Bealrix,  5. Slark  Clia.u'dia;  Kinder  I männlid

!. Kofler  Thomas,  2. Popp  Oliver,  3. Sdiullv

Hanne's,  4. Erharl  Pe)er,  5. MungenasJ  üarkut

Kin.der  Il weiblifö:  1. Veinier  Daniela,  2. Kop

Karin,  3. Wetlenzohn  Doris,  4. Sl.ampfer  Br

gille,  5. Stark  Susanne;  Kinider  Il männlich:  '

Gstir Han.speter, 2. Kofler Markius, 3. Kap1

acher  Rainer,  4. Köck  Markus,  5. Deisenbengt

Walter;  Sd'iüler  I wefölidi:  1. Allg'äusr  Renati

2. Krismer  Heidi,  3. Slreng  Ursula,  4. Krismi

Evelyn,  5. Krisimer  Karin;  Schüler  I männl'id

l  Siegele  Wal)er  (Tagesbesler),  2. Grüner  J(

hannes,  3. S!robl  Chrisfian,  4. Wellenzoh
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Reinhold,  5. Ehrlich  Roberl;  Schüler  ll weiblich:
1.  Mair  Heidi,  2. Krismer  Elfüa.be+h,  3.  Mai-
hofer  Isolde,  4. Slreng  Simone,  5.  Hueber
Reingard;  Sföüler  Il männlich:  1. Hiütfer  Mario,
2. Steiner  Pefer,  3. Huber  Herberi  4. Auer
Sleian,  5. Riedl  Christoph.

SV  Zams
Yereinsausflug  des SV Zams

Der  Vereinsau'sflug  nach  St.  Morifz  tinJet
nichl  wie  irrtümlich  ibekann!'gegsbsn  am Sarns-
lag,  17. März,  sondern  am  Sonntag,.  18. März
sfatt.  /neldon.gen  bis Donnersfag,  15. März  bei
Cafe  Wachfer,  Zams.  Wir  bitten  um zehlreiföe
Befeili'guing.  Es gibt  sicherlich  wisder  ,,a  gro-
he Gaudi'.

Ried
Belyiebuchirennen  in Ried

Das  Rennen  wföd in  Fen.dels  am  1L  Mäpz
diurchgeführ).  Die  Veransfallung  beginnl-um
13  U'hr.  Die  P.raisverteilung  findel  im  Hojel
,,Linid.e'  in  Ried  mit Beginn  um  20 Uhr  statf.
Anschl'ie§end  Stimmungsmusi.k.  Nenn'ur+gssch1u)5
ist Swmstag,  10. 3., um 13 Uhr.

Hochgallmigg
Klubrennen  in Hodigatlmigg

Unfür  dem  Ehrenschutz  von  Fraklionsvorste-
*er  JoseÄ  Trenker  hjhrfe  dar  SK Hodigallmigg
am 4. 3. sei.n diesjähriges  Vereinsreninen  durfö.

Klubmeister  auf  dem  von  Bernhard  Unler-
«irföer  geselzten  Kurs  worden  Bethaiida  Röck,
Reinhard  Orgler  un'd in der  G;isteklasse  Alfred
eegensbunger.

Ergebnisse:  Jugend  Il  weiblich:  l  Walser
//althaud.  Damenklasse:  1.  Röck  Bernharda,
(lubmeisterin,  2. Birlmair  Vroni,  3. Gritsch  Ros-
narie.  Alfersklasse  llb:  1. S+reog  Alois,  2. Ka-
hrein  Karl,  3. Kai+irein.Engelberl  Allersklasse
la:  L Mar!h  Josef,  2. Röck Goltfried,  3. Mik-
che Arnol.d.  Altersklasse  Ib: l  Huiber  Rudol:f,
!. Knaibl  Henberl,  3. Unterkircher  Ruidol{.  AI-
ersklasse  la: 1. Orgler  Gebrie1,2. SpiF5 Ar+huir,
i.  Kna.bl  Rudolf.  Allgemeine  He;rren:klasse:  1.
)rgler  Reinhard,  Kliubmeister,  2. File  Herberl
. Rö&  Alberl.  Jiugend  ll männliffi:  1. Walch
ite4ani  2. Strerbg  Heimiut, 3. Marth Klaus. GA-
leklasse:  L Regenföuirger  Al'lred.,  Tagesbesler,
'. Wesfreicher  Sieghart,  3. Traxl  Bruno.

Landeck
. Schirennen  der  Sdiüfzenkompanie  Landeck

Am  Saims4ag,  3. Mörz  vehansfaHele  die  Sföüt-
enkompanie  Larvdeck  am  Thial  ihr  1. Schüt-
en-Schirennen,  an  de'm  sich ca.  60 Akleure

beteiligten.  Trolz  gro(5en  kämpferischen  Ein-
sa+zes jedes  einzelnen  Läfers  verl'ief  das  Ren-
nen  unfa114rei.  Die  Preisve'rleilung  wurde  an-
schlietsand im  Gasthof-Pension  Kristille  von
Hau'ptmann  Erwin  Schönhehr  und  Oibrrbann  AI-
fred Spif5 vorgenommen.  Allen  Spervdern  der
schönen  Pokale  und  Sachpreise  nochmals  vie-
Ien  Dank.  Den  Wanderpokal  erhiell  der  Ta-
gesschnellste  Alibert  Grief)er,  den  sogenann(en
,,Sföröpfer"  der  mu+ige  Liuidwig  Schönherr,  der
frotz grot5en  Trainirvgsrücks1an.des  teilnahm.

Ergebnisse:  Damen:  L Schütz  Sissi,  2. Wech-
ner Gerlinide,  3. Mader  Gitti,  4. Zangerl  Ger-
tra:ud,  5. Ra'ggl  Klara.  Jugen'd:  1.  Hötlinger
Silvia,  2. Valenlini  Klaus,  3. Wechner  Hannes,
4. Wechner  Ruth, 5. Mader  Doris.  AK  IIl:  1.
Mader Max, 2. Nage(e Hans,  3. Spit5  A14red,
4.  Schönherr  Erwin,  5.  Slrugger  Franz  (T).
AK  ll: 1. Schweif)gut  Erid'i,  2. Höflinger  Josef,
3. Wetchner  Herberl,  4. Dobler  Adi.  AK  l:  ?.
Regen'sbuirger  Alfred,  2. Raggl  Peler,  3. Has-
l'inger  Franz,  4. Gastl  Fri+z.  Allgemeine  Klas-
se:  1. Griet5er  Albert, 2. Huiber  Karl-Fr.,  3.
GrieF5er  Huberf, 4. Schülc Egon,  5. Grief5er
Paul.

Pfunds
Inteynafionalts  Etöffnungsxchie%en in Plunds

Die  Schützsn.gilide  Pfun.ds  führt  von  16. M@irz
bis 1. April  1979  ein internationales  Eröffnungs-
schieben durch.

Die Schie!)zeilen:  jeweils  Mitt'woch  bis  Frei-
tag von  19 bis 23 Uhr;  Samslag  und  Sonntag
14 bis  23 Uhr.

Die  Bewerbe:  Wildscheibe  (Gemse);  Eröff-
nungssdieibe,  grün;  Haiu:pfscheibe,  rot;  Lei-
stungsabzeichen.

Preise:  2.Gemsen,  2 Murmeltiere,  Hüllenauf-
enhalt  für  3 Personen,  Ttachtervanzug,  Sachprei-
se, Wimpel  mil Dukafen  und  Pokale.

Orf': Schützeniheim  Pfiunds  (im  neuen  Mehr-
zweckgebäu.de).

Die  Schfüzengilde  Pfünids  lade+  dazu  herz-
lich ein.

See
Paznauner  Talmeisferschalt  in  See

Huberfa  Wolf  und  Emil  Schranz  Talmeisfer

Unler  der  Rennleilung  von  WaHer  Tschide-
rer.führte  der  SC See am  vergangenen  Sonn-
)ag  bei  herrlicher  Willenuing  und  giufen  Pislen-
verhältnissen  die  diesjährige  Schi-Talmeisler-
schafl  in Form  eines  Riesenlorla'ufes  durch,  der
von  Gofüried  Narr  au'geilagigl  worden  war.
Richard  Narr,  Reihold  Tschiderer  und Richard
Blaas  waren  in verantwortliföer  Funkl'ion  tätig.
8B täuterinnen  u. L;iufar  ha)ten  sich dem  Sfar-
ler  ges+ellf.  Die  Ergebnisse:  .

Jugend  weiblich:  1.  Wolf  Hu.beda,  Ischgl,
2. Zangerl  Claiudia,  See, 3. Rudiqier  Daniela,
Kappl,  4. Sföranz  Inge,  Kappl,  5. Kathrein
Clauidia,  Gallfü.

Allg.  Damenklasse:  1. Siegele  Herfa,  Kappl,
2. Zangerl  Irmgard,  Ischgl,  3.  Menil  Maria,
See, 4. Wolf  Annemarie,  Ischgl.

Allerklasse  ll Herren:  l  Salner  Franz,  Ischgl,
2. Zangerl  Heinrich,  Ischgl,  3. Zangerl  Oswald,
See,  4. Kleinheirhz  Alois,  Kappl.

Allersklasse  I Herren:  1. Narr  Golffried,  See,
2. Jäger  Josef,  Kappl,  3. Probst  Arthur,  Ischgl,
4. Aloys  Herberl  Ischgl,  5. Ru'&igier  Erns+,
Kappl.

Ju'gend I männlich:  1. Schmid  Betrnhar'd,  See,
2. Pir'cher Raimun'd,  See,  3. Siegele  Marlin,
Kappl, 4. Ruöigit'r  Oxkar,  Kappl,  5. Slark  Wer-
ner, Kappl.

Jugenid ll männlich:  l  Juen  Herfürl,  See,
2. Walser Sfefan,  Ischgl,  3. Sch'mid  Arnold,  See,
4. Kalhrein  Thomas,  Gallür,  5. Deusdil  Peter,
Ischgl.

Allgemeine  Herrenklasse:  1.  Sföraniz  Emil,
Kappl, 2. Zangerl  Karl-Heinz,  Isdi.gl,  3.  Kurz
Josef, Galtür,  4. Ladnar  Max,  Kappl,  5. Lorenz
Edmund,  Gallfü.

SC Flirsch
Wo1f Irene und Traxl Bruno Klubmeisfer des

SC Flitsdi

Unter  der  Gesam+leifung  des  Obmannes
Erhari  Hans lührle  der SC Flirsch  seine  dies-
iöhrige  Clu.bmeislerschsff  durch.  Das  Rennen
wunde  in  Form  eines  Riesentorlaules  eusge-
tr.agen  und  brachte  lolgendes  Ergebnis:

Jgid. Damen:  1. Juen Regiula;  Allg.  Damen:
L Wolif  Irene  (Cluibmaislerin);  AK lll Herren:
1. Gr6bner  Gollhard;  AK ll Herren:  1. Tschi-
de'rer  A!bert;  AK I Herren:  1.  Ttaxl  Bruno
(Cl.ubmeister);  Jgd.  I Herren:  l. SdiwazerWoH-
gang;  Jgd.  II Herren:  1. Schwazer  Toni;  Al'lg.
Herren:  j. Seebehger  Reinhard.

Hemich gelegener  A('pa"ciinafü

haus,  Nähe  Landeck,
unsföndehalber  zu verkaufen.

Verhandlungsbasis  S 3,700.000.-.

Nur an Barza.hler.  Inferessen+en
bit+e unfer  Nr. 7389-2  an die  Ver-
wal+ung.

Hoffnung  isf keine  sältigende  Speise,
aber  eine  sehr anregende.

ffl ffl N ffl'NI  ffl @ al ffl H ffl @ %
Besser  - preiswerfer  - iDEhL  T(XIRSi  - J

F1oren4  15.-18.3.,  HP,  1.63iü,-;  Paris,  21-25.3.,  
7.-11.4.,  1B.-22.4.,  27.4.-1.5.,  1.540,-;  JugosIavien-Rundreise,  jl

New  York,  13.-19.4.,  L-7.6.,  7.990,-;  Lago  Maggiore,  14.
16.4.,  HP, 117ü,-;  Hamburg,  18.-22.4.,  1.6E!0,-  (ohne  Hotel
970,-);London,  20.-23.4.,  2.990.-;  Afhen/Rundreise  Grieföen-
lan.d,  21.-28.4,-  HP/VP,  6.390,-;  Tulpenbfüle  Holland,  25.
29.4..  L-5.5.,  TP/HP,  L890,-i  Genf-Niua-Monaco,  26.4.-L5.
HP,  2.9%,-;  Kreuxfahrt  Spanien-Tunesien,  VP, ab 7.48ü,

(ohne  Holel  890,-);  Mallorca,  10.-17.5.,  HP, ab 3.285,-;  örie-
dienIand-Kreuzfahrt,  12.-19.5.,  VP,  ab 5.17ü,-;  Paris-S1raf5-
biuirg,  22.-27.5.,  2.280,-  örand  Prix Morhaco,  24.-28.5.,  HP,
2.580,-;  Pfingslfahrf  Schiweiz,  2.-4.6.,  HP, 1.ü90,-;  Badetulaub
Bellaria/Rimini,  wöchenllich  ab 19. s., I Woche  Voll.per+sion

inkl.  Busreise  ab j.5901-.  G.u+e Hotelsl  Gleich  ar»rufen
Reisebüro  Ideal  Tours,  bus  Reifh,  Tel.  OS337-füH  J
oder 2183. Zustieg in Larbdack u. allen 4nin1a1or(en. fi
iaa  s  a  s  a  a  s  ffll a  s  s  n  «m/\

EINFAMiLIENHAUS

mit Garage,  in Grins  zu verkaufen.
Auskunff  unfer  Telefon  Nr. 05442  - 31085.

Voll  erschlossener  Baugrund,  ca. 1100  m2, in Ried  zu
verkaufen.

Adresse  in der  Verwaltung

liinfaluc»»  Gcldsparen.
0 Nh 4
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SC Ladis:
Schiclubrennen.  1979

Am  25. Februar  wurde  das diesjährige  Klub-
rennen  d'urd'+geführl,  an  dem  auch zahlreiche
Gäsle  aius dem  Ausland  teil'nahmen.  Bei  der
Preisverteilun'g  wurde  an Sdiriflführer  Herrnann
Falkner  für  seine  zehnj;ihrige  T;itigkeil  das Eh-
renzeichen  in  Silber  verliehen.
Ergebnisse:  Kinder  I männlidi:  l  Falkner  Ha-
rald,  2.  Pöder  Fredi,  3. Nel.zer  Alexander,  4.
Senn  Gerhand.  Kinder  Il  weiblich:-L  Netzer
Peka,  2. Kal'hrein  Gabi,  3. Tsdiiderer  Cla'uidia.
Kinder  +l männlidi:  1. Pöder  Hubert,  2. Kirsfö-

ner  Die!imar,  3. Kirsdiner  Ridiard,  4. Heiseler
Robert.  Schüler  I 'u.  Il weiiblidi:  1. Fal'kner  Ka-
rin, 2. Heiseler  Marlene.  Schüler  I männlifö:  1.
Kathrein  Thomas,  2. Kirsföner  Markus.  Sdiüler
ll  männlifö:  L  Kirschner  Huberl,  2. Heiseler
Anidreasi  3. Achenreiner  Elmar,  4.  Kirsdiner
Notbert,  5. Falkner  Gerhard.  Jugend  I männ-
lich:  L Ne+zer  Leo,  2. Kirschner  Walter,  3. Wu-
chsrer  Lorenz,  4. OllI  Ahmin,  5. Nelzer  Toni.
G;iste  Kinder  männlich:  1.  Sfelizel  Markus,  2.
Drollinger  Frank,  3.  Tilse  Reiner,  4.  Bezner
Ralph,  5. Schwi).z  Chris)ian.  Gäste  Kinder  weib-
lich:  L  Zimmerrrbann  Ute,  2.  Bendlage  Iris,
3. Grofymann  Anja,  4. Schmid  Anja,  5. Sdiöttle
Bettir»a.  Gäste  'Damen:  1.  Kullimann  Berla,  2.

Bleifö  Anita,  3. Müller  Gabi,  4. Witfe  Mary,
5. Saukel  Chrisfine.  Gäste  Herren:  1. SrilerU1-
rich,  2. Höhl  Pepprl,  3. Stihler  Jörg,  '4. Brifsdi
Werner,  5. Sdiauenburg  Marufred.  Allgem.  Da-
men:  l  Kirschiner  Flarbara,  2. Tschiderer  Bar-
bara,  3. Heiseler  Wallraud,  4.  Kirdiner  Buyl.
Alferk}asse  II Herreri:  1. Rö&  Fridolin,  2. Köh-
le  Johann,  3.  Tsdiiderer  Walter,  4.  Kirschner
Augusf.  Jugend  Il  m;innlifö:  1.  Peer  Georg,
2. Kirschner  Thomas,  3. Netzer  Stafan,  4. Peer
Johannes,  5. Woif  Franz.  Allersklasse  I Herren:
L  Köhle  Herberl,  2. Neier  Mathias,  3. Kalh-
rein  Josel,  4. Neier  Siegfried.  Allg.  Herren:  1.
Rö&  Waller,  2. Krismer  Erwin,  3. Wolf  Rai-
mund,  4. Hafele  Rudi,  5. Heiseler  Edwin.

ä jeden SOmSiüg MuSik tmd TOm
mit  dem  AUSTRIA  TRIO

im HOTEL  SONNE  LANDECK

Spormagen,  Slubenwagen,  Wiegen,  Aulositxe,  Babysiffer,  Hochstühle,  LaulstÜhle,  Gehsd»ulen,  Tragela-

sdten,  Kinder-  und jugendbelten  mit kompletten.  litüfüilyiv,,iimm  kfö1(5H wir  Ihnen  aus dem  Europa-

Markl  in unerreichler  Auswahl  an. (1500  m! Verkaufsraum).

Durch C3noj1einkauf  sind unsere Preise günsfige Sonderpreise.
Dies  alles  bietet  nur  Ihr Babyzenlrum

[[IIE[I[[E[R  [[U(6[ER
ElöENER  PARKPLATZ
Dornbirn,  Riedgasse  6

Die Belegsföaff  der

Stadt-Apotheke  und  Zentral-Drogerie
dankt  ihrem  Chef

Herr  Mag.  pharm.  Carl  Hochstöger
für  den  schönen  Sdiiausflug  sowie  dessen  besonders  lus+igen  Ausklang,

HAUSBESITZER  - PENSIONSINHABEN  HOTELIERE

ERSTES  NEUjkRTIGES

IM  BEZIRK  LANDECK

Auszuleihen  für Ihre  problemlose  Teppichboden-  und Polstermöbe1spezialreinigung

Im Spezialist  lür  Tapeten-FassadengesIallung  und  sämtlid»n  Malerarbeiten
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venetseilbahn
SEEHöHE  780.2208

LANDECK-ZAMS  TIROL

BesiaPisienverhöltnisse
tfürehlüuiendePflegemitmodernenPröpüriergeriiten

Wir ersuchen höflich um Kennfnisnahme, da% Halbtageskarten erst
ab 12 Uhr  ausgegeben  werden  können.

Auskunff  über  Wetter,  Temperatur,  Sföneebeschaffenheit  usw. er-

halfen  Sie jederzeit  gerne  unter  Telefon  Nr. 05442  2663

Verkaufe PEUGEOT 304 S, 3!/1 Jahre alt, 65000 km.

HainHerberlObereFeIagasse11iTel.05442-2668 bffOO«föhfffikO"llfOf

Ca.  2oOo kg s cho=nes Heu  und  Grummel  zu verkaulen.  für Tirol Wesf - Au§erfern, Lechtal, Oberinntal
Te1efon05442-21832  suchtfuhrendeKaffeegrof5ros+ereai.

Bewerbung  an

Verkauf und Service von Mopeds und Molorrädern p. M. zUMToBBL   KaHeegro,röslerei,

versdiiedener Marken. Helmut Wolf, Aral-Tanksfelle, Dornbirn   Wallenmahd
Imsi Tel. 05412 - 2574.

Fiir Ihr Sr:hwimmbad

AhdiehtunguVerkleidung

m e nem  Stuck  aus

Münfred Güsser
Landedt,  Telefon  05441  - 2679

Bera+ung

rahrkurs
füralleFiihrerscheingruppen

in Iiandeck, Spenglergasse 7

Einschreibung am 17. Märx 1979,

16 Uhr

Inhaber: Margarethe Huber
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Kex'nBo.zeriund,tttorenrieri  m+uin,beidsmsCh+eLsflIngverlang4waird  Vize-LandesmeIsferainalIanGewai&tskIassan
und sin  hervopagends  Vorberei+ung.  Ich bin  und  Altersgruppan  bradila.  Beweis  einer  ziel-

iB  p  8 2  deshalb dar Msirbungi Herr Marboe wol'lte sidi sirebigen Arb'eit mit !rr+mer wiedar neuen Leu-
bal  seinem  Amtsantrill  nur  widitig  madien  und  lan  uinter  oflmels  sdiwierigen  Bedingungen.

Ermt Wolfrem  Marboei  Ck)r fr:s'(hgebaCkene  hier  firxdet  er nach seiner  Meinung  eben  den  Olto  Böhler
FS-2-1nterx1'ant des Osterreidtisd'ien  Fernsehensi  Boxsport  unid das  Aulorennen  als  am  aftiak-

-wu'ni'dlaAufu:aao'rmenennenm'!indese!inBermu'aIFsSp-oKraka;aal%w!ioeXeenr ijavhsr!een.imAIsxmMlaa+nenu,:oexrsphoerutteaisbelar:iattsive3r7svieohIIeii KKE:5;'T"'Ä'el'ferl'nFÜ'hrlng
stch in diversen Zeitungen  eusidrückte. Nuni sei es als Boxer  oder  Funktionär,  konnte  ich ln  der  3.  Frühjahrsrunde  war  der  KK-ESV-
obwohl  aias denArnateutboxsportanscheinend  sföon Zu viele  sold'rer Wiföligmad»er  sehen Landeck  Z.LI  Gasf  füim  KC-Rielz  II. Dank  her-

idi  m'idi  doffinicht befriffl s+elle gegen die- urJ  haren,  aber  ein'e so  männliföe Sporfarl  vorhegenider  Leisfirngen  von  Mall  Alois  mil
SeS Ansinner5 beSOnderS WaS den BOXSPOrf be- Wiei daS BOXen  iSl VOn solföen  Laulen  nit=hl folzu-  425, WyhS  ErnSl mii  435 und  S+radulla  Gün!her
Irifft. Weshal.b solHen wir zahlende Osterrei- reden.  Dies Harr  Marboe Ins S)ammbuföl  mit  436 Holz  konn!e  der  Kampf  noch  nach aus-

Wllhelm  Pesföitz,  slaatlid'r  gaprüfler  Trainer  gaglidiener  erster  Häme mit 21 :1 und einem
für Amateurboxen.  Mannsichaftssdinilt  von  409 gewonnen  werden.

Am  Fireileg,  2. 3. 1979  kegelle  der  SC Slren-
-  -  -  : -  t -  -  J  -  j.  h a : I  J  n  2 k  A -  -  -.-  1  -  Li-1-  :ii-  -k  -

BC /merr&att'o7'ia/  SI*  ,4ritori  'd"'e:"  S'C':Sat:'e:"gen"'2 'P'u'n'k"ma";a'cha"H"a:i's'e"."Earsl:

Raufscher,  Zamernik  Tiroler  Box-Meister  ma's W'ader sföo" dar KK ESv Lan'dea auf
1eir»er  Heimbahn  einen  respekta.blen  Sdinilf

seiderl-aT'ldesmmstersC'f1aftimamateurbo'a von431HoIz.TagesbeslarWyhsGunlhermil
Xan von T"o' vom 2' Fe'bhuer in .der S'Wa-  454,  Wohlfarter  mit  448,  Markarl  mil  430,
zar Sporthallei an der 6Ü'BOxer auS seföS BoX  Pran+ner  426,  Stradulfö  421  und Wyhs  Erns)
vereinen um Tiroler Box-THel kämpf)en (BC 411  Holz.
Ininsbruck,  SC Sföwaz,  ESV-lnnsbruck,  BCUnion
Lienz,BCSteina.dIerundBCIn!ernationaISt.  DateReserve&sKKESVLande&mu'§!esataFi
Anton  a.  A.) nahmen  die  Arlberger  mif vier  Zu"aiuse gegen dan Kc Gurgl 'm't '8:4 9a-
akfiven  Faustk;impfern  teil  u.nd alle  vier  ,Bo  sfölagen gsben. Bester Landecker Hillei Franz
xer  erreiditen  das  Finale.  Mif  Pe(sr  Zamernik  m" 4o3 Holz.
im  SffiÖIer-Papiengewidit  B und  i.m Jun, Halb-  Im Ausw;irlskampf  gegen  den KC Oberhofen
mit)elgewichi  mit Kurl  Rau!scher  kam  der  BC  holie  KK ESV Lande& ll 2 Punkte. Hiar  war
Internalional  Sl  Anlon  zu  2 weiteren  Gold-  Ludieila  Olivio  mit 41Ü Lar»decks  Bester,
medaillen  iund Tirolsr  Larndesmeislern.  In  der

Sföüler-Papfürgewid»%kIass*  A und 4m Jgd-- 'J'  @BB1'g(5lB5  LandeC&
Hal'bmiHelgewidi!  bhadilen  Wol%ang  Ablei-
d'inge'r  uir»d Roberf  Pleiifer  zwei  weilere  Silber-  Vorankündigung!  Die  heurige  Generalver-
msdaillen  urnd  die  Titel  Tiroler  Vizemeisler  saimmlu'ng  des TCL finde! am Freitag, 16. 3.
)!ium Arliberg, sodaO es der Box-Cliuib von Sl. 1979 uim 2ü Uhr im Holel Sonne staH. Opd-
An+on  seit seinem  kurzen  Basland  immerhin  nungsgemät5e  .Einladur+gen  mil T:agesordn.ung
schon  aiul 8 Tiroler  Boxmeister  uind 23 Tiroler  er.halten  alle  Milgliieider  rech+zeilig.

cher  künf4ig au4 öie Obertragung  von  grof5en
Boxkämpfen  verziföten  müssen?  Das  isl  kei-
nesfalls  einzusehen,  derm-  der  Boxsportha+  zu
viele  Anhänger.  Ifö fin.de  es gepadezu  unver-

sch;iml, dat5  ein  Fernsehimendanl  in Oster-
reich  dikfatorisfö  bestimmen  will,  was wir,  die
zahlen.den  Fernsehmit.glieder  bezüglidi  Sporl
selien  'düföen  iu'nd was  nich!.  Was  die  angsb-
liche  Brufalität  befrifft,  so  findel  Herr  Marboa
diese  zweifelsohne  in  vielen  Filmen,  dis  er

busslrahlen  wird  urnd nafurgemäf5  audi  im
,,Zeil  im  Bilid',.das  er zweifelsohne  ausslrahlen

muf5. Da15 der FS-2-1n!erndant den Boxspori im
allgemeinen  arbgreift,  verstimmf  midi,  da  idi
der  Meinung.bin,  Herrüarboe  hat keioen  blias-
sen  ,,Duns+"  von  dies'em  Sporl.  Oder  möföle
HQ-  üarboe  dsn  Versufö  'starlen,  dia  Oster-
reicher  ü.bar  seinen  Kanal  zu  frommen  ,,Er»g-

lein' zu madien, da% diese vor 'lauler Harm-
losigkeit  degsnerieren.  Was  ein  ridifiger  Mann
ist,  der  liebl  den  Kampf  in  allsn  Arlen  des

Sportes, der eine  im Fiuf5ba11spie1,  der andere
im  Flugsport  oder  Auforennen  oder  ex!.remen
Bergsteigen  und  der  Vierte  eben  im Boxsport.
Wen'n  niun  im  .Benuifssport  gewisse  Manager
Lumpensfückeln  treThban,  so  hat  dies  keinas-
wegs  etwas  mit  diem spofüichen  Kampf  an sidi

Gollesdiensfordnung  Landeck
Sor+mag,  11. 3.: 2. Fastensonntaq  (Verloblen-
sonnlag)  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für Elfern  uind
Geschw.  Landerer;  9 Uhr  HI. Amt  %Cir üarga-
rethe  und  Alois  Stark;  1l  Uhr  Kindenmssse  f.
Richard  Jiungiblul;.  19.3ü  Uhr  Abenidmesse  für
Familie  Schwab-Baurrngar+ner.
Montag,  12. 3.: in der  2. Fasfenwoföe  - 7 Uhr
Messe  lür Alois,  Maria  urnd Josef  C$lzbrugger;
l9.30  Uhr  Kreuzwegandacht.
DiensThag, 13. 3.: in 'der  2. Faslenwodie  - 7 Uhr
Messe  für plga  Walch;  19.30  Uhr  Krauzweg-
an*chl.
Mi14woch,  14. 3.: Gedöfölnis  der  HI. Malhilde,
Königin,  't üuedlinburq  -  19.30  Uhr  Aberhd-
messe  für  Alois  Kodi.
Öonnersta.g,  15.  3.:  Gedädifnis  des  HI. Cl's-
tnens  Hofbauer  't' Wien  1820  - 7 Uhr  Messe  f.
Fam.  Riml-Salrher;  19.30  Uhr  Kreuzwegandaffit.
Freitag,  16. 3.: in der  2. Fastenwoföe  - 19.30
Uhr  Faslen.gollesdienst  für Martha  Haselwand-
ler.
Samslag,  17.  3.:  Gedächtnis  der  HI. Gertrud,
Äb+issin  't653  Nivelies  - 17 Uhr  Rosenkranz  u.
Beichfe;  18.30  Ufür  Vorabendmesse  für  Herta
Adelsberger.
Sonntag,  18. 3.: 3. Fas+ensor»ntag  - 6.3 €) Uhr
Frühimesse  für  Leopolid  Konraid;  9 Uhr  1. Jahr-
lagseml  für  Richard  Morandutzzo;  11 Uhr  Kin-
dermesse  für  Johann  und  Josela  Gasll;  19.30
Uhr  Abendmesse  für Faim. Königsed<er-Handle.

Goffesdienslordnung  Perjen
Sonniag,  ll.  3.: 8.30 U.hr jahresmesse  f. Joharvn
Niss  (f. d. Pfarrfamilie);  1ü.3ü  Uhr  Messe  für
Stefanie  Holz;  19.3'Ü Uhr  Messe  ffiür Hans Erls-
bacher.
Monlag,  l2.  3.: 17.15  Uhr  Jaihresmesse  f. Leon-
h.ard Köck;  f. Johann  PenkraThz.
Dienslag,  13.  3.:  7.15  Uhr  Messe  für  Anlon
Scherl;  für  jakob  Luchet+a.
Miftwoch,  14. 3.: 7.15 Uhr  Masssi  für Josd  u.
Maria  Wüzfl;  iür  Ida Nigsdi  ur+d Angehöriga;
19.30  Uhr  Messe  für Franz  Unger.
Donnerstag,  15. 3.: 7.15  Uhr  Jahresmessi  für
Theresia  Gu*m;  für  Ftim.  Bartl.

Freitag,  16. 3.: 7.15 Uhr  Messe  für Alois  Koch;
für  johann,  Hermine  und Franz  Sdimid.
Samstag,  17. 3.: 7.15 Uhr  Jahreimesse  f. Alois
Holzer;  f. Josef  und  Seppl  Eigl;  19.3iü  Uhr  Jah-
resmesse  für Josef  Gfall.

Goltesdienslordnung  Bruggen

Sonnlag,  11. 3.: 2. Fastensonntag  - 9 Uhr  HI.
Amt  lür  die  Fltarqemeinde;  10.30  Uhir Mexse
für  Josef  Raggl;  19.3ü  Uhr  uesse  für  Rein'hilde

Siei5.
Montag,  12. 3.: 7.15 Uhr  Messe  för  Anfon  Er-
har+; 19.30  Uhr  Kreuzweg.
Diens)ag,  13. 3.: 19.3Ü Uhr Wallfahrt  zur
Bursföl.kirche;  dort  Messe  für  Johann  Krismer.
Miltwoch,  14. 3.: 7.15 Uhr  Messe  für Hans
Waldi;  19.30  Uhr  Kreuzweg.
Donnerstag,  15. 3.: HI. Clemens  M. Hofibauer  -
17 Uhr  Kindermes»  für Alois  'und  Leni  Mark;
1 9.3ü Uhr  Kreuzweg.
Freilag,  16. 3.: 19.30  Uhr  Fasfer»messe  lür  Ver-
slorbene  der  Fam.  Pirdier.
Samslag,  17. 3.: 7.l5  Uhr  Messe  ffü Ltuise Sin-
ger;  17  Uhr  Kinderkreuzwag  (Beidifgelegen-
heil);  19.30  Uhr  Kreuziweg  (Beicht.gelegenheit).

Goffesdienslordnung  Zams
Sonnlag,  1l  3.: 2. Fasterisonntag  - 8.30 Uhr
Messe  für  die  Pfarrfamilie;  10.30  Uhr  Jahres-
messe  lür  Johann  und  Maria  Ptausler.
Monlag,  12. 3.: i'n der  2. Fastenwoche  - 7.l5
Uhr 2. Jahresaml  für  Johann  Erlsbaföer,
Diens+ag,  13. 3.: in der  2. Fastenwodie  - 19.3ü
Uhr Jahresa'mt  für  Maria  Rudig.
Mi+twoch,  14. 3.:  HI. Mathiide  -  7.15 Uhr
Sdiülermesse  als  Jahresmesse  für  Franz  Osch-
linger.
Donners+ag,  15.  3.:  HI.  Klemens  /Aaria  Hof-
bauer  - 19.3ü  Uhr  Jahresmesse  für  Verstotbene
der  Familie  Regginer.
Fraiteg,  16. 3.:  in  der  2. Fasleriwodie  -  7.15
Uhr  Jahresiav'm  für  Verstorbene  der  Familie
Mairhofer-Oberdori
Sa.msiag,  17. 3.: HI. Gerfrud  - 7.15 Uhr  Jahres-
masse  für  alle  Versforbenen  Hauser-Köisler;
19.3ü  Uhr  Jahr*samt  für Gustav  Dage'p*ri;  an-

sdi1ief5end  Ansprache  lür Mönner  und Beicht-
gelegenheil.
Sonnlsg,  18.  3.: 3. Fastensonntag  -  830  Uhr
Jahresemf  tür  Luise  und  Josef  Oberkofler;
anschliielyend  Ansprzhe  für  die  Männer;  10.30
Uhr  Jahresaml  lür  'Elmar  Riedl;  19.3C) Uhr  Vor-
aberydmesse  tür die  Pfarrfamilie.

Xrxtl.  Diensl  (Ntu  bel  wirkliöer  fülngHdikall)

1LMärn979:

Lande&-Zanu-PIans-SdiönwIes:

Samstag  7 Uhr  bis Jnontag  7 Uhr
Dr.  Czerny,  Lanöe&,  Tel.  3344

SI. Amon-%lfneu:

Dr. Vikfor  Hfödeggsr,  Tal.  05448-222

Kappl-See-öalfflr-lsdigl:

Dr. W.  Thßni,  Tel.  05443-276

Prufx-Ri*d:
Samslag  12 Uhr  bis Monlag  7 Uhr

Dr. Alois  Köhle,  Ried  51  Tel.  05472-276

Pfundx-Nauders:

Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tal.  05474-207

Tlerärxllidier  Sonnlagsdiensli

Dr.  Josef  Grhiler,  Ried  i. o., Tel.  416

lenden  FällenSladfapotheke  ntu  In dring

Slördlensf  TIWAö
Telefon  2210  oder  2424

15.J%4ärz1979i
Mutterberalung,  14-16  Uhr

Hsrausg*ber,  Eigentümar  u. Verlagsr:  Stafö-
gwieinda  Lande&  - Sdirt!lleitung  u. Ver-
waltung:  6500  Lande&,  Ratfüus,  Tel. u14
oder  2403  -  För Verlag,  Inhall  und  In-
i*rafenleil  v*rantworllidi:  Oswald  Perktold,
Lande&,  Rafhaus  - Ersdiiinf  j*dan  Fraifag  -

Jährlidier  Bazugspraii  S 96,-(*insdil.  8 o/*

Mwsl.) - V*rsdilai%prais  S 3.-  (incl. 8'/*
Jsl.)  - Varfögiposlaml  6500  Land*&,Tirol
- Erscheinungaort  Land*&  - Dru&:  Tyrelia

Lande&,  Mfü*rslra%*  15, T*I 2512.
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SICHER NACH OBEN!
ALMA-LEITERN:

SANTELER

ALU  - Schiebeleifern  2t1g. -  Ausstellungsstücke  -

2 x 5 m =  10  m Arbh.  nur  1350,-

2 x 4 m =  8 m Arbh.  nur  1950,-

unverbindliche  Vorführung  - Lieferung  frei Haus

6460  IMST,  Meranerstra§e  2 -  Tefelon  05412  - 2457

3-fach  kombinierte  FELDER-HOBELMASCHINE
zu verkaufen.

Telefon  05442  - 29862

Suchen  Ehepaar  zur  Bewirtschaflung  einerSchufzhüffe.

Vom  1. Juli bis 20. September.

Telefon  05442  - 31083  abends

Wir  suchen  ab 1. April  infelligen+en  LEHRLING

oder  HjkNDELSSCHULER  männlich  oder  weiblich

mif gutem Absch1uf5zeugnis,  Maschinschreibkennf-
nisse  bevorzugf,  für Büro-  u. Verkauf.  Vorsfellung
bei RADIO-ELEKTRO-MOBEL  Ing.  Egon  Len €eld,
6500  Landeck,  Telefon  05442  - 2437. Für Ihr Flachdach

Verläfylidier  Magazineur  für Werkzeugausgabe
(Elektriker  oder  Schlosser)

wird  eingestellf.

Fa.  OTTO  PLATTER  KG, Schlosserei,  6511  ZAMS,
Telefon  05442  - 2673.

Ihre  Terrasse

die neuzeitlich

bewährte
li I  @1i4a«ia«maamlIliffiiIl§iviiuffllffiaalfflll Q

DANKSAGUNG

Tiefergriffen  von  den  zahlreichen  Beweisen  der

Anteilnahme  anlQlich  des unerwartefen  Todes  un-
seres Sohnes,  Enkel,  Neffen

PETER  WINKLER

sprechen  wir  unseren  inniigen  Dank  aus.

Besonders danken wir Hofö.w, Herrn Pfarrer Lug- l
ger  für  die  Gesjaltung  der  TriaiuerfeierIichkeifen.

Wei+ers  danken  wir  Med.-Raf  Dr. Walter  Frieden
und  Sprengelarzf  Dr. Czerny.

Für die  zahlreichen  Kranz-  'und  Blumenspenden  ein  I
herzliches  Vergel+sgoff.

Die  Trauerfamilien

)
1

N Iffl

Fdäh-D

Münfred GASSEfl
Landeck,  Telefon  05442  2679

Beratung

a

I

DANKSAGUNG

Wir  danken  allen,  die meinem  lieben  Gatfen,  unserem  giuten  Vafer,  Herrn

ALOIS  LARCHER
Posfoberoffizial  i, R.

auf seinem  letzfen  Weg  das ehrende  Geleit  gegeben  haben.

Unser  besonderer  Dank  gilf  dem  Roten Kreuz  'und  den  Ärzten  des Krankenhauses  Zams  für  die  rasche  Hilfe,
Besonderen  Dank  den Bediens+efen  der  Posfgarage  Landeck  für ihre Hilfe  und H, H, Pfarrer  M. Krismer
für die  Gestal+ung  der  Trauerfeierlichkeiten.

Herzlichen  Dank  sagen  wir  aufö  für die  Kranz-  und  Blu'menspenden,  für  die  Teilnahme  am  Seelenrosen-
kranz  und für  die  /Aessespenden.

Irma  Lardier  mif  Egon  und  Irmgard

z iiaia  aiaa«a««abiriiii«iii«  m)iiiBl@ s
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Suche  Tischlergesellen.

Telefon  05476  - 394
Alldeutsche  Sitzgarmlur,  Tisdi  und  4 Stühle,

neuwertig,  günstig  zu verkaufen.

Abverkaul  von  leidilbeschädigten  Bauernsfuben

in Zirbe  und  Eidie  (Kredenzen,  Anriföfen,  Edcbänke,
Tisföe  und  Sessel),  zu stark  reduzierfen  Preisen.
RISA-Möbelfabrik,  6410  Telfs,  Sagl 2a, Tel. 05262  -

2341 oder  2342.  Gesdiäftszeifen:  Mit+wodi  und  Don-
nerstag  8-12  Uhr  und  13-17  Uhr.

i

li  M€lFki lOndeCk

Telefon  05442  - 3004

Wir  leilen  allen  unseren  Kunden,  Bekannfen  und

Gästen mi+, daf5 wir unser Cafe wegen Umibaiuar-
beifen  bis ca. 31. März  1979  gesch'lossen  halfen.

Wir  bitfen  um Verständnis  und  freuen  uns darauf,

Sie nadi Abschtuf5 der Arbeifen wieder bei uns
begrüF5en zu können.

Erwin  und  Maria  Faldi

Aral-Tankstelle,  Zams

'lDeichpti.rnd«nge6et

Maresi  500  g

Fehringer

JUNGHUHNER 1050 9

Schild  und
Zeile

per  Slk.

per  Sfk.

(JPEL

Wir  suchen  für Kanal-  und  Kläranlagenbau

mif Praxis,  oder  jüngere  energisföe  Kraff,  wird

eingesdi'ult.  Da'uersfel!e,  Einsafz  Wesftirol  (Arl-

berg-Sifürettagebief).

Bewerbungen  persönlich  oder  schrif+lidi  an

Dipl.  Ing.  SWIETELSKY,  Landeck,  Tel.  05442  - 2b78
Baumeisfer  Gruber.

I   '  -  '
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möbel  GABL  HANS.  karres  bei imst
Telefon  05412 - 2895 oder  29415

So&el

Garmisch Eiföe gebeizf und Eidie na+ur mit Profilleisfen, S 7 9271 2türiger  Sföran'k,  1 Doppel.beft,  2 Nadifkas+l

Graz E'föaDekor S 4.447.1 2füriger  Sdtrank,  2 Betfen,  2 Nad»fkasil

Zu jedem  Fremdenzimmer  liefern  und  monfieren  wir  aufö  die  passenden  Ver+äfelungen  oder  Sdiainbalken.

Wir  beraten  Sie audi  gerne  'bei der  Ausstattun.g  von  Ferienwohnungen,  von  der  Kochnisdie,  ü'ber  Doppel-
couchen,  Doppelliegen,  Notbeften,  Sförankhetten  usw.

Laufend  Aktionen  an  Teppidiböden,  Vorhängen,  Matrafzen  und  Daunenbeffen.

Leuc:bitexi-Cexiter,  Landeck

Durch unseren Großeinkaufsind wir in der Lage, Ihnen ein besseres Angebot xu

Bestpreisen anzubieten.

Unsexa  Aktionsangebot:
(inklusivc  Mvhiwt.iLa(buaai)

Dielenleuchte

Schmiedeeisene  Außenleuchte

Hängelampe  für  Zimmer

Nurglasleuchte  Kristall

Glas-Küchenleuchte,  div.  Farben

S 98.-

S 186.-

S 98.-

S  59.-

S 158.-

leuchten-Center, Aandegk Johann  Scl*w«Ägvz,,  MalserstraBe 49
Tel. 05442-3831

o L  l+  ezJq»l«ii««ii»!  A  I AaAt  Vap1»«t»4im4  &'Jtl  I hnA»  Yli»l


